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0in 2^ 

.vilntsterrede» 
Worte über die kroatische Frage uub die 

Tätigkeit der Regierung. 

,>orsl- und Bev^ibaullllillitcr G?jura 
a il t v v l e, der bereits in sehr zt^^hl-

relchi.'!! Pei>alul>i!l»ugen der ^^uqoslawischen 
Ral>lta!eu Uniliil die Ansichten der köni<^li-
chcn Regierillici über die verschiedent^ichcn 
Prolii.üne der jugoslawischen ^^wlitik ausgi^-
c^.^utet liat, hielt dieser Tag.' in Zaieear 
eine ^nos?e l'Xede, in der er sich wie folgt über 
die troa t i s ch e r n <? ciujierte: 

„Wir wollen in dieisein unscrein Stacite 
ei!i (iLineinsameS und schi),lcres ^'eben fülz-
rcn nnt den !itrc>aten n>le bi^Alalu,. Wir wcil-
I.n l.'in friedliches lirnderliches Lehen, aber 
leinen Uainpf dü'^ einen ges^en den anderen. 
Alle Politiker dieses Land^'s zueiiien, n^an 
urüsse die lroatische Frage so lmld wjc nvig 
lich li'sen. sprechen anch dieieniqen, die 
jeden politischen Müschen l,erhalten ließen, 
de^^ nur uili^^le .',tt sa.qeil, es ^^elie eine 
sro.r.u'che Die troatische I^ra-ae kann 
iedocl? ni^il l^essenstand parteipolitischer Feil 
jcherv'i sein, denn sie ist ^^seichz^iiij? nnch eine 
ierlüsche und sl^lvenische ?vra.^^'. (kv gibt da-
Iier lieziii^lili der Disknssion übc^ die ^^^snnj-» 
der lrolitischeii Fra;ie tein Parteiinonopol. 
lUrscr^' Partei '.'.iiinister nlcinte die 
.^^Ni^oslawisch.' Radit'all' Ilnion — ist für ei
ne Politik de^' volleil brs'lderlicheil ltnd siaats 
niri^erlichen l^leichb.e^echtignn^;. Mit dein 
nlpsinden, das', der Bruder ^^leich jiel, ist, 

nelchen tylanbens er auch seill uüige, sinc' 
'nir iu dell jsriel^ und nlit dip-
'iu Ällpfinden lWllon w'.r in ntiserem 
^taaie aucl^ lebeu. Aii- nu'llen deshalb ein^ 
.iictliches brüderliches '>,ii'ulunellteb^n^ 
enn n'^'nn ,'iwielracht lzervscht, dann »libt eS 

.'in l>)!.tut loeder für die einen, noch für 
>ie nuderen. 7^ch kann i^ewazU sagcn, daii 
'ie Verliültniise in Uroatieu !)cllte nach vier
zehn Monaten unserer Herrschaft besser sind 
als je seit deln 7v^hre l<U8 ^ie sind viel 
bess.'r. lveil die ^troaleu ielicu. dasz die Re-
siiernnii 'Dr. ^ivjadinoviä keine Unterschie.-
buniien betreibt, sondern aurrichtig spricht 
und nnrtt. ^^'ür uns sprccheli unsere Taten, 

llusere Täti^ikeit haben iil 1t Monaten 
die !>noateu uerspürl. -';n K'roenen 

siibt es keine politischen Verfolgungen melir. 
Tas (Ziesel.; wird gerecht zur .^jnwend'UW i^e-
brach: nnd wer sich daran verstößt, fci es 
auch >.'in Zerbe, hat die ge.s?l)lschelt ^aitse-
,1>len.;'^n iu erwarten. ?aS Äißtraneli der 
.'Iroaten liefit im Mißtranetl der ^iroaten 
liet^ennber allen serbifchen Pplltikpru. Lsn-
b^i ^at'idoui<', ^^o^uauuu!^ und der an-
<ies'.'belu' -eni^r Aca Etanajeviji inäi^en nur 
nichi glaitben, das; "Dr. MaLek ihiieil mehr 
l^Uauben schenkt als einem Dr. Stojadino-
ui<'-. Die Kroaten haben den Wfltchpy an 
viele sorbische Politiker U-^rlo^en, ab niit 
Ve^N'nndnnc^ oder nicht, bleib,; dsthsi^Wtellt. 
Dieser (blande ist uerlo^el^egstM^l. Nirsere 
Tälll^teit nins; niul dahin eiiWrenkt wer-
dni, das; den Liroaten de;' (Aanbe snckerstat 
let niird ujld das; sie wissen we^den^ das; 
die 5'^stndlnngeil einzelner serbi^'cher Ppli' 
titer nicht der Ausdruck der (^>rundstimmnn^ 
des sertnschen Volkes sind. Inden» wir den 
slrulUen den (i^la^chen zurückgeben, wollen 
nur eine Politik der v.psleu ^^leichbercch'.i-
gnng in Wl.n't und Tat. llnd wenn dieser 
k^Uaul'e zurückgekehrt ist. dailn ail't es anch 
leiin' lroalische?tMge mehr. Was den i^^'roa-. 
ten iln '^^^^ege tie^l, mus; hiuwe^geräunlt wer 

MNitärdlktatur in Polen ! ^««sKtsei««! 
Vor einer bevorstehenden Proklamation General Rydz-Smiglyv 8»iii,urj. 

an die Nation ^ Alle Macht im Staate in einer Hand! 
L o n d o n ,  U ) .  S e p t e m b e r .  W i e  d e r  

„Daily H e r a l d" aus Warschau be
richtet, steht in Polen die Errichtung einer 
auch formellen MUitärdiktatur unmittelbar 
bevl»r. In einigen Tagen werde sich der Ge-
neralinfpektor des polnischen Heeres und 
Erbhüter Pilsudskis, General R y d ; -
S m i g l y, mit einer Proklaination an die 
polnist^ Ration wenden. In dieser Prokla-

8alitiammerxut 
liio zsvi»uüle!vli»te(ie»Lltsi.>taktLrvise oi^t ^utoean 

Z4. di» 27. Leptember i9Z6 
ttoll«lctivp«ü I t)'n 

^i»invI6ungoi» nur lai» Üiiootax kei 

l̂ U?!̂ ll( «Mmo« 
?el tl» 7ei. 2t ZZ 

Volksfront in Trümmern 
Blutige Kämpfe Mischen Sozialiften nnd Koinmnnisten in 
Malaga / Die Gemäßigten wollen die Gransamkeiten des 

Bürgerkrieges nicht mehr mitmachen 
P a r i  s ,  I i ) .  S e p t e m b e r .  Wie aus Gibral

tar berichtet wird, sind in Malaga — die 
Stadt ist noch immer in den Händen der 
roten Aeglerüngstruppen über Nacht blu
tige Kämpfe zwischen Sozialisten und Kom
munisten ausgebrochen. Die Sozialisten wei
gerten sich nämlich, die bestialischen Grau
samkeiten an pnschuldigen Mnsc^n sprtzu^ 
setzen und wurden von den 5wnnnunistcn, 
die sich scko« als hie luahren Beherrscher 
Spaniens siihlen, dazu genötigt, weite
ren Berlapfe kam es zu erbitterten Straßen
gefechten, die die xanze vorherige Nacht vor 
sich gingen. Die Straßen sind mit Toten 
buckstäblich besät. 

'Febnkiche .Konflikte zwischen Sozialisten 

matson wird erklärt werden, daß aus Grün 
den der ^Zusammensassung c-ller inneren 
Kräfte sowie zum Schu^ vor auswärtigen 
Einfliisfen und damit m»r dem Zerfall des 
polnifi^n Staates alle Malht in einer ein» 
zigen Hand vereinigt werden miisse. In wel 
ä^r Form dies ges«!^hen soll^ ist aug^blick-
lich noch nicht bekannt. 

digkcit don I2s) 5tl>lldenkilvnieti!r. Die schön
sten Siodlunaen nnirden nlancherorls buch^-
stäblich zerstört. Die ^tadt (^lisabetli l^'iin 
ist vollkoinuien verwüstet niordeu. T^ie .',ahs 
dcr Toten lind Bernlis'.ten ist nnaehenür 
^rosz. Der Tachschadcu tanu au^ienblickli.ii 
qar nicht erniessen iverden. Nicht N'enigcr als 
2s» kleine !»tnstendampfer sind si^iiit ?sire.i 
'Neumununqen ^csunqen. Di? ,ircs;cn 5chisf^' 
sieben LOS-,Zeichen, dock tanii ihnen iiii 
>>inblick auf die stnrmsiepeitschte 3ce tein 

und Kommunisten — die in der Volksfront > l^<?bracht wcr^en. 
eingeschlossenen Linksbürgerlichen ha^n iiber Berstiimmclung cines Lustniiitders 
Haupt nichts mehr zu reden — drohen nun j ... ^ ^ ,,, ^ ^ ^ . . 
die ganze spanische Voltsfront zu sprengen, 
was d-n N«ti.n°lis.-n °«s ihrem ml. M-n "''1 ' 

Die Lage der Madrider Regierung, dic! ^ 
heute nur mehr als Gefangene des Polsche-
wismus und ^lnnrchismus bezeichnet werden ^ ^ ^ ^ ^ 
kann, ist trostlos. Mo in St. Jean de Lutz 
ruf franzijftf^m Boden l»efindlichen Diplo- . 
maten lehnen d<n Ton der Madrider Rc- ^ 

vor der Dodesstrafe odev zunnn«>n'l vor deui 
Iebeusläu<i!ietien l>^efan!inis slacli litii '^'er^> 

da er Hut!', das'. 

Ä.M. KSniain Maria an 
das Äugoslawifche Rot

kreuz 
B e o a a d, l'.>. Lepteill'Ser. Mor>;en, 

Sonntag wird in Beo^rad die <»tt Iahrfcier 
des iliottreuzes ganz tiesonders festlich lie-
t^angen werden, ".l^ei dieser l''icle(ie'nheit nnrd 
folgende-i? >>andschreilieil d<'r uöni^^in 
Maria zur VerlesuN;^ ge^raa;. raerdcn: 

,Mit hem tieftn Msiihl oer Berehrnnl^ 
und des Pgizkes iniissen wir an die Tätig
keit des Mtkreuzes im Verlause von W 
fahren denken. Bei diesein W:rk Habel) u»^ 
sere Kri^uen ihre Pfliiht qls barmherzige 
Schwestern iiorbildlich exsiillt. Die Psiichisn, 
die sie erwarten, und die Erjordernisss sind 
jedoch noch grögcr. Ich bin iiberzeugt, 
die Krauen ^gojlawiens jie »nit vollem 
Herzen übernehmcll und durchführen wer
den. Mariq.^! 

Die ^-eicr l»ei^innt in Beo»lvad nin l>> Uhr 
nnd '.mrd nach der ^-eftakadeuue anf dU' 
Uniuepsität <'in iUnzn^i sarulicrl ni^rden. 
an den! »ul, all'.' schulen nnd hnnianitüren 
Vereine t>cteilitieii. 

chWe hes Grauens 
Dole. de. 1!). Septcull)er. Trot^; der 

ZprensjUilq des Älcazar habizu sich noch 
Kadetten in einem halbw.'lis aerschontell 

..!crm,q „b „»d -rMr-n. solang- »ich« »ach 
i0,Mid Mii<z«kkwst. als dfitt d-r b.u^.u^ 
henmob morde, brandschatze »^nd plüiiderc. l Vc^inn d^s Sc„satl.iilsprl,.;cs!?s i.'unc> «n 

W'cn. 

-ölcr der -»iosmfchuuq vcrschauj. uu!. ^ -.-.ncuü.« V'NN. 

riiclt jcdvch mihcimlich liährr und düriIcn^- ,> - ^ ! 
j!c »on dnl '»otmiliicn bcrcils s,c>öt^'> wor- ^ in ^ . . ' " j ^lenstnlndc^Iieu Ainic^ '.'l n »j n n i n in l'" 

! stialiscli^'r "^i^i^ise eriiiord'l iii l^al'eü. 

Delbos droftt dem portugie-
fischen lNuSenminister  ̂ illu. 

!^-rantreich ivill den Boden der ^ttrutralitäl ^ ?^ai>r gefiilut^n Itnlcrsn^luln^i nnird^ ^'.e 
vcr^l^ssnl. lvcun jiä) Portuflal nicht sü'^i. i tveslsl^'isnnit i^^'niachl. das^ .die!) iiiltii de. 

^^zilie ^all isl. sondern das; di s.^ '/ine ">.1 

ledisile 

t''.eni, l!'. 5epl.mder. Der 'uni'^öfi'ch-
Ans^eniiiiliijler i!jvonne Dell'oc- einpsinq 
liezile den porlli.sisiesch.ll Ani;enininin^'r und 

.richtcle euergiscll an ilin dic ^'ord.!rnllg, sich 
tlipp nni> !lar .^.ii entsclieiden, ev PerlUtial 
Spanien jie^'zuultier die. 'X'.ntr^ilit.it beob 
-:«chlen n^olle i-der llicht. '-Itzenu '-^'-'rtu<^al 
seine parleiisclie >valtllNj^ snr die spaniich^'n 
Niit'onalisien nicht anf^^ek'^'u daliu 
nx'rd2 ^raii!reich gczwuu^^en seiil, ldeus.illc' 
essen die Madrider Volkvsro-.it'.lü'iiielnni^ 
zn nntersliitu'u^ 

Tie l5ntwerl Portugal'^ auf ^^ese uuiild 
liche Pression des französisclieli ^!lns',ennii'.'t'.' 
tler.^ isl ilori, u'm» l'etannt 

ia>!t^ sMi-il drei .i^ienjiüi.'^inu ^r 

Kinonachr ch! 
I 7^nl n r ^ ! 0 n t i u d ab 
! l^'nte. 3anic'lae,, die j^res^e Teni» i.>" ./.'luua 
^ Uarktttna" uaa> den« iZl.'iciinnnlij^en »ilinan 

Tolslt.ii.^ IUI', t>'>.'.rt>o ui d.i .11.ü' 
>i:r ^^>n''ii!unn^^. '-5^^1-21,'..^ >l>ii i l 
nild 5onntaj^ ilnl llln' line'^ 
5lnrleli Teinpie ini ersttl.rssl.ien !Na 
>>'r siir ^^iros^ Uleiu ..Uluucs svlaiiiein^'. 
— Der e^ste p l a sl : s c>i e ^viln» loii.uu 

Kurch haffr Orkan 
deinnäcich an'^smiies'.licl) ini '^^nra 'n!!!!^ 
znr '^i^v.'füinllNji. 

ü r e w n r t. lN. 5ep!'.'nil>er. Vein Zi'l 
-d. l'er fetit ein tropischer iirlan üd.".- ')lord 
und 5iid-^Iiir^ilina wwic i'lli.^r einen Teil!M^niand '.j^erliu l-'^.l.'», 
von Virstiniti. nnd .^^ivor niit einer li^eschwin^ Prasi 

cl). li>. ^epieui^'er. D.o>ie'.i: 
prüd 7, ^^ariü ^^oudon ')!>..vy.' i 

.7" 

d<u inl 7^ntercsse des richtige,i ^'unltionii' 
rens de.^ sn^ioslaN'i.schc,i Staates nnd ^^^ol-
kcs". 

Der Miilister für ^ozialp^-'Iilik Dra.iu^a 
Cvetk 0 vi hielt in P e l r 0 0 a an 
der MaM ebelifalls eine '^edi'. die sich niit 
der Dätiqkcit der ^^el^iert,!'.^ befas^te: 

Der Minislei lagle u. a.: ./v^o aidt teinen 
Fort'schrilt in di^ii! Ztaate >^liile staalsdi'ii 
t^erliche Rechlf^ "^le l,eroisch.','.en Tat^n in 
nilserer Veri'lantieildeit niaren niu de<-lu''!b 
möglich, weil dap Volt valle Freiheit l>e 

sas;, niei! in dein einsti^^eii Z^rlneii n'alire 
Deiiiolratie (leherrscht hat. Wir inns^ten w:e' 
d.r alte l'etreten nnd die üieiiiille-'- der 
PersönliMeiteil liqilidieren, die nnN)l iin-
der'.'N'o erivl.^reich sein tölruen, feiiieSioego 
aher :n ilnserer Mitk', ivo ivir anf ^-rei-
keit nnd freie ('»^edaukenäns^ernnci ^owolni' 
sind^ 

Die t>.niijsiiche )^i^iiier<l>l>l l>a: ;n'.'i ^iros^' 
Prot'leule in ihr Pregrainlin 'iurie.^>.i^^eli'. ei ^ 
nerseit'^ die WiedereinfeluiNti >er oollen /'^re? ! 

n'irtschasliiaien '.'lnftian '..luV'v Vl>'..e 
sieregelte politische Veriiä!liii>se liitu e.-
anch keine g.'re^^ellen '.^l^iris.i^asi'.'oerliali!!!! 
se Man nlöl^e e'5> uer^eilieii, d>is', die 
wirklichilng diese.^ Progr.iinilie-5 inir laii.v^iin 
oor sich g.'lil. '.!>>er ininier lili^ a»f iiitse 
rein Posten lväre, nnirde s^lieii, das', eö aii 
der^^ aar nicht gein ''^.'ian wird j^'dech in 
iieb.'ii Nlüsseii, das; Iirni^' iederiiiaiiii vor d.d> 
Volt tret^.'n taiin iiiii seine»' oi'Iilii.lieil i''ie 
iicht.^pllNtl indeui er '.'liil)ä.iger 'ür ie?'.!.' 

liril >ie '.^lorinalisiernnq de>7 .'.''.'.tischen ^^'e politische TlNiiiiei: loert'en taiin.' 
lien.', auf der and.eren »^eile hin>^eiZl.'u deil« 
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Der Alkazar in die Lust geflogen 
1700 Ossiziere, Soldaten, Greife, Irauen und Kinder mitsamt der diftorifchen 
F. llng der Maffentötung geopfert / Diplvmatifche Intervention fruchtlos ge

blieben / Nationaler Oropfieg bei Xalavera 

über Athen in Tcfia einlrejft'n. wo er eine 
mehrstündige Aussprach mit bulqariscki-'n 
filhrendeu ^t^iatsnmnnern haben wird. 

Sriechenlands ssüherer Staats-
vrüflbent gestorben 

1 l d, l.'^. c-epleiul'er. Ter Alcaznr 
t l'!'. lolcdc» ist lzcute in die Lust gesloqcn. 

t:crcits qcstern bcrichict. trieben die 
«'n den ljie.'.u erforderlichen Tprenffstol-

lcn .ie,' l^is unter die i^estunc^ vor, i» der 
1701? Ul^dettcn, :Isfizierc und Soldaten der 
natittiwlc;, Viilitärqruppe sowie «brauen, 

i'nd (kreise einfleschlosscn waren. 
Dic (^iuqcichivifcncn, denen Lbcrst a q u e 
lkl)'; aller (^ilvorstiifze seiner >totonne geflen 
Tci.do nicht mehr rechtzeitig in Hilfe tom-
nnn lonnte, lclmten dckanntltf?^ die lleber-

al> und entschlossen sich, snilier I^eldisch 
.',u 5^c?ben nl<.. unter den Uuqeln der Retmi-
li,»,lcr d<?s (5nde zu erleben. Tie diploznati-
sckcn '^'crtreter der siidomcritnnischen Staa-
tcn ml-^rt?', einen letzten Versuch, die in der 
Ivestunq eingeschlossenen Zoranen, Kinder 
und (preise .^u rettcn. Tie Kommandanten 
der lehnten jedoch diese Vermitt» 
luny ab; sie lieszen an ihrem ^ntschluh, die 
llnsänzldi^en nck?tt dem tnilitärischen Ueq- ! 
ner stcrbLtt z:: lnss^n. nichts l»nd?rn. 

I'i'n stunden nmrdc dor BevLl-
lerunsz n«il von seite« dcr roi^'N 
.>icnn!?i'ndl?s^esl??, der Vcs hl erteilt, sich 

damit IM der ^prenssnnfi niemand! 
T'.^;iden lsü'me. Die Stadtbcvöltcrun^ 

eil^c ntts 'Aus,?' i '.'i nicdersal??ndcm nb^c- ^ 
s^-renqtLl; .V.^ue'werk in-^ Z^reie, wo trop, 
der sisirien .^Uihle tnmpiert wnrde. llitter 
jnrcl'Z-i^fsM sliii d!i''n Nl!!?) ^tund?:» 

die ricsiqe !llstorische 5^?-
itnnq mit cj!'.s'.^'sch;c?dscilen Menschen 
in die ^cüst. ? Wochen lanq oerteidigten 
sir!» t'ie sch!vss'.':ien licldisch, nm schliess
lich cii.cn ünl'ersischen Tod.ui sinden. Wo 
einst der stol.u' '.'llcnMr «gestanden hat, ist 
lie"te nur ntchr ein ricsiger rauchender 
Tri'unnn'rhauien zu jelzen. 

K'a d I i d. Zepienil'ev. 'Tie ^chl>icht 
lu'i li^alavevra iiil: enient 
ssi'os'.u? d'r ')l'a!il.'.i!ileii. !3chllicht 
ninsUe Nlich ''-^^ovstosi der ':'e:s'>en. 
u?it der lelalen 'edeiliisie d>er >^ke>:e'i l iiden.! 

il^'er!?.iilpt »e i^t-milpslühiunl-j ! 
iitt'ln' silUt^'n. 3ie evl>i!t>er^, nlicr! 
topflv',> iiiid d'e 'li-l-'n 
?><i'.niinllslen erlllneii, liefen i)i'.' ^liotcn > 
I'ilchslnl>Iich in surchlluivsle ?^eiier dev! 
!!^)i<'i'tl>i!ii'iuie>vel)r-.' il>ver l''>'qi,er l'ud sie 

Zmuktt sös die Rotmiliz 
gesucht 

> f:<'len, nlo ob man si<' einfach ss.'niäht hätte. 
^Nnnd Iliuscnd Tete l^licben auf ')cr ^eite 
der ^lioten allein bei Talavcrra lic.^eu. Der 
A n f i l h r c r  d e r  R a i t e n  ( G e n e r a l  S c c n j i o n  
ivurd-e vol» den MiliMiilerführ.'rn s'.fo'.'l ali-

und nach Madrid <^et>racht, wo er sich 
vor einem Ausnahm>5l^eri6it zu nerantn>or-
.en hallen ivird. D:e Tedesstra'e 'sr ilun 

Ten Weisen gclan.^ e.I n, dieser 
Schlacht, eine große Menge voi, ^rieg'> 
ilial^'rial zu crbeiiten, darmiter auch zwei 

Ter kl^im>nu>Ustisch-anarchistlsck).e Äidvstand 
gcgen den Ttaat'^präsidvntcn A z a n a 
wächst von siuitde zu stunde. Azana, dem 
die ^rontnnlnisten die Erstarkunq lyrer Po-
sitionen zu verdanken haben, möchte die Ae:^ 
stcr lo!)werden. di<' er frilher jierii.'en hat. 
Wi-e aus Lissabon berichtet wird, soll er in 
der K«binettssij)unl^ vom 17. d. M. erklärt 
hab<'n, er ivolle nicht Nlehr an de« spitze 
der Republik bleiben, die lediglich e'ne To-
m ä n e  d e r  B o l s c h e w i k e n  s e i .  C a b a l l e r o  

Än diesen Trümmern de« Atkazars kämpsten manische 
Kadetten verzweifelt um ihr Leben 

Tailk'^ und citie Batterie von ^lakqeschiU.^en. 
Tic We!s;en niüssen jelU, uln j<'<^liche ^5pide-
nlie zlt verhindern, die vielen .'^^'»underte von 
^^'eichen l'eerdi'ien, n>oranf der Pvlst.is; 
a^.'n Madrid fieberl)<lf! fortgesetzt wird. Auch 
ni^.'sten Teledo sind die Weissen :in si(.'tp'eich<n 
'>^>orn?arsch. In den .Ua!np.>iindlttn.qen, die 
sicl> ans diesen! Lektor abspielten, t^ab e^A ans 
v iden Seiten «lel'sen 7tX) Tote. 

Tie ''^^evölkernnli von Bilbao wnrde von 
d.'n V<'is;en clufl^eserdert, sich zu schi'il^en, da 
die Zladt jeden Auticnl'liä nnt Voinben be
legt werden U'ird. 

M a d r i d ,  T e p t e i n b e r .  I n  M a d r i d  
l)errscht in den ?>treisen der von den Aiiar, 
chisteu und .'^tonlnli'nist^'n terrorlsi.'rten 

o l kc- srontrelj iernnq voll st^i11dies C haoö. 

konnte ihn kanm iiberreden, cr mi.>^ noch 
auf seinen! Posteil bleiben, denn der ^tiicl-
tritt Azanas wi',rdc im Lager der Bolks-
sront zu einer erbitterte,: Abrechnilng Ml' 
scheil den linkMUgerlichen Gruppen utid 
dein anarcho-lomninnistischen ^lüg^'l Anlaß 
<iel'cn. A^ie gespannt die Lage ist. geht anch 
daraus hervor, das; der Sowjet'.jesaildte 
R o s enberg seine Palaiswache verstärken 
ließ. Zn'ischen ihn« und dem sranzö-sischen 
b',esandteu >)erbctte herrscht ein gespanntes 
V-rhälltiis, weil die .'lioininiinist^'n behanp-
len, ven Frankreich verratell N'orde,l zu 
sei,i. Tie Vorbereitungen si'ir die Flucht der 
Regierung nach Valencia sind in: vollen 
Crange. 

Mi 

-A ., ^ W 

M 

-

Titulescu im Sterben 
Malnrin, «lnämie und Sepsis als uuinittcl-
l?arc ttrsnrlie der bevorstehenden Lt;^tastrophc. 

S t. M o r i t), 1^. Tepteinber. Ter srii-
I)^'re runiänische Aus;enniinister T i t u l e S-
e tt, d<'r an einer chronischen Malaria labo-
ri<'rt. die ev sicl> in eiiwin ruinänischen Eee^ 
t>ad zugezegen hatte, ist so schu'er erkrankt, 
daß >die ?lerzte jode Hoffnung, ihli an? Leben 
zn erhalten, anfgegebcn haben. Ter eigent
liche (5haratter sein^'r.^trankheit ist noch nicht 
festgestellt tvorden. Titnle!?en, der sehr anä-
niisch ist. kann nicht n?ehr anskonnnen. nx'il 
^'ereits die Sepsis eingetreten ist. Tie besten 
sranziisischen, schweizerischen und deutschen 
^ierztc befinden sich an seineil! Krankenlager. 
Ter .Wr^v^rverfall ist rapi^ eingetreten. Tie 
rnnlänisclie Negier!m>g und stönig Carol ste
hen fast ununterbrochen telefonisch mit ?t. 
Morih in Verbindung und interessieren sich 
NM den Znstand des hosfinlngslos l?rk>rank-
teil. 

In dcn Straßen Barcelonas, der roten 
Hochburg in Qstspanien, werben die Kom
munisten mit Plakaten Frauen an, die sich 
als Soldaten snr die sogenannte Miliz ^ur 
Perfiioung stellen sollen. Man hofft, 
je^t die Zoranen die Liicken in den Reihen 
der roten Verteidiger schließen, die durrh un
tüchtige und völlig disziplinlose „Kämpfer" 
schon merklich aelichtet sind. «Presse-Illnstra-

'ion .'^'»ofsmann-M.) 

Neugruppiernng der 
Mächte in Europa? 
?luS P a r i S tvird berichtet: 
In gut unterrichteten sranziisischen poli

tischen reiset! ist lnan der Ansicht, daß eine 
'^^^eugruppierung -der Mächte ill Europa be
vorsteht. T^nl Pariser Aufenthalt ÄeS 
ueralinspektors der Polnischetl Arinee, Ge
neral R y d z -- S nl i g I y, schreibt lna,! 
grcßc Bedeutung zu, und zwar liicht tlur 
deshalb, weil hierdurch die sranzösisch-pol-
nischen Beziehungeu cuger geworden sind, 
sondern itlsbesondere deshalb, tveil der Pvl-
Nische (^eueral die Not!ven^!<iken eiu^r 
dcut^jch-smnzöjischlen Einigung als l>cjte Ge--

lvähr fiir den europäisehen Frieden den srau-
z ösi s'.!/-' II 5 laalsINännern ai: Scinandergesetzt 

! hat nnd diese nun der Ansicht sind, daß eine 
dipsoulatisch.' LebenZgrunülage mit Teutsch-

! land gesllndeu lverden nlnß. Da sich jedoch 
Tcntschlani) in leinenl ?salle init Rnßland 
einigen lvill. lvi'd bereits in getvissen Politi
schen ^treiseti von einer Ulngrnppiernng der 
^'nropäischen Mächte gesprochen, (^s unrd so-
<lar ein Plan hervorg<?heben, liach welchen, 
(England, Frankreich und Tentschland in 
^)nsa!nnienarbeit nlit Poleil nnd den Staa 
ten i'er Kleinen Etlteilte durch ein Abkom-
nien cinen zehnjährigen Frieden in Europa 
geivährleisien sollen. Aus dieser NeugruWie-
rnng der Mä^chte wiirde Coivjetrnßlanid aus
geschlossen sein. Italieil kön-nte auch diesci, 
Machten beitrete>l. 

Iln Znsanlnlenhang init dieser Umgrup
pierung der europäischen Mächte bringt t)as 
tschechoslowakische Blatt „L i d o v c N o-
v i n l)" benierkenSwerte Aufsätze, in denen 
es den Standpunk^t vertritt, daß eine An-
uähcrung zwischen der Tschechoslowakei und 
Teutschland in Bnlarcst und Becgrad sehr 
gut aufgeilvnlnrcn werden wiirde. In dcn 
französischen diploinatischen Kreisen schreibt 
ltian der diploniatischen Tätigkeit Dr. Sto-
jadinovie große Bedeutung zu, der eine Au-
näher!tng zlvischen Polen lnid der Kleinen 
Entente wiinscht. Ein solche Annäherung 
würde sür engere Beziehnugen zwischen 
Teutschland und der Kleinen Entente vo!t 
großer Bedeutung sein. 

Dr. söbbels nach Athen und 
Sofia 

S o f i a ,  1 9 .  S e p t e m b e r .  ( A v a l a )  W i e  i n  
gut nnterrichteten Kreisen rierlautct, wird 
der d^'ntsche Neichspropagandnlninister Tr. 
Joses G ö b b e l s im FlugKeug am 22. d. 

Der griechisihe Staatsmann Alexnn. os 
Z a i m i s ist im Aucrsperqfrankenliaus 
in Wien im Aller von 8V Jahren N'stor, 
den. Za'lnis war der letzte S^i'aispr/isih^nt 
in Griechenland vor der Wicdercrrichtunq 
der Monarchie im Jahre l9.?4. — (Scherl 

Bilderdienst-M.) 

Die Tragödie eilles 
Forschers 

Charcots Polarschiff untergegangen. 

Des sranziisischen Polarforschers Doktor 
Ch a r c o t s Expcditionsichisf, die 
Tonneit <iroße „Pourquoi Pas", ist ivähreud 
eiues schweren Unwetters an der isländischeit 
Aestki'iste gescheitert nnd in ^er Faxa-Buch: 
untergegangen. De^^- <>!) Iahrc alte Forscher 
und 2!) Mann Besatzung sind ertrunken. 
Nur eiil einzi<^er Ueberlebender trieb allf ei
nem Floß an Land nnd lvurde gerettet. In
zwischen wnrden die Leichen angeschwenimi 
und geborgen. 

Dieser Abschluß einer Forschnngsreii«^ .st 
uinso tragischer, als es sich dabei um die 27. 
Reise Dr. Eharcots in das Polar^ebiet lian-
delte, wonlit er seine Forschungstätigk^'it ab' 
schließen lvollte. Er hinterläßt eine Frau 
nnd zwei Kinder. 

Ueber deil Hergail^g wird berichtet, daß 
das S6)iss Dienstag abend von der isländi-
s6)en Hauptstadt Reitjlavir absegelte, um 
nach Kopenhagen zu fahren, wo dem For-
'6icr ein sestlicher Empsang bereitet werden 
sollte. In der Faxa-Bucht ss.riet das Schiff 
in einen hestigeii Stiirin, ivurde aus ^Uip^'eii 
^eschleiidert und versank iii den Flntcn. 

Englische Tanwesatzung mit 
sasmasten 

Eine bemerkenswerte Aufnahme von d^n 
großen Manövern der 1. englischen Tant
brigade bei Galcsbury. Die Befl,tzuug trägt 

Gasmasken. (Scherl-Bildcrdienst-M.) 

Keine freiwilligen Rekruten in England. 

L o n d o n ,  1 8 .  S e p t e m b e r .  G r o ß e  S e n 
sation erzielte die „T i m e s" init der Mel-
ditiig, daß die neuest.', niil dcn Palästinavor 
gängen zusmnmcnhänZende Rekrutierung v. 



lormiay, !^n 2s>. 5eptomvcr tVK. 
Zei^tuq" K«u«ner Ät." 

.<kricgsfrciivil^iiieii ciil vMstän^lHes ?siasto 
<iebrack>t habe. TZag KriegSministermm hat 
die Allll>erbullg von ausgeschrieben. 
Innerhalb von M'ei Monaten meldeten sich 
ttNr Kandidaten und von diesen mnr-
den nllr -^58 behalten. Dieise Tatsache Hab.' 
in englischen NegierunHskreift:! schwere Be
sorgnisse ausgolSst. Es scheint, dch der eng-
lischen Rogierun^ ni6)ts sonst übri-chleiben 
wird als die neuerliche Einfiihrun.g der all
gemeinen MilitärÄiechtpflich». 

Fllß5 .iß«» IßisAliti 

i Minifterpräfident Tr. Milan Stojadi. 
nooie ist nach scinenl niehrtägi<^cn Anscnt-
halt im A'nsland na6> Beograd ^^uriicksjc-
kehlt. 

i. Die «euwahlen im «iistenlandbanat. 
In Norddalniatien werden bereits Vorberei
tungen für die am l5. Novenlber d. I. statt 
findenden stjemeind^wahlon gemacht. 

i. Gin Parteipre^ro der Jugoslawischen 
Radikalen Bereinigung ist in Beoqrad 
wisserinasjcn al6'.5?auptpressdsterle für als!.' 
Parteiorgane im Lande einj^erichtct wor
den. Anschließend daran befindet si6i die 
Redaktion der „Samouprava". 

i. kl Scharlachfäile und l1 Fälle vl>n 
Bauchtyphus wurden in den letzten Tut^en 
in Zagreb verzeichnet, ohne das; diese Erschc? 
nungen ('Pidemischen Chrakter angenom

men hätten. 

i. Eine Maßnahme gegen den unlauteren 
Wettbewerb der ^greber Friseure. In Za 
greb ist den Friseuren das Aushängen von 
Preistabellen in die ^ckMufenster bei emp
findlichen (Geldstrafen verboten. 

i. Der Schrei der Zagreber Stagisten. Tic 
Äerztc-Stagistcn der gynäkologischen Klinit 
in Zagreb haben si6i in ihrer Not an die 
Ooffentli6)'keit gewendet, in dem sie auf die 
Abschaffung ihrer Berköstigung als ü'ompen 
sation für ihre honorarsreie Tätigkeit hin
weisen. Sie konstatierten dabei, das; die 
Chefs der Klinik und das Pcofessor<'nkollc'-
gium für die Lage der Stacsisttn kein Ber-
skändni'5 hätten. 

i. Deutsch- und Gerdokroatischlurse der Ju
goslawisch-Deutschen Gesellschaft in Beograd. 

des Mittel-j von schweren Vcrgiftungserschci-
nungen befallen. 

i. Seltsamer Aberglaube unsruchtbarer 
Frmten. Im Garten des Maurer.^ Poledica 
in Sremska Mitrovica steht ein ^»^irichanm, 
der Heuer zunl zweitem Mal Früchte gebracht 
hat. Polodica wird jetzt von unfruchtbaren 
»grauen überlaufen, die alle Birnen von die-
fenl Baun: haben wolleik, um, wie sie fast 
nberi^uqt sind, wieder fruchtbar zn lvn-den. 

lu. Senator Ivan Hribar - Fünsundach. 
ziger. Sanistag feierte der Senator Ivan 

r i l, a r sein Wiegenfest. Der Jubilar 
ist troj^ d^er Änrde der Jahre noch innn^r 
arbcitsanl nnt> l^tätigt si6? auf ver-schiedellen 
Gebieten, l.". Ialire war er Vür^^ernicister 
von Ljublijaiia, nach dcnl l'lmsturz crster fn-
goslawischer Gesandter in Prag und dann 
Statthalter in Lsublsana. 

lu. Auszeichnungen. Mit dcn^ Orden der 
Jugoslawischen .Erone t. .blasse nmrdi.' der 
Primararzt des Krankenhauses in Linbl,ana 
Dr. Joscf .'ii <? b e'i n und Nlit dein Tava-
orden 5. .Masse die Obfrau des (5vanciel'.scsien 
. b a n s f r a u e n v e r e i n e s  ^ r a u  E d i t l ,  v > a  m a n n  
aui-gezeichnet. 

lu. Toi>eSfülle. In Ljublinna verschied der 
bekannte'Schneidermeister Sinion l i 
n c ?. In Beliki Gater b<'l Tti,"na starb die 
Lehrerin ^iran Maria K l a v s. 

lu. 40.jährige Maturafeier. Die iroch le^ 
benden slowt'nischen Maturanteis, die im Iah 
re !8W das Gtimnasium ill .^lüi^enfurt ab
solvierten, halten Mmitag in '-.^rezje ihre 
W-sührige Maturafeier ab. 

lu. Die neue Leitung des Pen-Mubs. Ter 
Ljublifanacr Pen-.^tlu^ hielt, da sein bisheri
g e r  O b m a n n  l l n i v e r s i t ä t s p r o f c s s o r  D r .  C a u  
k a r zunl Gesandteu in Buenos Aires c'--
nannt lvorden war. eine Bersaninilung ab, 
unl die Leitung teilweise neu zu wählen. 
Ter neue Obmann ist Thenterintendant H. 

seiger» siek 

clie ersten 

Lpuren! 

^ö55sn 5icli um cien um cjle zeugen 
uncj on cisri Lclilöksn jsne Isiclisn kilcisn, 
ciiv oin Vsffot an ikrer 5inc!? 

I^lsmols mvk) man einer ffou clos 
an5oksn können, wenn bis 5ic!i lzsi-
reitsn pslegf vnc! fsgelmöl^ig «ine guts 
logOzerems vvrv,snclet. ^llclo lc^eol 
(fsme lzringt !(!sine foltsn, l^nrein' 
liviten TUM Vsfsckv,incten. lkr Lssiolt on 
t^omc>msli5 loelelzt ciio l^out, sofgt sür 
kmeverung. V/er cilsie Lrems stöncjig 
nimmt, dtviizt jung, tzlaitzt 5ckönl 

kliv^ ckeML 
u p a u <1 i seiilv Stellvertreter sind bis l».'» Ialiteii, die tanln eiullie stunden NN I 

Pfarrer ^ranz ^ i n/. g a r nnd de'-Schr'lft Wasser gelogeil sein diirft'^'. Tie Identiliit ^»l?l 
steller Franz A l b r e ch t. Schriftführer der ^ran konnte bisher- nicht festgcsteslt wer In d<'u '-^i^'einber'.ieii Zinedcrel'^' ?st 
Konservator Tr. ^ranz Stele und Kassier den. ein walire., '.^«'atilnvunder iu 'ein 
der Publizist Tr. Stanko Lebe n. 

In. Straftensperrc. Tie Strasse .Aimnik— 
Die Jugoslawisch-Deutsche Gesellschaft in ^ Gornjigrad bleibt n'egen Austiessernngen bei 
Beograd eröffnet die Einschreibung in die <^rua von, bis 2li.'d. für den Wagender 
Deutsch- und Serbok.roatischkurse, die sie inl 
Veogradcr Knabeugyninasiunl, Poincare-
stras^e 29 uivd in der Deutschen Schule, 

kehr geschlossen. 

lu. Eine Frauenteiche wurde ^reita^, in 
Moste ans de^- Lsttblsanica gezo,ien. (5s han-

geschrittcncnkurse und zwei Oberkurse. Die 
Scrbokroatifchkursc gliedern sich in einen An 
fängerkurs und in einen Oberknrs. Die Ge
bühren betragen: für den Deut.fch-Anfänger
kurs 1W, für Dcutsch-Fortgeschri^tenenk.urs 
1-^0, fiir die Deutsch-Oberkurse Dinar 
^iro Semester. Die Gebühren fiir beide Sexbo 
kroatischknrse ItiO Dinar für das ganze Seine 
ster. Das Wintersemester dauert von Okto-
l>er bis ^-ebruar. Jeder Kurs drei Stunden 
wöcheutlich. abends von 10 bis?s> Uhr. Tie 
Gebühren sind bei der Inskription für das 
ganze Seniester inl Voraus zu erlegen. In
skription in der Ittgcslawis<h-Deutsck)en Ge 
sellschaft. Prestolonaslednikov Trg .'j8—1, Te
lephon 28—1.^7. Ter Stundenplan wird 
rechtzeitig in den Tageszeitungen veröffent
licht Vierden. 

i. Ein gefährliches GchmerMittel. In Der» 
venta wurden die l7-sährige 7.arka und die 
20-sährige Milica V a s e l i e in levensge-
fährlichenl Zustand ins Krankenl)aus ge
bracht. Sie hatten sich nainlich bei einen? 
Dorfkaufmann Pilen gegen Kopfschmerzen 

lu. Schlaganfall bei der Arbeit. Ter .'ZI-
jährige im Kohlenl>''lgwerk in ,^»a>iorie be
schäftigte Arbeiter Antust P o l e erlitt 
lvährend der Arbeit einen Selisaganfals nnt» 
war in wenigen Minuten tot. 

lu. lZine Obst- und Gartcnbauausstcllung 
wird in Vi(^. einer '-l^orsiadt vnn i.'inbljana. 
von: 20. bis 2?. d. abgehalten. 

IN !l?ari6 mit dein französisch«'»! Minist-er-
vräsidenten ^'<ou Bluin zusainmenirejscn, 
init denl er über die (5inberufulk<^ der Fnnf-
nlächtekonferenz verhandeln wird. 

Wie die „M o r n i n g P o st" aus Aegie-
rnngskreisen zn berichten weiß, ist V l n m 
bereit, Tentschland grosse Konzessioneil zu 
nlachcn, er iordert aber als (^X^genieistnng 
den Mschlus; eines i^reundschasts- und 
Nichtangriss'Zpaktes. Frankreich 'lväre bereit, 

.. .. ^ der neuen Situation cntisprechend. auch sei-
veychafft und wurden nach dem (5innehn:cn I neu Vertrag niit Rußland ci'bjuändern. 

Vor dem LuNrennen Snaland Jokonnesburg 

Frankreich bietet Deutschland 
einen Freundschafisvertrag 

Paris will den Russeiipakt im Sinne deutscher Wünsttic ab
ändern / Dr. Schachts FriedenSrede iil Düsseldorf 

London. I.^. Septeinl'er. Ans^ennii-nister j'^Uunl will jcdoch. das; Teutschland de-! ^rie 
(^^ den wird anl Sonnlag, den -'0. d. M.den nicht nur im Westen, sondern auch in» 

tienbocl. der erivieseneriiias'.ei'. lm'sli<Ii einen 
v''ierle!Ii!er .'.Iiitcii ?-.'r e!!'>.7 rierjährig' 

iN'Iiört tier ''i^aUanvane Die din'ili 
spiialsörniig >>örn.'^- geteun 
nes ist ldie )>iasse sliiinin! lir 
!rä>ti>^ t'nNoiftelt, iiu! >ius;er'.'n .ic! 
sl>en eine-.^ nliinilli<-!)e!i ?ier.'-> dieier ^'iu. 
nu^ dient evfell-o.'ich zli ^^!lchl.')N>ecleu. 
d^'Nl l)at dact Tiec anei) einen ^''Uler und 
iäglich ^leniolten. ''.'tnzeichen ^.'iner Topp^^l' 
g'sch'!echtli6)keit sind niclU v.i7l,aiide'i. 
Tier i't, wie ieder Boel, an!i'.isf.''l!i»iig ilNl> 
K'tz: selbst seineil Herrn, d.'n-
Milan s^ior.ijevi«", häui'.-; e^nii '^ii. so 
er sliuhlen inus'.. Ter i't '.'ou einen 
der Landwirlschasts.U'tei!nn>i ^er 
i'.alverwaitllNj^ einn'andsrei q.'^^iriisl N'0l>eil 
nnd e.^, liandeli sich ilinii! !>urs!ians nicin iinl 
eine Aiieldole. s..iselir ec' tün.il. 
'^i^iirischaft de--' '^^'.'»iners diese-^ ^iere'- l-en!' 
ini sogenannten „Petriieniti 

Osten ans kollektiver "-^'^irsis gar.inlie'e. Tiese 
"v^ndernng diirste jedoch ans ^chwierigteileil ^ 
stl.'s;en, da Teutschland dnrch seinen ^viil?cer > 
feierlich erklären lies'., das; ec' tnit 
rnßland nberhanj^t in »eine Perliandliinr^en 
treten werde. Teutschland l)äll smnii an 'der 
These fest, das; e.> ins Osten freie >>ände ^>0^ 
l>alten nriisse. Tarsil^er liinan.^ n^äv' L.'on 
Wullk serner bereit, nnt Teuts(1>!and iiber 
eine ineilgeumäs;ig.' Abrüstung zu veriial!delu 
nnd die N)irtschaftliche nnd iinanz'elle 'ju-
sammenarl'eit mit deni Neich einznseite.i. 

D  i l  s s e l d o  r  s ,  l ^ .  Z e p i e i n b e r .  R e i c h -
Wirtsciia stsin inister 11lid ei el>^oa n t'p räsi den t 
Dr. 5^jalinar S ch a eli t liiel! ailf deni istoii 
gres; der >5isengies;ereieii eiiie ^'v'<de, in der er 
die.'^_>ossiiilng ansspracii, das', .'sie Lkl'eill-sra-

^ geil der Völker ails sriedlich^' '^geise gelöst 
'wiird^ii. „Die Geschichte lehrt Niis." sagte 
Di'. Äliacht, „ntid n>ir l^aben es nils eigeilev 
Hant i^ersvürt, das; der Kriet/s olnie Nlickiich! 
darauf, ob jeinaiid siegt oder besiegt ivird, 
nnr lingliirk bringt. lein einziger Kriei'^ 
hat linrtscl^astliäx'n nn^d suzialeir Wohlstand 
der '-!iölker gebracht. Der Fortschritt, der die 
Nationen beglücken taiin. ist nnr iiii ^'vrie-
deii iliid iit der Ordnung möglich." 

' Bei Sluhlträghcil, Aiiidla^iüii.^, 
lneiin'^'ii, >''io>.>ss<'IiiNv'v;eil li^solge '-^i^'rstopsiii'.., 
s'eu>irteli 1 Ins 2 l>ilas iialüvlirl^e) „i^-raiiz-

j I.oscs" '^^illeni^asser griindlic>?e Reininuil^^ 
^ de-.^ '<'erdaii!i!ig->w.'seii-''. „i^ranz-Io^cs"-
! '^'.^assee li'ird Niia) voii ''.^'^.'illät^erigen iieric 
! geil0!iiiii<'n niid gut gesiiiideii. 

 ̂ tlnbekannte, moSkme Stadt 
eniöettt 

Auf dem Flugplatz in Gravesend werden die Borbereitungen fiir das gro^e Lust
rennen England-Johannesburg (Slidafrila) getroffen. Unser Bild zeigt drei der teil
nehmenden Piloten mit ihren Flugzeugen. Von links nach rechts Kapitan Halse-^o-
hanncsburg. Major Miller.Johannesburg, Cam;^ll-Black. (Press^-Äild Zentrale-M.) 

ii. j>senscli uuk äem /Xmbtts. V oii !^lc-
f«n !>turm. ^V. (i. Verl^r.!^. l^re^laii. 
l^ie>e ^lirt)nil< vf>n l.elirj^tlir einer 
^ULencl ii>t clielitc^riscii xvertvoll Lestultot. 

sagt so o'I, l'e?oiider->, n>euii liian 
''^^ek^iiinte irgeiidivo zii^^llig in einer fren? 
deii llingebniig eiildetti: „i'Ich, die Wel- iil 
so lleiii". At'^'r in Wirtlivlitei' i'l sie grösser, 
al'> s.'lt'st iiiaii<l>e l>eleliite n»a,u' 'lat'en >00!^ 
leii. nieiiigen T^agen der lirila 
niscke Gonveriienr de.-- Malne'i'chnt',slarte.-? 
Ichore in eiiieiii schnell'.ng/.eng iiber deir 
Tsctinngel. -^ii seineni g'.i'i'/teii (5-rstanneii 
l>fsnett' si<-i> PlötUi<1> iniüen iin Nnvald e: 
ne groste Lichtiiiig. .'»unirin'n '.'!c!erii ii. s'>>n!n 
iilipslanznngen erseliieneii ''^ailser, die ;!i 

eiiier völlig iliit'etannl'.'ii, aim, ans deii eiin-
lis^lieii Laiidltirieii iiiel»! oerzeicl,lielen 5!adc 
geliörteii. !>ei' "I^iieltelir von seinein 

iuiterisalnn dei' brittische 'l^eainle i^'isor!' 
eine Aliloreise iia^H der neneiitdeck-cii Sladi 

stellte si<i, lierans, das; sie von (.'hineie^l 
l'ewoliiit mar. die^sich vor zehn ,'>aln'en iii 
den T?<inlngel znrn et gezogen halleii, nii? deii 
l'rberinäszigcil Stcueraniorderungen der 



Viiliim'rn' Atzt) ^nntog, den ?s>. S^ptvmOer !9g( 

Iohore-- M entgehen, ^re Arbeit 
!i>lir sl) erfolqreich qelvcsen, )ak lmch und 
ll.ich aus der ursprünglichen Siedlung !.nne 
ii<bli^e kleine Stadt entstanden war. Is, 
re .i^ewohner luzhincn slesieni'iber dom 
Ilinder alle Rechte einer sclt>ständiqen Repu« 
dlis in Anspruch. Sic weigerten sich zu min
desten mit allem Nachdruck, >i« alten hohen 
Ztc'iiern Pin von neuem M zah
len. 

I. Errichtung ein«s Dsn Ära« 
,nes in Tplit. Die MaruiiL^Gesellschaft in 
'^.^üit beabsichtigt ein Heim zu errichten, 
inelches den '.^cmnen des -stroßen Archäologen 
? II » a II B nli <> tragen n^ürdc. 
?er <Nl'f;e 5anl de') neuen .^>ei!neö wilrde 
iitisii denl Tichter Marnlij^ b^'utl'Il nvrden. 

i Die jugoslawische Handelsflotte ver« 
^eichin't infvisil' d<'r allgemeinen Mittelmeer« 
siiiiaül'n seit se<s>'> Monaten eine .?>li<i>?l>n-
illnkiiir, die sich nach den sriihcren kritischen, 
'>eiilliuften 'sehr w^chltnend an?ni:rkt. 

' Abschaffung des ^onntagSmarktes in 
.^larlooac. M :?<>. d. M. ivird in Ziiarlovac 
dei ionntägi<ie ^leischmaikt abjieschafft. Im 
^)iitt'lick ans die v'.'reinbarte ^onntagSrukic 
weiden die '^ioischein nnd Zescher dasur das 
^Ic'lich mn 'ZaiNl'>tag non lnö Iialb 8 N1)r 
'ibend? feilbieten. 

! Drei „Traubentage" in Zagreb. >.>eutc, 
den 19., Sonll^tag, den 20. und 

'I^i^ntag, den d. M. werden in Zagreb 
drei Pr^ipalwndata^i.' fiir die -^örderun<l un 
ievev Tan'ltrnnbei,glicht a1iiieb>ilten werden, 
verlniiltien init Pi^'rirägen i'iber die Beden-
üing des Weinbane^,' und de? s»eien Verkan-
fei' Tmnl'en dnr^ die Prodnzenten. 

Besucht unsere Segelflug
pioniere! 

Zäher Beharrungswille unserer Segelflieger / Die Bezwinger 
der Lust aus dem Bachern / Vier Segelflugzeuge in Aktion 

»sliitRi!?! MW gülilül WMiiWt 
i^t beriiliinte 'Vlinerc»!v^'ii>'?ier »Donut«, 

I^<.fs!>^'cii ^ie Iliren 
71^ t s?.». 8. »>'. ««»/ZS 

Natitrttch . . .! 
(5-iil V'elannter fraqt einen tie^renn-deten 

.,5a^en 2ie, 5^err Doktor, wie ha--
den ^ie ^>3 nur fertig gebracht, das schreck« 
Ii<1>e ^-vänlein Mnllev von neben<rn so ra-fch 
t»on il)ler Nervosität .^u heilen?" 

Dt'i- Arzt Ia<s>elte: „^ch htibe ihr gesagt, 
Nervosität ist inin>er eine Al-tevoerschei-
NNklH . . 

A-iso, eine Clianee, K<ipel?meisterchen, net 
uiaiir'^ Tn din ich den '-Z^öse drunl nn^^cgan-
gen, na. ilnd der hat'-z nun el^eit gleich gc-
nenluKn. Ist ja teilte s6?önc Zeit si'lr eine 
'i>reiniere, aber dac, Tildost 'lM dock) seilt 
'^lattlnipttblil°llin zu jeder Jahreszeit, das 
n'l iimnev .;ur Ztell' unÄ manchm<ll ini l^e-
ichniack <^escheiter als die 'sogenannte fcinc 
^^eic'llschoft. Und da wird's nun ebe« aw-
,;esj'ltirt, und '5ie haben '(^-'logeitheit. Ri'ib?-
saulchen, dann bic, zuni Winter imm-'r noch 
l'ier und da an der 'Zache M seilen nnd .«n 
t'asteln, ino's notl^it. 

Lii i«t »n «U«»vr 8tsUv selion elnlxe 
Male üker «lls »rov« ^Ictlv!t»t derlcktot 
voräon. 6l« unsvre 8o«eIMeMr aui äein 
vsekorn entlaltvn. äen sie »ls läeslos 
fluicterrsln «ntäeekt tisden. 8o vuräe 
d«lm Senjor-Nvim eine rexelroelite 
Seliule tlir 8««vltlux vineorlclitet, äie 
»Vit 14 ?a«on in votter Ist. für 
morgen, 8 o n n t s L» 2V. 6. sin«I 
zrslilrolekv lntero88snte 8t«rts vorxese-
Ken unii Hvorilon slls freunild unsvros 
8v8ÄkIuslkpoi't» sui 6Ivs« Lole-
Lvnkvit sukmsrkssm «smsedt un«> oIn«L> 
laövn. rsekt zu»Iiirolek ziu vr^edelava» um 
sloii selbst von 6em dkkeriMN k^ort-
»eliiltt «l iidsrrvnie««. vk Zvtrt Iiaben 

unsor« 8«««Ii»v««r nwdroro 8«tir «e» 
lunsenH Nüse la 6«r Vmsvdun« 6«» 
»Lrn! vrk« um! ckss »^orerski vrd» 
äuelixvliilirt. Vier fluK-euKe »tekoa 6on 
8vselkllo8ern ttir ikr« Stsrtversuek« Ziur 
VvrttivuiU. ^«r kloßllr lat«k«»»v dat, 
kann »d vaknststlon Vrexno 6«n ^«to» 
dus n>od I^ldnle» (fskrprsk VIn lS.—) 
d«nütz»n unlt b»t von 6ort aoob «H^o! 
seliH»^»eIiv (Zvitttuittlsn «i »d»olvl«r«n. 
lm n»k«n 8«ajor-k»Im tlaä»n 6i« vs«»» 
ekvr äsnn »ueli alle ^naokwUodkOltOn 
einer derdstlledva I^our sut lUe»«m ro» 
m»nt!8odon I^sU um«?«» »odtta« Ks« 
oborn. 

Sanxtao. d«n tS September 

Seftstelluaa zu dm „Vutni»'-

Elnbrüchm ln DalmaNen 
Me wir sei^ierzeit berichteten, wurden im 

Laufe d«S Monates Juli in Daltnatienemi-
qe Filialen des „Putnil" von mibekannten 
Tätern erbrochen. Unter «dem Verdacht der 
Täte^chast wurden damals in Cr!kl.,en:ca 
u a. zivei Marlborer, u. Aw. die Herren 
lS-duard Äorovnif uird Friedrich Lang, 
verhaftet, die zu^ selben ^it zu Installa-
tionsavbeiten in <en betreffenden Ttcidten 
weilten und auf diese Weise u. a. verdächtigt 
wurden. Da sich in kurzer Zeit die vollftän-
dige Ähuldloisigkeit der beiden danialö in, 
Verdachte Stehenden l)erau^estclll l)atte, 
wurden Zdokovni? und Lang sofort wieder 
auif freien Fuß gSsetzt. Der damalige Bericht 
der „Mariborer Zeitung" Wer diesen Bor-
kall ist demnach in diesem Sinne zu ergän
zen. Die Namtti Gduard Kokovn.k und 
Friedrich Lan^ können sonrit m^t dieser 
Affäre :n keinen wie immer gearteteit ^Zu
sammenhang gebracht werden. 

Die Rokreu» Äubekfeiee 
ln Marlbor 

Aus Aiü-aß der Rotkreuzwocl>e veranstal
tet der Mariborer Bezi-rksansschuk des Rot-
lreuzes gemeinsam n?i.t der Feier des Mjäh-
rigen Bestandes des B'^reines S.'n n t a g, 
den 20. Septeinber um W Uhr vormittags 
im Uniolr-'Zaale eine Festakademie filr die 
Jugend der Volks-, Mitteln und Fachschulen 
unserer Stadt. 

Das P r o g r a nl m bewältigen zum 
größten Teil die .Herren Dr. .E l a s i n c, 
P olianec und B a j d e. GS umfaßt 
folgend^ musikalische Piecen: Giasunow: 
„Melodie arabe"; Pepper: (^javotte 
BrahmS: „Walzer in A-Dur »p. 59, Nr. 
lü"; Pagamni: 12 E-moll Sonate; Schu» 
mann: „Papillons Op. S" und Beethoven: 
„10 Variationen auf das Lied „Ich bin de-r 
'Tchneidcr A>akadu!" 

l?s tritt ferner ein Äprechchor der Vtttd-
chenvolksschule auf, nwranf der Obtnann des 
Verei'Nes in einer kurzen Allsprache den 
Zweck ulld die Ziele des Rot^renzvereincS 
darlest^'n wird. Zu der Akademie, die bei 
freiem Eintritt stattfindet, sind auch die El
tern der Schüser eiitigellal^n. 

Altweibersrimmer 
Aenn lnan nin diese Jahreszeit durch den 

Wald gelit l>der über Felder, die bereits kahl 
und braun an?riHen von dem Wachsen und 
(^deihen de? sommerlichen Feldfvüchte, so 

> flieyt nwhl plötzlich ein feines silbernes (^e-

spitrst daher, ein leichter Faden, der um das 
Gesicht flattert oder sich gegen die Zkleidung 
logt. AmH von den Mräuchern am Wegrain 
wchen sie, die .HeMtl^Aden, luiftig, dufti'g, wie 
zusammengeblasen aus .Herbstsottne und Fri
sche des s^idenden SvmmcrS. 

Meist sind diose zarten Gebilde die ersten 
sichtbaren Zeichen dafür, daß der Heilst be
reits gekommen ist. Sie gchören untrennbar 
zusammen mit den frühen Menden, mit dem 
herben Vrdgeruch, der sofort n«»ch Sonnen« 
untriMng aus dem Bsden emporsteigt. 

Auch lvenn jetzt am srühm Morgen leichte 
Nebel über Baum und Ärauch liegen, so 

Iskn»f«. vr. 
orcimiert von 9 t»«» 13 u«! von 

K«Ü» tz>> 17 9^5 

zeigt das den HerVst an. Die Feuchtigkeit von 
Tau und Nebel setzt sich fdst in den Herbstfä
den, die wir Altweibersommer nennen, und 
lveitn Stunden später die Herbstsonne her
vorbricht, so glitzern die Tautropifen in den 
zarten Gslvelben, die an den Tträuchern hän-
geit »der deut Waliderer ent^etjemvehen. 

Mit diesem sichersten .^tbstsymptom 
schlägt die endgttltige Äheidestunde des Soni 
mers. Es sind die letztell Grüße, d,e Ab
schiedsfahnen des «SomnlerS. ^t regiert 
der.^rbst. Und darizm b?schleicht nnS leicht 
eine unerklärliche V^lancholie, sobald die 
Herbstfäden durch die Luft lvehen. 

Es läßt sich noch nicht entsr^iden, ob wir 
einen schöneli .'^^rbst zu erwarten Haiben. 

Prophezeiungeil für und gegen sind sowo'yl 
von Fachleuten wie von allell, di<' sich dazu 
berufen fühlen, reichlich vorhanden. Bis jetzt 
hat uns der ziemlich schönes Wetter 
gebracht. . 

„Es ist Herbst," sagt die Menschheit. Da-
bei lächelt man, wenn gerade ein strahlender 
seldiger Herbsthimmel herniederlacht, man 
logt das Geficht in ärgerliche Falten, ivcnlt 
Wolkenibrüche herniedevgehe,l und sich der 
HerVft von seiner unsympathisch. Seite zeigt. 
Hoffen wir, daß die .Hevbstsäden, die den 
Einzug des Herbstes begleiten, die Vorläufer 
eines wirllich schönen HeMes sind. 

Der kühle Herbsdwind, der über die Fvldev 
geht, nimmt die Fäden deö Altweibersom. 
mers auf, wirbelt sie in die Llift und hänqt 
sie leicht an einen Streich od^'r ill die braun 
gewordenen Gräser auf Wiese und 
.Hier flattern sie, uin bei einem neuen Wind-
stoß wieder davonzufliegen, uivstet und h<'i-' 
n,at1os — wie die menschliche Seele .... 

Der letzte ««toeaeaMfiug des „Putnit^' 
den «eotzgloSner. nach Salzburg und ms 

Galzkammergut 

findet Heuer in der Zeit vmu Ä4. bis -'7. 
September mit folgenden! Progranun statt: 

1. Tag: 5 Uhr Mfahrt Mari bor l Hotel 
„Orel"), 9.30 Wl?rther-S<'e, l2.:i(» Spittal 
(MMa^ssen), Abfahrt 14 M?r, .'öe:li-
geniblut (Hotel Post). 

2 Tag: 7.-^0 Abfahrt. 10 Franz Josef-
Haus, 11.30 Mittagessen, 13.30 Abfahrt, 
14.30 Edeliveißspitze 2570 >n. Miahrt 17. 
19 Zell anr See, Usbernachtung. 

3. Dag: 7..'^ Abfahrt, 11 Salzburg, Mit-

SiebenschWer im Scmntal 
den ausgedehntell Rotbuchenwaldun-

.^eu. ldie sich l>on Mozi-rje längs der Driet bis 
l^ornji qrad nur den .'^>äugon von Maria-
-- 'rota und der bischöflilZ^u Ml'nilia Planina 
kiis .^il <'iller .'^i)he von 800 Meter erstrecke?!, 
!>attsen die Vilche den Zomlner hindurch 
srol) und nligestört in Meilgeil, licht- uivd 
srjUlU'mrvöll, ta^sü'ber schtver alifzufinden, in 
alten, t?olhlon >BallNlstanilneu die 'Näull<lien, 
die Muttertiere init den Jungen in Erdlii-
ltx'ril lln>d ^-elsspaltel! l)ersterkt und l'erbor-
sfen. ''Als e6>te Nacl>twall>dler ziehen sie nur 
Mr ^Nairl)tzeit a.us Assung aus ulrd führen 
^iln ein lnstigeS. ausffelass<nies Leben. Ist 
das Iah-l' besollders reich ail Bucheln, .Hasel-
irnssen liird .^lzäpfeln, so lverdeli in eini
gen Monateil — sind bekanntlich 
„SieboilfchWer" — b<s Anfang ZePtemHer 
r«sch lla<I?einani>er dreimal Junge geworfen; 
jrt^r Wlirf .^hlt z-ehll bis zwÄf S^'ick. Man 
1V.NN sich also die ganz unglaubliche Ver-
nrchru-ngsziffer mich bei einem anfänglich ge-
rmgsn Stand im Fri'chiahr un-d ihi^ Zah>l 
inl .'?>erbst vorstellen. 

Wenn Ende September der laubgepolfter-
te Waldbrden in den Buchenwäldern feurig 
gelb lmd rot lachtet von Bucheckern, die die 
Bilche nicht ang?Voiirt, wie es die Eichhörn
chen tlNl. sonderli siest^a^ten lmben, iüber-
de<§t lmd d« BÄche Tmng 

KU Tag, se mehr sich die Quaternvoche nä-
lieri, fester und 'besser bei Leibe wenden, 
da wird es rege in den Reihen der alten 
Bilchfänger. Altbekannte ulrd neue Löcher, 
Röhren. Baue, Fährten und Spuren wer
den an Nachmittag aufgesucht u. aibgespürt. 
Mit einfacher aber dcch ganz eigcmartigen 
hölz<?rnen Fangwerkzeugen, mit .tasten- u. 
Mappvnfallen, mit langen Säcten und kartof 
fslgeMt.en Rarrzen, mit Kniitteln und Glöck-
lem ausgerüstet, be^ben sich nun die Bilch-
lfänger, ein 5ustig-drolliges Häu'lein, an den 
vorbestimmten Platz im Bilchvevier, zeitig ge 
Mlg, weil bis zur Abenddämmerung noch 
v^el Arbeit Au leisten ist. 

Die einen tragen dürre Bäumchen und 
GtiVmmchen. Neste und Zweige zu einem 
hohen Scheiterhaufen zusammen; denn die 
Nacht bilvdltlrch soll mit dem getrockneten Bu 
chenhi7lz em lichterlohes, völli<^ rauchfreies 
^^er imterl^lten, soMen in dessen Glut und 

.^rtoffeln gebraten, soll unl »das Nacht-
imd Wachfener gesessen, geschwazt nlid ge
sungen, wohl auch getrimken un-d geschTnaust 
werden. 

Der eiile oder andere ist lnit seiliem lnit-
gebrachten Sack unter einer altersgrauen Bu 
che beschäft^igt; in dem an<?efanlten, hohl«n 
Stamm h?rt er Wlche Pfauchen; alto Mälln-
chvn, FaM^zer, die sich lvsder uni Weib noch 

.Binder kümmern und bramarbasierend den 
ganzen Tag in diesein stockfinsteren Bersteck 
iihr Umvesen treiben. An oberen Oeff-
nung des Loches wird imn am Baumstäm
me der ausgebreitete Sack festgebunden. So
bald mit dem lanMN Knüttel durch die un
tere Oeffnung in die Baumhöhlung hinauf
gefahren wird, beginnt die angesammelten 
Tier<! ihre Bchausung brummend und pfau
chend durch d^ obere Oeffnung fluchtartig 
zu verlassen und stürzen so eines nacl, dem 
anderen in den Sack, in deni sie alSbald 
uncher.<^üttenl!hieben verendeli. Eine stattli
che Zahl, so feist und fett, daß man Knocken 
und Wirbelsäule nicht erkennen kann, wenn 
man das Tierchen mit den Fingern betastet. 

Ein ljunger Mlchfänger ist an einem Baum 
stamm hinaufgekrochen und hat am unter
sten Ast, in dessen Nähe sich eine Naumhöh--
lung mit BiillZ^, aber nur mit einer Oeff-
?mng, befindet, eine HZ>lzerne, mit Netter
stange, Tritt- und Fallbvett versehene Fal
le nach M von !^gedohnen aufgestellt. 
Nun stcht er versteckt hinter dem breitm Bu
chenstamm und sucht mit Nachahmung des 
Pfauchens, das etwa mit „kreh, kreh" wie-
de^ufleben ist, die Bilche aus dem Versteck 
herauszulocken und in die Falle btnewKukir-
ren; waS ihm auch gileich g^ngt. 

Die Mehrzahl der !^iasiiomertvn jungen 
lmd alten Bilchfänger ist aber mit dem ?luf-
stellen der.^stenfallen am Boden unmittel
bar über den Bilcsill'cherlt beschäftigt. Weib
chen und zmnindest der letztere Wurf liabelt 

unter einem aufgeworfenen Wurzalast, in 
leicht erjsteTmbaren Erdlöchern und Fel^pal-
ten, zu deren Röhren oft ganze Gesch^eife 
führen, in einem Kefs«l ihr Lager aufge
schlagen. Was sie da den ganzen Tag trel-
bei, weiß der liebe Gott, der Nachtzeit 
fahren sie durch die Lochöffnung zur Ae-
sung aus und Pfauchen ^>ergnügt in den duirk 
len, düsteren Baumkronen und Wipfeln der 
alb^ Buchen. Haben sie sich volkg^ef^. 
treten sie wieder in ihren Bau. 

Gercvde da aber lauert auf sie der Tod 
in der Falle. Diese ist einem ganz kleinen 
Bienenstock, der kein Stirnbrett und keine 
.Hinbenixmd hat, vergleichbar illtd ljat ini Bo-
^nbrett in der Mitte ein Loch. Die Falle muß 
mm ganz genau so Mlfgestellt werden, daß 
ihr Bodenloch eine Fortsetzmbg deS Bilchlo-
l!^s bildet. Tritt nun der ausziehende Bilch 
auf das in der Mitte des Fallenbot^ns b«' 
weglich migeheftete Trittbrett, so löst sich we« 
gen seines Gewichtes daS Fallenziingle^,! 
vom Trittbrett ab und schnellt empor, wo
durch das Fallbrett frei wird, so daß es, von 
einem gro^n Stein beschwert, auf daS Op--
fer herabfällt utid es ers^gt. 

Knapp vor der Falle wird in den weichen 
Erdbodm sehr gern ein Haselstock init einenr 
Glöcklein, an desien oberen Ende befestigt, 
umgebogen nild derart aln Fallbrett der Fal 
le befestigt, daß er gleichzeitig mit deill Los 
gehen des Stellzüngleins lMig elnporsch,lellt 
lilid das Glöcklein zliill Wiraeit brillgt. ?se 
il<iM»>em -d^ Geselltschaft der Bik6)fäilg<'r grö-
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k» iit iolick^ bei cjer öeife' 
ouk^oLten ^er>Vä^cke. ö^mrtei^eilig« 
^«iier, »ckarjen ctem I^ur eme 
>«,ik^ll!ick gute Ksrnseise »,ciickt <jie 
>^a»c^o gf^cjtick uZ»rt 6cit»ei zcdanonct 

«e«ie«7 
^ ttiksc« scikk 

^ 5ckc)nt ciis >Vcz»cke 

lu^ kli^vveictted^ 
kk/<uei^t.0b 

N>.3O tlitz^esse?!, BeisichtiquiiH, ltt Mfcchrt, 
St. Wolfgang-2ee, Uebernachtung. 

t. Tag: lv Abfahrt, 12 Bad Aussee. Mit-
tnA'ssi'n, 2() Graz, Abendessen. 23 Maribor. 
Der ^yahrpreis snntt Visum stellt sich für die
len !>'rrl>chcn Ausflug auf nur.M) D>n Pro 
Persau. Alle weiteren Ausküuftc, Aumel'' 
dilugeil, Proi^raunnl' fmme billigste S<k,'il--
liugbeschaffung bei „Putuik". Maribor, Tel. 
-'l 22. uud c5elie, Tel. 119. 

ui (!va»gelisches. Mor^eu, Sanntag, 'den 
Ulli Wr wird kn der Christuskir

che eill t^)elncindel^c>ttesdienst abgeihalteu. 
T^cr .^tiuderi^oltesdieust begiunt um Ii Uhr. 
dem alle Volks-, Bürger- uud Mittelischüler 
lieizuwohuen bab^'u, weil nuschließend daran 
der c^tund^nplan fiir deu '^leliqionMnter-

uoreinbarl werden lnird 

uk. Trauung, der hiesigen (5pqng«li-
schen Christuskirche wurdl: anl Freitag, defl 
17. d. .«^torr Leopold k o s c a, PLiliatbe-
aultcr au>Z Sloveuska Vistrica, nlit Frl. Jo-
scfine K o s 6) u ch, Vuchhalteri-n aus Slc-
venska Vistrica. getraut. Unsere herzlichsten 
s^liickwünsche! 

»n. Das Toutistenh-im am Pleiivse (Ur
sulaberg, U'M Meter) wird noch 5's 27. d., 
iiit Oktober ^age^.'u ain 4., !0. und 1l! 
s^wle ant 17. bis 21. stäudig verpflegt wer-
deik. Poul 22. Ottobur an steht der Hütten« 
si'Iilüssel bci .'^^erru .^iovs in Slovenigradec 
^;ilr 'Z^''rfi'ignng. 

ili. Mit Richnschrittsn l^aht die nächst« 
'Ziehung ^er ^taall. ^stlassenlotterio, für die 
diesulal iusbesl)u.derc iu Maribor allseits 
daö regste' Interesse licrr.scht, war es doch bei 
der lehteu Hauptzieliung der Draustadt be-
schieden, einen Millioncntreffer einzuheimsen, 
^jl'gert »dal/r mit ^'leni Antauf^der Lese nicht, 
sondern niendet Lnch unvcrzii<ilich au die 

Balikgeschäst V e z j a l, Mari-
I'or. (^iojpojta ulica 2^'», wv auch das nnt 
dein M'II io!iel'! reffer gekauft nnirde! 

ni. i^eiso Erdbeervj, jm Höchst, Im Garten 
des (Eisenbahners Josef D o b a j in Nova 
nas bei Maribt'r sind dieser Tage nnedcr die 
(Erdbeeren vollreif gennn'den. (5ö gibt noch 
eiile Auzalil von VliUeu, die ebeusallS <?ri'lch 
le lragen nn'irdeu, weuu das schöne und 
nnuuie >>.'rbstN'etter noch läin«t^ere -'»eit a?»-
l>all. 

Dr. ^tttman ordinier» von 2t>.-N0. 

s',<r oder tlein.r ist. w^'rden ulehr oder Nie
niger derartige Bilchsallen aus^gestellt; oft 
^iN'ei b'S drei T'nl^end in eiueui Nnltrei'Z von 
ein?i- lialben o^er auch eim'r ganzen Stl>nde 
l'^ebiveaes. 

Das Aipeltgli'lhen aus dt-n i>!ratn der Os-
slnca üt verblicheui das Aliendglöclchen im 
.^tirchturnl .zu Maria-c^reta ist verstnunnt; 
d<r dunkle S<iiatten der Nacht liegt über den, 
liefen 5annlal. >)ech oben iui Di^nkel des 
dl'stenden Bachernwaldes lodert rauchlos rot 
nnd gelb ein grosses ^-<?uer. Rund hcrnnl 
liotlen dic Bilcliftinger und lauschou. Die Vil-
tl>e be<^innen «)i'r ^iieihe nach aus ilpen Lii-
e> ern zur Aesung auszutreten. D<'r Bilchsang 
beginnt. Ein (^^loellein lgulet obe>^ ant Wal-
decvand. «'in (^Nörllein tiei uill>n eilis ganz 
lUUn'. ein anderes in weiter ?sertt<!, dasi man 
es launi veruilnmt; eines rechter viand, ein 
ai'.c^eres linker >>and. Aus denl Lichtschein 
<"'es slac'.ernd'.'ii ^ltn'itertiaufeus enteill ein 
'^inrsche nail^ denl anderen in di<? fiustor>: 
>''.>aldesnachl: luUd lel)rte seder nut - einen» 
seiilen Bilch ^zurürl. nachdenl er di<' ^alle wi'.' 
'>et sängis^-l) alNgestellt lmt. UnÄ wieder tönt 
eill (^Nöcllein, nneder läuft ein Vnrsche und 
lu'.nat di<' Beut<'. llnd so sort bis,^uul Mor-
aeng'anell. Dabei schnleelen die gebralenen 
^llN löffeln. 

Cin^e Mor<iel,glock' ertönt aus deni cr-
niaet><'iiden Tal. vcrlünldct den '"crdend-en 
'Z'ag nnd niabnl ^u'r .'.^einilehr. 

Dr. Fr. M. 

Der Xextilarbeiterftrelk 2. bis 7. Ottober, ferner nach Mariazell voiit 
JA. bis d. Preis der ^nstc'n ^al)?! 
der zweiten t>W nlid der dritten 2i><'» '^inar. 

Der Abschluß der Kollektivvertragsverhandlunge« fiir spätestens 
! » „Elektroinstalatisa". Ptnterlö Pavel, 

Freitag vorntittags wurden die ''!i,^rs)and- schasten stellen sest dasj die streikende Ar^ «'lektrotechnisches Unt-^rnehnien. Ve 
lungen zwecks Abschlusses eines ganz Slo- beitcrschaft in iitranj ihre '»lusserderung den 22^ ini .<^of. Teleplion 27, l. li!l)tt 
wenien umfassenden Kollektivvertrages zwi- ^ ^ ^ .. rils,' 
schen den Textilunternehmern und der in ih
ren i^trieben beschäftigten Arbeiterschaft in ^...^ .....' ....-
Äubljana fort-gefelzt. Die Besvrechnngen verantwortlicher l5len;eule zugänglich war.' 
lauerten den ganzen Tag und nnirdeu 
Samstag fortgefilhrt. Die Verhandlungen 
werden im versöhnlichen! speiste geführt. waS 
eine Gewähr dafür bietet, das^ eine beide 
Teile zuftiedenftellende Vereinbarung zu.-
standekominen wird. Die Besprechungen zie-
hen sich in die Länge, da die niit der Frage 
des neuen Lohntarifs zuisammenbällgende 
Materie ziemlich umfauqreich i»t uud jetie 
Bestimmung auf ihr<.' Tragweite geprüft 
wird. 9!ach Meldungen aus Lsubliana ist der 
Abfchlufi der Verhandlungen für Samstag 
oder spätestens Montag zu gewärtigen. 

Die Vorstände der drei G ewe r t-

Ausstand anßerlialb der ^abriksrämne fort einschlägigen 7^nslallalio 
zuselien, ul6)t befolgt hat un^ leider deu Reparaturen an.'. Lieferung von 
Einflnsterun.ien gewisser subversiver und „n- >^nstaslationsniaterialien. s^)In')!amv.'n. Mo 
verautwortlielier l5l-nienle ^^uaänalirli ^ «oren usw. zu konlnrrenzlolen Pve.K'n. s.2t'.7 

2o!HnÄ7TtIn Or. MQ:t. «inn?. s?!. 
KC»«iKZK^ 

Deshalb fafzteu die (^etverkschasten den Ve 
schluß, im (5invernehnlen nlit den, 'Zentral 
tarifausschusi ihre Mitglieder aus den» Zen-.. , ... . ... 
tral-^ ^^n eis- nnd Ortstarisausschus; abz.lbe uaä u 
....k^.. ' ' > » icLemitlZi?s von 1,15! 1/ l!!,<I von t>>z I" 
rufen, Wnhlcrelen unvcrantwortlichi'l.! i.ikr i-, 2. Ltoc-c it) -i! 
Elemente, mit denen Äi^ Gewerkschafteit in - - ^ ^ ...- " 
'ci>ic>lc> «.ibiudniiq stcbc». werdcu «cr..l ^ ^unb lur» ^ed«n >x.i 
teilt und ldiv' Bcrantwortuug für den wei- ^ seil. Pu'fe>io. an d. 
teren Verlauf der Aktion und deren folgen 
ent.'chieden abgel.'hnt. In .«»tranl wird ein 
neuer Ortstarifansschus? eingesetzt, der ini 
Elnvcrnehnlen uiit denl 'jentraltarisansschn'; 
die weitere Aktion leiten wird. 

Hemeinöe unö Fremöm-
Verkehr 

Wann erhält der Frcmdcnverkehrsverband in Maribor 
entsprechende Bürorttiime? 

Aus D n r o v il i k wird gelnctd^'!, das^ 
der dortige ^reuldenverkehrsverbau^) dieser 
Tage feine repräsentativen Rännitlchkdkcn 
inl ^jj-tilais Sponza bezogen hat. Dieses Pii-
lais, die ehenlalige Pm^eanstalt der stUzel» 
Republik, da?, zu den schönsteli Banten vol» 
Dubrovnik gehört und j,, unmittelbarer 
Mhe^des Dostenpalais, also im ^'eulruin 
der Stadt liegt, wurde von der l^!eme:nde 
Dubrovnik .zu ausschließlichen Iweckeu '»es 
!^renideuverkchvs und der ^remdeuv<'rfe!?e''-
fiivderuu^g ziu' Vetsügnikg gestellt ni'd ^'zoeck-
niäsjig adaptiert, Palai.> ist eine I'äil 
di-tie Fr^indenverkelir-."An^^-stellung .in - vge-
bracht, welel>e aucl) der euglische >^iönig 
(5'duard Vill. gelegentlich seiues Aus.nihal 
tes in Dnbrovnik t^esncht^.'. Die vorb'lciliche 
^remdenv^'rkehrspolitit der l^^enleinde Dn^ 
brovnit' ist nicht genug hoch einzn'chä.'.en, 
nmsoulehr als dort ^der ^r^nidenverkelirc'-
verband n:cht gleichzeitig at-i, l^'-eschättsssteile 
des „Putnlk'' fungiert,' daher tein eigLnes 
Einkommen tnit und Iedigli<j) von der t>ie 

.mciude beziehungsweise aus den ,"vre!uoeu-
v-'vkohreabgalx'n finanziert wird. 

Beiiu Lesen dieser Nachricht lrelei'. oeni 
^^eser die Mariborer Verhältnisse vor Augen 
und man IN Iis; sich nnwillkürl ich srageil, i'. i'ir 
nui der zweifeltos strebsame und in senioni 
Wir!en erfolgreiche s^reindenverkehrsverbauo 
in Maribor noch iniuter in seinen gan.', nn-
znroickienden, kleinen nnd entlegenen Räum
lichkeiten ve-tietieren und seinen ver<'rnti»ort'-
llchen Ausgab.'n unchtoulnlen nins^. Z^^it über 
zwei ^ahreit steht das Erdgesetws; der Vnrg. 
welch.' als historisches Objekt eine einzigar 
lige ^^ugkrait für den ^-renidenverlehr dar
stellt nnd nicht nur repräsentativen '^>nlt4. 
räumen des ^remdenv.'rfehrsverl''anc»es. son
dern auch e'ner ständigen ivreuideuuerkehri..^ 
ausstcllnng '»rallni bieten könnte, le:?»- nnd 
nnaiisgein'lh!. Da i,l llirzer .'^eit niit der 
Adaptiernng der Bilrg sür Mlisennt-^zweel.' 
begoilnen werden sotl, ist eo höchste (^eil, 
auch die Frage der Uebersiedlung des ^reul-
denverl^ehrsv<'rbaudes, nicht uur ini nreige 
uen ,Interesse der Stadtgen,einde. sondern 
auch im ^""^uteresse des Anseheus unserer 
Stadt, welche zu eincnt iuliner stärkereti 
^ientruui und noch stärkeren Transitvla^< 
des Freindenvertel)ro vorrückt, endgültig zn 
lösen. 'Mhcend lindere Frenldenverkehrs-

ilud OcsttuiuschlUe in '.'.'l'anbe^. il 
^^-rl. Maria V r e i» ,> i >. Bana!>^bear.lU'i 
in L>ubliiina. Vi» grain.li.ren! 

ni. Tljcats^vollctt. Di^' .^ainen, nch '.n 
das Tl)eaterb>'ltlett angeineldet yal?en, nl^'g.u 
üch zur ersten Vrob^' aln M o n l a .1. üe.i 
21. d. nni Zl! 1Il)r b.i >>e'.rn a r a s! n 
u i im Tl/eole'^ aiuul It^etl. 

der „Li?iivc uuo ^'.«'Nzert iu d-ir V?-
lita iavarne. 

' saunlotinl'^ in 
Telepnon 2'> .>>. ' e'' / ' .. s 
^p^r'Uionen. n^eöiUir^ I. 2. 
'<lasi'' ^ » ?^in läglul!. li.ljale 
laiion l'^^li.iddarni. .^tropi, nn'' 
v'le-iiin/! iliv Iu 2 ? ' ^ ' 

^I>ar!n! >'ev II! ' .! ! !' 
o.'N'ii!i!ie!l. ^'.i!.'r ^r. /!''!''! 'UV ' ^ 

r II j ' 

>n. .^»ron/,s.bj<isc. Ans>ei>e einv--' ^luu!'. > 
^iii die veisio ti'ue l^'los'.tanilnunnsnnün 

'verbände nieiit nur bei uns. sondern unch 
iul ','!us!and, gänzlich den ly<?iii.indef!llairzen 
znr ^^ast fallen, erliält sich der ^renioeii--
verlel)rsvc'rband in Marlbor s^lbsl durch 
Ausübung der ^.^'"ileratvertretnl'i^ des .sPui 
ink", el'ne anch sür seine lolole provagan 
distijch^^' Tätiglcit ini l^'enus; einer Cl^einein- a n n» e i il r iven.>.lt' V'>.rr '.'i^ols 
desnbvenlion .',!> stellen nnd ist nach nnic!'el> e r n l> a r 0 ln,> lin.n süv "v'.'! 
^msorinatlonen >vgar bereit, der (^ienle'nde nntlia.' ?venevn'^'!n in Maribor. '^vrzi'cn.'i' 
einen reckt ansehi,lachen Mietzin-^ zu .zoi)len^ Donk! 

geg^n den bestet)enden Plan, Ve^ia^ls ^ Pavc.^le. .^tomtt'ca. ^onui.ig ^^'»nser 
uininlichteiten der städtischen Unternelnnnn i.-l nnt» (.^'iilen e.ln ^nies;. i" uu> 
gen Iii der Bnrg nnterzubringen. ohnehin >n ''ia^lIuil^N'-'r. 
der Morilwrer l^^en'erbewelt beftiger .''.'ider ^ 
stand I)errsclit. rechne»» nnr nut Veslinunl-
l^eit. l>is', diese ^rage endlich j^ner des niti 
ren ^2e'iing zngesührt nnrd, n-elclie d>.n 
sinauzielten, kulturellen lln!> anet) wirUchaft-' 
iimen ."^nleressen unserer ^tadt als ^reni' 
d'nvertebrszentrnnl anl bchen entiprirlit. 

«rnutaq ?^.>?is»!»'scses< un!, T-'.n', - ' 
'^'astliliiis '.'^.'eber e/i.v 

Vcim chrcnischeu D'^ZlnilUarrb . ' 
„Pei^ini'ka Äaiina" inil 'r?'ol' ' 
uerwend't. i' i 

(vafthllus ^U'lmpl, Nadvn.tje. n. 
,'^asanen'ichnllnic', hails-.i.'nar';!.' i, uii ^ 
^elchwürne, Zveziatniein.' '»U? 

Restl^uration „Dtli TeZch?". -pan' 
nl. Todessall. Atlgenlein.'n ^''trankeu-

hanse in Maribor starb der :jO jährige ^2eut» 
nant des hiesigen '.'trtillerievegin,ents .'^'lerr iel, >.''allswürste. l^!.'sliUie.^. ^'tn'l!l'nn!''. 
Branto R a d 0 v a n 0 v i e. Die Leich».'. Weiiu'. ÜVu ? 
wird NlNl, .'itragnievac übersnhrt werden, i ^ 
it. j ,,, ! ' Prlvat-Tanz,chule , >!?l:nouclc" b.,v! n: 

i^wlt sänltlich.'), ffiirsen an? 1. Oktober> „'-ai-
Nl. tfine einzige Berkehrsinscl l'm Krolja iannent)eiten „ZNne--''. ..<>no.'tn Rnm'. 

Petra trg. Die Banatsverwaltung hat di.'. s>^l,s^^-,„.^lionen lä.iiich <>'>v.->,.ia »liea ?i'. 
Vl'äne für «die Äesil'itive Reglllierun-g des.» Z^tocl. i'ü'i.'. 
.^tralsa Petra trt» genehmigt. Es ist eine ein-, ^ 
^iae Verie^nsinsel vorgesehen. i Viodrjl^.tl'n siir Dau^entiiite 

„Salon i^lga". Ma'.ibo^. >io'>'ali.^Ia >'!i>'a 2. 
Nl. tZlrrkchtuuq clner Vogelwarte ,« Marl-. li-.o den geschäiuen Tan.en ^.^l-'s 

bor. Ans üer ,'iinn'nja Radvanjska eesta U,.-- von ',2 ^in. >^iite von ?in 
hat .nnl tvranz ag 0 vec nacl) vorh^i^i- ^int» ^.'lnsbessernnaen von ll> ?in ansioärt/ 
aer '^nniininung der Banatsverwaltung eine wird anigenonnin'n 
Vogelll'avt ei,»gerichtet, die Daten über den » ^ ^ 
''»lg UND das Leben der Vögel entgegen- Hotel „Mar»borsti dvor". v^aliilä^ig.' 
ilininil. o.'rel» eventliell^' Äl)ädlichteit sost^ ^ »'euatlich l.isi ^!i'. 
stellt iln^^ sacbliche AnregulnN'n iu nllen j'l'0't,en BaMnli.i n.ii Salat l" Din 
^raoeu der O>rnitt>oleaie gibt. Die Orgaiie > Weinlcscfejt. Die "velierioetn ii« 
der A^arie »Verden die Vögel einsailgen. die^ lue/je ladet zliln ersten Aielnleieieü oi> an. 
selben reiiiiae»». beringen und sie sodann »vie Tonnlag, den 2tr d^ M. n.ielinli' .1.».- nn 

i'>asthanse Atelier natliindet. »rennd! eln« ^.i. der in reit,eit setn'i». 
IN. Drei interessante Ausstiige mit dem >.>ntter..' '.kapeile 

Autoc^r veranstaltet in den nächste»» Tagen ui. ^alirradmarder. Dem i^teischäaiier 
das Reisebüro „Pi»tnik". nnd z»var anf de», .''^e.sef 0 t a ! n kain gestern a»»» Hanpl 
(>kos;glottner voln 21. bis 27. und nach iplat; ein Neger Rad. Ev!deiizininilner°''>2'.'. 
München mit Besichtigung von 7^nnsbrnel. abl'.alidei». l.>iii /volirradinard.r eigne:,' li.!, 
Salzburg, Chieu»see, Gcroßgloctuer »»jw. voiu j^»»^ das '-!'^!anderer.Da,lie»lrat'> der Besikers' 



.^-Varrborer Nummer Zonnwg. ?»en Sedtember l9Zs 

'<'Ul^-Tonfino. Ter t>jrela-t^5.il'»-^ilm 
^'jzl ^'^ra.tU'verl liach d<ni 

si. 'laliin'cn -liuitmn von Tolstoi, das 
>t'!l uer.!. ^hnlcsl^'n .'tin.'lx'iucher zuttie» 

d^n iiiii'',. ch^' ','lilssluttunq. fabel-
s' a'ier I'.Njr.'Iler. — Vor-
l.'.i.üisi der l'.ne ini!> nclieste '^'>ui!si-
.''U'^'.'. ,'^ltUl ein herrliches !>er 
^ i ' '  N i ' < . ' ! >  T a t ' t e l ^ . r  i l  d e S  i i n v e r ^ - j c s ' . l i c h ' n  

l.-. >ulurui." liiit' di'ö l>)re>s'.to'.lf!liu-) 
,.? ^' ii„!> Ün' Navr". — 
I"' ? l nil^ IHN Uln' ^lil'.I<'n 
^ in ihv^in besten Filln „Das kletne 

!?nil??7-Tojiki??o. ?er l)ert!llch^' l^escslsck'nsti' 
.!.>!> s lin „Die .^'^rrin von Camplna" 
s? e nnnui'.7l'!li.' ^^r.in» iint 
nn^ l^'in >>^ev'.en'nl^n:ti'., ei-
ii<.v " .lü'.Il, di'.' iib^'r -'libcil ilnd 

i^!e ner('?i>,: iin> vi' '.^ts'lnieu 
UN!!'., s!:r jed" ,vuin k'ie ^li:n!>e de'.- ^nl' 
'<!^e!>!ln.'l tt)inii'r. d'ine .'vülle i'l'n l^ny^iinni!-
^en ^'csser .^pannin'Nln!^ 2^"ij>Niriie!i. 
li.'i^ '.'u? ersNliN'qer "vilin >1^' cun'n» nene'.i 

e^ d? eisten 
n'i' <" '11.-!^ spl>'il. ! 
!ln>^ >ev e'ise ! 

Dni'-l' 
d'L W'lstc'^, na-!^ dein iisei-li'^anri^^en al'ei'-
leil?rl'''>>en !ind 'runnendeil ^i^ninau. 

i' iienn'ins^-l!,: 

? !.'? !Nilsi'nild :!''!'!u'r 1'veduIril'H! 

p. Tie Blcnenzucht entwickelte sich nn Vc-
.zirf. Ptuj recht günstig. Nach der unlüiu^ii 
vonl Vienenzu6itoer<'in iil Ljubljana iiurch-
ciefülillc« Ueberprufnnq d<'r Einlagen e.' 
im j^an^^eil Bezirk l-1<>7 Bienellhäuser init 
l.'i.!».'^') Stücken. Nicht ttiilieträchtlicheu ^cha-
dcn verursacht dit' Bienenseuchc, die besoii» 
ders in d^n nördli<lien l^ebieten verbreitet ist, 
'vährend snidlich der Tvan diese Krankheit fast 
silir ni<1)t ner^zeichnen ist. innre sclir 

cuipsehlei,. dns'. eine äsniliche Ueli'rpril-
sunj^ der ''-I^ienensli^'tle nuch in deik bcnnch-
barten l'iirl'lenlininx'n wii'-d"^ 

p. rat!'ablöse. 5tlitt eines ?,tranze'5 fnc 
den rsterbcnen ?>tlillfnlann Mnrtiu '^>'abk 
spNtdete die ^irma a l' r n i l in Ptuj 
N>s> ?inar für den diirtissen Stndeiitennn' 
ters:i"> tzilnerei n. >>er.') sIck?»'< en "Dil n s! 

Vcr!>äno>lisvoczer Sturz, ^er sieben-
jähvisie !^teilichlerssi?lin Ioscf P c t r u i S 

^^upotiö und spat und Horvat als Mann-
scha'^. 

P. K»no Ptuj. ZamstCl^ und Zonnta^; der 
Toniilni „D<N' sch^varze Adler" in deutscher 
t'^^^ssun-g. den 5>auplre!^len Walkne-.' 
rn. L^'wiö ?ton^' und M<inreu Zulli'.iau. 

5esje 
t. Ylnennvng. ,^unl OlK'rsorstrat bei ^er 

Veursshauptiimiin'chaft in C<'lje ist Herl-
Insi. l^n-riss N i s) t a r ernannt nic>rden. 

c. A«s dem l^ielichtsdienst. Auf eiqeneS 
'Ansuchen luurden versetzt: der Beauitc deZ 
Be^irksssl'richtes Celje, Herr ^reöko P v d-
s) d u i k, ttach Ptuj un>d d<'r Bcalnte des 
Bezirksgerichtes iu Trcbnje, .s-^crr Franz 
? l a g n t i n ? c k. nach Cclje. 

c .  Wie im Mittelalter . . .  C i Z  i s t  n i c h t  
ganz uninteressant zu Iioren. wie der ^reindc, 
der uns-'r Etuidtchen lx!sucht und sich darin 

(-.u- m ,. sti» v. »on, Waie„ u»d vq i °u ssbalt.n m.d mnMicheu hat. bour-
-ich >!'rnch !«-<? sin!.« V-iucS U'"- 5 darub» crzal,,^ -o los.» 

. «», ^ ^ ..I./ , "N „Iutrn" clneir ,^al)rtbericht, dei^ al>z 
t. Muls.wqr Bksch.>.!xun«. nml'^Niodcrschl.q .in» R-isc iu, timftstcllwanmi 

unbekannte ^nter ^"""' ^ 
bann i 1 
l'.enbaitt' ein nnld 

toäller Tlxremi r ,i n e r au>'i ?v. Iaiob 
in den ^low. '^>uheli!. (svidenznnnitller 
I<'>1..'>2.'>. in der l^osposka nliea an. 

ni. Todcs'ttlle. ^"^ni Asll^enieinen .'»iranken-
stinb n der I.'^iiiln'i^ie l'^'eilinlieüenhailö 

i. 7''ll'^nn Per^^^n sl-^w'' der 
- ' ^ a r i '. p.! 

?-ni'la'^. den ^eptenlber „Poöc^ 
'I -"vor". .^to>nki. Tnmbursischetlkon.^ert. 

III. '^mci Lani^sinqei- lzinler Tchlofz und 
s^^ieaei. I'er gellinsi ''^. zn>ei ?^nr--
ici'^'n s!.'>">ni'e's/inen, die sich aii. Ui. d. abends 
!!! der l^'i'enbabn^.'rto'.^inie in der "^-rankJ-
^'.'ner-a n^ica in dlis ^<b!asz'iunier de.^ C'i-
><nbiibnel-'? '?(ell-rd o x e " n v s^eü'nl'-
chei, und niesn'er'.' An',!'liV' nnd eine silberne 
1N>r lanil sleite iui l^k'sa'ntn'l'rie von mehv 
al-.' T'nln' entiveiidi't hiitlen, festen-
k'l-hinen lind III 'tcheren ^^Zeivtil'.rsa^ni zn brin 
n.'n. ün> diec- der i^l^jaliVliie tschech^'slv-
'n'liliilb.' L'.rbeiler P. und i-'er N^iä'^ri-ie 
'.'!rl ' l.'r ^.. der Uiniii'bnn^i von Äa-
I'^or. Tie beiden st-.ien iui Vl.'rdc!cht, 
'''-rin^^nli! in Te'.ii^-! einen .^Uinfnuinn, der 
aii' d'''.n ?<e!de '.'inae'chlaseii inar, nin 
"'li'i'. erl^'i'.!N'.'ri .;n lilibeu. unirden den? 

! iiberstt'llt. 
ni ^'.ou- und Ttrolzmartt. 

'' '.i'e .bürden i'i '^'.>aqen '.^^rnuunet. 
I II 7:iis^i!.'n !'nd 1 '^:^!ilien Zlrof) ^n^efübr!. 
?u,i!) II nnird/ 'n .".!'_(^!innl:nel zu 
'.!nd ?^re!> zu Tinur prv Meterzentner 
i-^ei.-.ndell. 

!N. Vcm S'.'l-jicji hcrunterqeftof^n. I'er 
-'Uiii'eliilljlininlli.r ?^c'e? ^lnpan führ l^e-
nern i'ilu'nd'? eiitt' ^^adnncj '')lltniellill von 

ncis!? Pen riictl'.vävko kaui 
l'in !!nml>r^'r, der ini Porl^ei'ahren dl<^ 
inn^iälris^e M>c^j<'r, die ain Wagen 
ias;, >;erlinterities^. T'i'lo i^lind erlitt diibei 
cirqe '-!ierle>u'iii^en aut !^tl.^>.'f und an den 
"^'trnten nnd nnn'.te !n-> '>tlanteni>n>,c' uber^ 
ii'br! i'^>erden. 

nl. Citcbrlich ln Sr. Petcr, der in 
der '^.iiü^l.l ^^iliiii "v'^'-ita^.-! teil» /iansn'.ann ^e-
ses orber zu velz<'ichn'.'n war. erfahren 
inir, das; di.' nnbetsinnten Täter Manuka»'-
inr und '^pezevein'arci, smvie ")ic><iretten 
IUI "^^.'erte von etwo Tsinar entwen
de! lialx'n. ''Aneli ein '-Z'arbelra^li von ii^> D>n 
.'t'!!rd<' von detl Usinsisiiuier» inillienoiuuiei?. 

* V?i Sttthlverstopsuligc» und Berdau-
lmasstLrun^cn nchnie man sriU) nüchtern ein 

natürliches „Franz-?oscs"-Vitterwasier. 
sicl min. rnc. r>o>. nar. 7clf. S. kr. ?5—I?>S kid ?Z. V. ZY.'Z. 

is5. 
»»»»>>..'.»».-MM 

^'r ln!i?l^cu beim Zentzer ^o- ^^subl'ana zur W'ener Messe anzuspre-
"!^'!cheu ist (^s beis'.t darin: „Iu Ccl-se bleitieu 

wir stellen, (^-iniqc sind dafü-r, die Ober-
neu,t^^.e mobe, die Nal)inen beichad^it wur- denen 
den Valnichoiulich dic,elb.n M,.etater vo--
ur,achten emen ähnlichen .schaden kminen u!,d bis zum Mittaqesseu 
'<1 -l^ejltzeiii. ..ca'M <t a l n < schon nned<r lninssriq sinl> wie ein Wolf. Alt« 

v. Den '!lpot^len-N!^<htd°enst r-ersnuit d<!re iviede? fiud idofür. den Bauernmarkt 
eNlschl. ?l». d. !^ie Apothe^^e „Zum .Wuschen ^eni .'^>auptvlat! zu besuchen, wo — die 
sMr. ^^'eo Pes^rbalk) 

p. B?ochenblreitsch<jst der Feuerwehr, '^^om 
? I. bic! 27. d. verfiel)' die z-ux'ite No'.te des 
ersten Znsse.^ nnt Ä'randmei^fter ''.X'o^^nik, 
Rottfü^rcr (''ernivee uud Pelrovi«". 'Unkn^li, 
Murt'.-' irnd Vrbusak als Mann'chsi't den 
V ^ r ! ' i t s c h a f ! s d i . n s t .  —  R e t  l  u  n  « i  
dien st: >5hatlffenr Iv.inu?a, R^ttfuhrer 

Konkurrenz id<'r bulaarisekien (^äi^tner auS^e-
nointtien — ueef) alles so geblieben ist wie 
eö dere!nst iln ??!ittelalt<?r war. Unbeschreib
lich die kiis'e" s'^^'vr"che der M'ibe'chen an? 
..kvaite ^^'ouk" b^i ^'ntarie. ans ^ibika und 
?rnni''ie. an-^ N nns .^ent'ur und et» 
lick'eu anderes? lliilfischen ^rten der 1?mie-
bini^ von Celie!" — W-eun einer -eine Reise 

tut, sc taun er was erzählen, oo<li wäre es 
bisweilen qut, t>ie Mitwelt nicht damit zu 
quälen! 

c. Nicht vergessen! D^is Meisterschaststref 
. fen ^>wischcu „?ltliletik" uud (5elje findet, '.ms 
i^erueldet, beute lZonntaii) >nu 1 Uhr n.i6>' 
mittaqs auf dem Zportplah t.eim „?velicu« 
keller" ftatt. I^er heutige !»taiupf an? dem 
t^rnnen Rasen brinest lticht inir eiu syortli-
<be'^ (sreigni'.;^ es verspriclit auch zu eiueni 
lolfilen Cr'.'iqnis ersteii )>Ianie.'i zu werben. 

e. Dienstreise. Ter Referent für da^ '-^'olkS-
scbillniesen ^ev Traubanlitci. .^lerr (5 r j a» 
v e c in Beoxirad. l)at in der ab^elaufeueu 
Wc'che nl^'hrerc S^v.iseii ini Bezirt (selje auf
gesucht und etlichc Äuordnuuqen getroffen, 
.^-lerr l5rjavee n,ar zumeist in Neqleitunq der 
.Herren Direkter Tr. Kotuik und TtaÄtpräs?« 
dent ^Niholc-lx auS Celje. 

^ r. Slpothckendicnst. Ten 'l'kachtdienft wich-
' rend der kounnen^en Woche bi.5 eiuschlies^li6i 
, ^^reitag, den ^epteniber. 'owie den 
^ sianztästigen Feiertagedieilst am hciltigeu 
^ Tonuta!^ versieht die Miirial)il'apothefe au^ 
dein .'^>auptpsat^. 

f. Portray. ^ouutag, dcit -(>. i^epteluber 
veranstaltet der Inikerve'-ein in Celse vor 
den: Vienenl'aus deö .'i^errn G a e r ^ e k 
in Lava einen Nortraa lilier riclitiae Vie^ 
nenbeliandlunft. Beginn balb l5> Wr. Gäste 
herzlich millkommei?? 

c. Hauptversammlung. Wie nns mitge
teilt wird, findet die dicc'ähric^c Haup^ver-
siuntnlung des Ztiklub»? aul 30. September 
!m ^tlnb^iuinter des (^aWofeZ „Zux grilnen 
Wiese" statt. Begitin 8 Uhr abends. 

c. Mno Union. Zountaq. Montag und 
Dienstag: ..David ?opperfi''!d". nach dem 
bekannten Nomatt von Charles T'ckens ^n 
den ^Hauptrollen Lionel Varrnlnore, Mau-
reen O'Znllivau und V^^rtholomew. Die^ 
'er ?l-ilu? wurde iu BriUsel '.niläsilich eiiics 
^iilniwettbomerbes mit deni ersten Preis ait'^ 
gezeichnet. Tönende B^ochenschan. 

Äattdlte 

Mit dem Hammer w Ser Hand 
Schlägt man Nägel m die Wand 

^ir. Zchndrtlst^ucr. In ^^vnnZsti vrl) äschert-.: 
eiu ''I^rand dds Vohilhaus nnd das Wirt-
^ l'i mint dei: '-liorräteit uud Geriiten ein. Der 

a samt den !l!iorrüttn ud Geräten ein. Der 
Sctnden l'eläiift sich auf etwa Di
nar. ist scho-c» uiir teilu.eise durch Vcrsi6>e-
^ulilg gedeett. ^'!^ei>iorlenc'>vert ist, dusj bei der 
'>^esit.u'rin schon vor l l Tasten eiii! '!?rcind au-z 
«.gebrochen ivar. der ledoel? lieli).scht nierden 
tonnte. Mai? gloiit't, dosl e-., sich itt beiden 
Fällen nni Ära.itdlegung l)andelt. 

Im laufe der Zeit uiniiut inau iu seiner 
Wohnung inanche Peränderntig vor, hängt 
hier ein Bild au die Wand, befestigt dort 
eine (^)arderobeiileiste oder ähnliches, uttd ze-
desnial tntls; lunn dnbe: recht überlegt zu 
Ä^rke geheit, wenn maii verineideit ttnll, dos^ 

der Pnt^i von der Wand abbröckelt tlitd d<'r 
eingeschlagene Nagel trot^dein nicht hält. 

^jnnääist inusj tuan eiuitial seststelleu, wie 
die Wohttungswäude l'eschaffeit sind. Die Au ^ 
stenuiauern sind fast iiuuler aus Ziegelstei 

.s?aken, durch das die Nadel lll^führt lvird, 
liegt schräg, so das; uian die Nadel schräg, 
von oben nach unten in die Wand schlagen 
mils;. Die Nadcl liegt dadttrch in Zugrichtung 
itl der Wand und bietet deshalb auch für 
schwere Gegenstände einen sicheren .Halt. — 
Wand und Tapete tverdeu nicht beschädigt, 
weil die Stahlnad-el ja ttitx ein winziges Loch 
verursacht. Diese Patenthaken init Stahlna--
deltt kann niatt auch für verputzte Steinwände 
vorwenden, denn sie halten sowohl im Putz 
wie sie auch in dett Ziegelsteinen eindrin
gen. 

!>ür jede Wand geeignet ist ein „Patent-
Steinwandhaken" aus Stahlrohr, meist ver-
nlessingt. Das Nohr ist an dent einen Ende 
aicgeschärst, aul anderen Ende ist der Haken 
sestgenietet. Das Rohr biegt sich bei Eitischla-
gen tticht und bricht auch l^ei einem unge-
ischirkteu Schlag uicht ab. Man treibt diesen 
.Hakeit am besten nlit leichten schnellen Schlä
gen eiu und dreht ihn solange er noch im Putz 
geht, nach jed<'Nt Schlage ein tvenig, mtis; aber 
daranf achtelt, daß er nachher in der richtigen 
^^age sitU. Beint Einschlagen bildet sich in 
dem in die Wand eindringettden Rohr ein 
fester Steinkertt, der ihn uitverrückbar in 
der Wand festhüll. Einen solchen .haken kann 
tuau auch direkt in eilteu Ziegelstein hinein
treiben. Allerdittgs läsjt er sich auch nicht so 

,!en und verputzt, die Inenwände, die die! l^cht wieder entfernen weswegen man vor-
Räuuu' voneinander trenneil sind dagegeii oft! genau uberlegen 
uur Gips- oder Battplatteuwände, soseril sie^""'^^' v-

daratt, die Ta^x'te an der Nagelstelle mit 
scharfenl Messer kreuztveise einzusckineiden u. 
von der Wand abzulösen. Nach deni Einschla
gen des Hakens läßt sich die Tapete mit Kleb
stoff fauber wieder festklebeu. Solche .Haken 
eigueu sich für sehr schwere Gegeitstände, gro
sse Vilder, Spiegel, kleitte Wandschränke. 

^ür S;>iegelplanten, die in die Wand ge, 
schraubt tioerdeit sollet,, beitut^t inan am be
sten D n b e l (kleitte Stahl- oder Pappröh-
len Nlit .^teilschraube, oder röhrenförmiges 
.Hanfgewebe mit tveicheni MetaNkert?). Um 
die Dübel in die Wand eintreiben zu können, 
bohrt inan zunächst mit einem Steinbohrer 
ein rundes Loch in diese. Mait setzt den Boh
rer an und treibt ihn nnt Hamtnerschlägen, 
während nian ihn dabei leicht dreht, ein. In 

an der Wand befestigt nierden. Diese .Haken das Loch führt man nun dett betreffende:^ 
gibt e'^ lii verschiedeiieti (^^rös^eli ini! ein^r ^i'ibel ciii^ nnd in diesen wird die Schratibe 

>odcc nlchr^reil Stal^lnadelti. Das Loch iin ' eitigedrcht. Unter eine Spiegelplatte kommt 

uicht aucl) utassiv durchgematiert sind. Att der 
Breite der Türrahmen kann tuati die Stärke 
der Wätide leickit feststellett. Anszerdem kann 
mau ditrch Abklopfen der Wände — mafsive 
tlitigen nicht hohl iul (^egensal.i zu Plat
tenwänden — ihre Beschaffenheit heraushö
ren. 

Bilder, Uhren und andere init Aufhäitge-
ösen versehene Gegenstäitde hängt ntan ant 
bestett anf Messingliatett, die init Stahlnadeln 

die übliche Guiumiplatte oder, wenn eine sol 
6)e nicht vorhanden ist, eine starke Platte 
aus Pappe. Man tnus; darauf achten, das; die 
^.'t den Dübel eittzudrehende Schraube nicht 
stärker ist als der Dübel. Beim Eintreiben 
der Schraube geben die Dübelwände nach und 
drucken sich fest gegen das Mauerwerk fo daß 
sie darin festgepreßt werden. 

Mit Dübeln kann nian auck) Schraikben itl 
Steinfußböden (Türpuffer in Küche, Badezinl 
mer nftv.) eintreiben. Aber auch allerlei ^'^ier-
haken, zunl Beifpiel weis^ eiuailierte od<'r Mes 
singhaken, Schranbhaken. Riltgschraubeu, las' 
seu sich ohne.Holznnterlage direkt auf der 
Wattd befestigen, w«'nn man iit s»>lche Dü
bel eintreibt. 

Beitn Einschrauben voit .Haken für Beleuch 
tungskörper in Decken muß man vorher die 
Lage der Tragbalkeit itt der Decke ertnitteln. 
Das tut tuan zweckmäßig mit eiirer ausrei
chend langen (25) cm) Stahlnadel, die tnan in 
der Mitte der Decke vorsichtigt in den Putz 
einführt. Vorsicht ist dabei besonders erfor
derlich, weil die Zitninerdecken meist nur auf 
Rohrgetvebe geputzt sind, und der Putz daher 
leicht abfallen kann. Hat man ,nit Hilfe ^r 

. ^ . f. ^ ^ ' 

» . ^ 'x - .V. » ' ̂  

Stal/liragel die Lage des Tragbalkens festge
stellt, kann mait tnit einem Nagelbohrer vor
boren und den Haken einschrauben. 

Beint Einschrauben von Schraubhaken u. 
Rings6)raubeit iit die Rahlnen von Feitsterit 
und Türen achte ntan darauf, das; die Schrau
ben tticht länger sein dürfen als das Holz des 
Rahtnens stark ist. Wenn die Schrauben gut 
halten sollen, innß das Gewinde ganz itn 
Holz sitzen. 

Patenthaken und Dübel toerden aber nicht 
tnlmer gleich notwendig sein; nian wird sehr 
oft mit kleineren Nägeln auskominen. Dann 
vergesse nian aber nicht, die Tapete vor dein 
Einschlagen abzulösen. .^>at sich mal ein Nagel 
in der Wand gelockert, dann ziehe tnan ihn 
ganz heraus, drücke in das Nagelloch etlvas 
fest zusammettgedrehte Watte utid schlage 
dann den Nagel wieder eiti. Er sitzt dann fest, 
.stleiuigkeiten sind es oft, von deiten die Behag 
lichkeit in eittem Haushalt abhängt. 
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Der jugoslawische Ledermarki 
Z a g r e b ,  1 8 .  C c p t .  

Aegell der li^liorstehcnden Hcrbstsaiscn hat 
siä) dns Geschäft init ucvarbcitc'tcn Häute:: 
etwas bclelit uird wird sich noch besser sicstal-
tcu, sobald die li'-'rbstlicheu !>icqcll eiliset-

zen. ?)as Inkasso ist bedeutend besser. 
Tic Preise für Lcder sind unvcrälldert 

geblieben llnd notieren heute: tsroupon'^ 
bis t) tq U» Dinar je Kill>grani, 5, bi."; 
7 kg :j8—t5», 7 bis Isi tq 12—47; Avcrn 
ll__l7, -Wlse 18^-21, Brandsohlen 22—.A>. 
5tuhleder (s6)war.^ odc».- braun) 4l>—50 Di
nar je.Kilogramm, Kalbsbox !)—15, Dinar i? 
Lluadratfus^, j<? nach Sortiment. 

Die Tendenz an: R o h h ä n t e ln a r k t 
ist ncck) imlner fest, da die Sckilachtungen in 
i>cu Eommcrmonat<!n bedeutend geringer 
sind, c^anz besonders niacht si6i der Mang^'l 
«ill schweren Nindshäuten zur (5rzeugun<i von 
Sohlenleder für den >>rbstbedsirf fühlbar. 

Die Lederfabriken sin^^ zmn «^rositeite 
gut beschäftig t, insbesondere jene, 
die Heereslieferlnigen übcrnonnnen h>.iben. 

eiing.'n ?sabriren lnnr?>en d?e .'libeiker-
löbne elhi^>lit. 

Die A u s f u h r uon Rohleder nach 
D e n tschla n d hat fast völlig aufgehört 
seitdeui ani 26. u. M. seitens <>er ^i.'akional-
banf. eine EinschrnnkungiAoerorduillig h<?r^ 
auSiiegcl'en nmrde, »nouach Rolilcder und 

<'inige andere Artikel »lur gegen '^>atutasicher 
stellungserlaubnis ausgeführt n'erden i'iLr-
feu. 

( T i n g e s  ü  h  r  t  w e r d e n  a u c h  w e i t e r 
hin nur feiikste Ledersort<'n, wie ^^henrcau-
^^acl- und Aittilopenleder. 

' !  a h l n  n  g s  e i  n  s t  c  l l  u  u  ̂  e  n  i n  
der !/<'dcrbranche hat es in letzter -^cit nicht 
l^egeben. 

I. L e b a r i ö. 

Börsenberichte 
Ljubljana, 18. d. D e v i s e n. Berlin 

l755.00^_l76V.80, Zürich 1424.22—14.'^ 1.S9, 
London 220.80 -222.85, Ncwt?or? 4335,.01— 
1371.32, Paris 287.78—22s>.22, Prag 180.55 
bis 181.W: l>sterr. Säiilling (Privatclearings 
ö.57, engl. Pfund 234, dellt56x Clcaring-
schecks 13.42. 

Zagreb, 18. d. S t a a t s w e r t e. 
2 ein halb proz. .^^ri<^sschad«n !M-3N7, 
4 proz. Aqrar 47.50—0, 7 proz. Jnvesti-
tionsanleihc 82.50—0, 7 proz. Stabilisa-
tionsanleihe 82—83.25, 7 proz. .siypothekar-
bankanleihe 80—0, 7 Proz. Blair 73.25—0, 
8 proz. Blair 82.^.83.25. 

X Mariborer Schweinemartt voui 18. d. 
.Zugeführt wurden 330 Säiweine, wovon N2 
verkauft wurideil. Es notierten: 5- 0 Wo-
6 i c n  a l t e  J u n g f c h w e i n e  7 0 — 1 1 0 ,  7 — W o 
chen 135—W0, 3- 4 Monate 170 235, 5-
7 ''^l'oimte 250—3tt0, 8—10 Monate 370— 
550, einjährige 5,70^ 02s) Dinar pro Stück; 
das .Äilo Lebendgewicht 0.50—8 und Schlacht 
genncht 0-10 Dinar. z 

X Ptujer BichmoLtt. Dienstag wuri^en 
auf den V i e h in a r t t 85 Ochsen. 340 
Kühe. 21 Stiere, 47 Iungochsen, 0t Kalbin
nen, 5 .^lälber, 102 Pferde und 14 Fohlen, 
zusannncn 714 Stück aufgetrieben, wovon 
272 verkauft wurden, davon 0 Pferde lmch 
Oests'rreich. (5s netierten: Ochsen 3.50 -4, 

! 1.50—.3.25, Stiere 3—3.75. ^'^^un-goch' 
sen 2.50—3.50, albinnen 3- 4 und .siälber 
3—4 Dinar Pro .Kilo Lebendgewicht. Pferde 
45tt—35lX> und kVohleu 05l>- 15<»i Dinar pr>'> 

^ Stück. — Mittwock? N'urd<'u auf dem 
S ch w e i n IN arkt l'^? 56nveine und 
214 Iungschweinc, znsaunncn !0- Stück, zu
geführt, wovon 83 Stuck verlauft wuvden. 
(5'^ kosteten: 0—12 Wc'chen alte ^ungschwei-
nc 80—150 Dinar pro Stück, ^scischschwei-
N'.' 5.75—0. ^ettschweine ii.5il—7 und Zncht-
»chweine 5x25—!5.75 Dinar vro ^>ilo L''bend-
genn6it. 

X Die Ministerialverordnung Über die 
Minimallühne ist bereits fertigqostesst und 
niird dieser Tage veröffent''ch! 'Verden. 

X Die Organisierung dcr „Phönix"-Ber-
ficherten macht glite ?^-ortschritte. Dl'uinächst 
wird in Ljnblsana die griindende Vollver
sammlung des „Vereine? zl«m Sclnil; der 
Phönir-Bersicherten" abgehalteu. Der 
bereitungsausschnn nimmt Annieldung^n von 
neuen Mitgliedern bis 2i>. d. ent^'xegen uli'o 
slud die Veitrittserklärnngen an die^irnia 
„Sladkor" in Liilblsana. Tt?r?eva cesta 1, zu 
richten. 

X Dalmatinisch« SckMbauanle'he in ijjub 
ljano. Die tüstenländische Vanatsverwal-
tung erwirkte von der PcnsionSanstalt für 
Angestellte eine Anleihe ven l» Millionen 
Dinar zur Errichtung eiueS neuen 0ivll!na^ 
siialg>.bäudes iu Split. Die erste Teilzah-

luut^ wird bereits ani I. ONober slüssig ge-
macht, worauf die Aröeiieu aufgenommen 
werden. 

juiinue aus sia» lvie bc: 
den '^L^ankeu der ^all ist, sondern diese 2.''i'''u 
müsse e'benfall.' der nberueh'wen. ^ür 
die restliche .välrte der '-Z^auernichulden s-ill 
bei oer lil'atlona^t>aul die ^'oiiibardicruiig 
<rmöglicj>t merdeli. die ,.P 0 1 i t i k a" 
lnitteilr, fordern die t'^enoisenschastinl l^r-
ner. das^ ilnicn erlaubt n'ürd.', die uacl, d7iu 
2>>. April 1^.132 enli'tandenen (Einlagen ii^ 
denselben !^risten an'/^n^.ih!en, die fiu' 

lei'ticz!:)''!c>^!. 5c)Icsie s^-Ieinarveit^ 

sscjeÜo^e 

Vor der bkflnZttven Lösung 
der Ba?«ewschu.Skn 

^chulkabschreibung zur Hälstc. — For»).?-
unq der l^ienossens.-^^aficn nach ^'i^leichsiellun^ 

mit den Banken. 

Nach Meldungen des „7^ug:^?^lau'!schen !^tu 
rierS" wird die Vererduung über die end-
giltige Li.'!iunii der '^^auernsäiuldensraj^^' in 
den nöcl?iten Tagen erflies^eu. Darnach .wer
den die in? Vesil^e der Banken bcfindl'.chen 
Batt .'rnwe<sn'el von ei nein st>iatl?chen Bank
institut, wahrscheinlich der Priu. Agrarbanl 
-ur Hälfte ttl'ern!.^minen n^erden, während 
t'ie and^'re .^.'iilfte der ^chnld geitriche.i 
werden soll T'er Abstrich gelu ;nr >I'>älsie, 
d. h. /,n 2.5"',' der i^'eianltsch'ili), zu Lasten 
des Staates, niäl)re:ld die andere Hälst>/, d. 
i. ein '-liierte! der (''^e!ani!sniin:n' des '^'vecl^ 

der betreffenden '^vinl gelr.ig"»! 
wird. Die BcilUen erl'aüen jnr die Schuld 
iiberulihnn' den l^^egenlvert no'n ?laat, l). 
75>''/l. de--' Wechselbetra-n'S^ Der Bauer N''rd 
'einen Teil, die .v>ä!ste der B.>eci?sel!iii!i!ne. 
deul staatlicheil (^'eldiils^itul in langialirlgeii 
Teil,;ah!nugen begleichen. 

Die t^>.'noss'nschasten fordern nnii die 'iolk 
ständige l^'leiclistellnng niit dell Banken und 
verlangen auch für die bei ibnen ansgcno'.n-
menen Bnnern'chnlden eine .5i!"/,.i.ge Ali-
schreibttng der Snininen. .?>iebei töinleu je
doch die (^»eirossenschalien die Streichung 
der .'('^i'he von eineul Biert.'l der Gesaint 

j den l^enoisenichaften abzutret''r.dell Staa' 
! papiere und Bons fenges^lzt 

< Neue Baumwoltweberei in Aegypten. 
Unter Mirwirtnng gewiü.'r Laiicasinre-

^iunen der Attsriiilung>>lir>in l)e soll dem 
Bern-ehinen n^ich in der nahe'i ,^^»ntllnft ui 
Aegnpten von eiiiheiniiichen .'"uiduitriclteil 
eine Bauinivolln'ei^ierei iiiil <.uieni i't'aoirli! 
von 0 .', Mils. Pfnud .^^egrün^e: nierdeii. Der 
lirs.'la diese'^ Unlernehnienv dürfte in e'' 
ster Liisie von der Anü'ech.'i rh.'ltniig der 
hohen >'ji>'lle g'.'g.n japanische ProdiiUe ab
hängen^ do<li dürfte e-^ die .'"^ilteres-
sen Laucailiires nicl>l nnio^ se.'.ilich l'i e?!' 
trächtigeli. 

. Taiiatautartie insolg? Tevisenn-.anttklo. 
Die ?^eniseiibeniirtjcl'^isuliig fiilzrt in P 0 ^ 
l e n ebenso n.ne in anderen ?!aalen, 
ineise ^il einer l^'ini.l räutn!'.-; d'r l^'in^'nli'/ 
und 'II Ber'nclien, B.'or.'ii. di.' bi-ivier c'.'.?'-
dein Ausland liezogeu nun de!?, in der 
ina! zil <'r^!en>ie>!. ?»n diese-.-' l'.eb!e> geliör-'ü 
aucs) die B^'niiihuiigeu des "<'!!i''chen Tli 
batinonopols. da>> biolier in gr!>''.".ii I'iai'.e 
'Irientlabat nerurbeilel lzo», dei? inl^ii.^i^ 
schen Ta''ala>ll'an >» luben v!'.'e!'rend bi-/. 
vor kurzen« inir eine voln.i'/l)>' ?abalilir!e 
Machorka, in grös^er.'iil lln'.'-n'1 ou.ie^.'i >' 
un'.rde, 'ollen nninnehr. '.oie „^""^ü^^ovr.'!-
selorreiv^^nidenz" ans en'ähr!, 
Üenluttli Virginia, .<v".lia nud 'o>'' 

oilL oî ei 

^ 
. ^ t — ^ ^ ^ ...k ' 

vi« liskIS cßss König» 
tirst III <1lc8vni ^uLendIic:k lernte 

..UN l.l>^n riclltij? LLliütxeii. cleii llnn tiLr 
KurciinLl xcleiiitet liatto. ul^ ec ilni unter <1ie 
^^^uskotiere imkiielnnen lielZ. 

Iiutte llnn ju Uurcii «ciue Vorlzln-
clunxcn in'l'our.'i cjiv I^rluubniL clLr Könizziu 
vcc^cliu.skt, drau l^onaeieux uus Uem Kloster 
iil liotllnne entkernen xu Türken, ^ber cliese 
IirI^uü)Nl>^ Iiedeutete niclit vic.l. «olanxe t-r 

iin I^Lker vor l.!» Ixoclielle lzelanä. 
Nie Verbinllunt:. clie ^runnii nnt einer uube. 
lleuteuclen 1^LinettliüuäI<.'r>n Imtte. ^ie die Xü-
nixin selbst ikro Sekwester namite, war na» 

tnriicill lti^' Ouelle vieli^r .'^^unterlveit. 
^rann.'i ^ber ei-klürte, dati er .^eine Kou^ine 
niclit nielir init VernnttlnuirLanträken lielu-
?!ti?en >verc>e. wenn ctiese üunnnen ^^lier^e 
nielit z^ltN?. liuküärten, «'pruclien «.lie iV^nk^ke-
tiere uiebt inellr von ^arie jVliclio.i. 

Ver Klisäinal begleitete ilen KüuiL unter-
>^ex8. nallni alier in xröltter f''relnicl!?eliast in 

von ilnn Ebschied. 
In l^ariz unLckcinnncn, lieäankte «icli >^er 

Köni^ bei Ilerrn tte preville uncl ^.^estitt^ete 
iinn. den !V!ui;1cetiercn vir-r l)rl^no ?.u 
Leben. 

0/^rtsgnsiZs bö5sr Ssis» 
Die vier k^reuncte Ovaren /.vviiicllen <len er-

«»leri, Uie I^rlanl^ Iiol<alncii. nn>^ liekulien iiieli 
unverxil?lieli iniel, IZetInnie. >^in ,Xtien(l titie-
iien ^ie vor der t4erl,er>?e i» ^rraii ul? nn^ 
xvurea !<erude äaliei, ein lZIa^ XVein 7u irin-
Ken. ulii ein Kelter den ltol der I^o^txtutitNi 
verüelu xvo er da?? l^erd t:e>vecb8elt liutte. 
^Aixvotil es docl' ^ULUSt >vur. xv^r dcr Vlain^ 
iii einen xirolZeii .>^antcl eint^ennininn. 
der ^Vind siclt in den verlin^ nnd iuiit da?.» 
naeli dein I^eiter den tilit voni Kons ki-'ri.;-
iien Iiiltte. erkleiclite d'^rtskn.ui und li-elj d t-i 

an5 der t'l.nid sulleii. 
lin nücli^tei' /^uxciil'Ilelv .u- !>.^'Iu>n lila-

uu.'i ans den 'I're>inei':il'>?!.>t/ ^^e>lliiint. .i'er 
du erj^'rilseii iln» die !''reliiid^' wid /.-»Lei, iliii 
>vieder in cl^ii >tau.>!. 

v^nn, Henker! >V.nliiil Inl^t du e'i dt.'nn 
eili??« ries .^<lm5. 

vvur der Kerl! -»elirie d',^r!^kUun. 
l'leieli Vtn- /'iri>. vvxlirciid iliin vor /Vlnre!:>n'< 
der ^eliv^^il! xoii der ^nrii lies. 

llir ein Kerl?- trul^te -UIn». 



.Maribo«? Nummer A5 s Tonntaq. den C^'ptelnber lNZc 

ll^^ttllte orientalisch«! Sorten an<iebaul nvi 
>ell. In diesem Jahre sollen bereit;? n.ich 
'.'ln^ade des Tabakinonopc'ls, ul'f rund 

t^ruttdslächen Tat?akc angebaut wer 
l>eu. Tabakinattü>vl.>! er'ic'fft die Hälfte 

^'olni^c!>en Taba'ki''.'l'brmkcf>es im ^'ande 
de^len. 

KaM-Keoyea«««» 
Sonntaft, den 20. September. 

L?iubljana: ^ Morqenmnsik. 8.l5) Motte^-
«>leilsl. ^lamisclx' Musik. Pro 
nn'nndekolv^ert. Nachmittaqskcinzert. 

Olx^stcrkon^^rt. 21 InternatiennleS 
^tl^'n^ert tUebert-rnipnifl aus Neuniorf). 22.2l) 
Älbendiniisik. ^ B^oj^rnd: Kirckienmnsik. 
I.'i.l'i ''!ic'lkolieder. Iii Nachlnittaqskonzert 
19..')i^ Uebertrciqunq ans Nenwort. Wien: 
N! >tl'ii')i'rtn?,itilnee. 11.15) Eninplie>niekon-

1«' Monsterkonzert der steirischen Kapcl-
lcil. l7.!.'» ^I'rienl »nd ^fzident. 2! New-
twrkcl- Weltkouzert. 22.2<> Tanznnisik. 2t ^?i^ 
-(^<'iiuevttnlsik. Berlin: ^senzert 
22..'ji> ^linzniusik. 2l ^^uKlitiun'ik. — Brrslnu: 
2l'.1i» '.'lbendl^^^rfinstattlinq. 21 Abe'ii,kon^^ert. 
2^i ^Vnchlniusik. — Dcutschlanbsender: li.!^s) 
Italienische Musik. Ui ^sonze-rt. 2>^ Abcndver-
nnitaltunst. 21 W<'stfon^ert. 22..'^» ^ikackünni-
sik. — Hemiburg: '_'<> ?täi,diiu'n. 21 Weltk!.>n 
.>^'rt. 22.10 Tan^nnisil'. .^^öln: 2<^.l.'> l^ros^eZ 
".'Iln'ndkl'n^ert. 22.."iN NiKlitnunis. Königs» 
bcrq: 20 21 'Aliendkon^^crt. 2.'j.s».'i 
'.tau'innsik. — Lcip.^ip: 2s>.10 ''lbendveran-
slaltunq. 22.15> Tanznulsit. — München: 2<> 
^^aube»- ldec? Instrinu< iitc'. 22.1^') ^.!?achtnnl>ik. 
- Stuttgart: 2<^.1<^ ''Abendl'er^inüliltnnq. 2!', 

''.'cchtulusif. - Ttraßburq: 2l).."N Massenets 
Oper ..^laio". London: 21 Wc'Itkon^'i^'rt. 
-- Mailftnd: 2<>.ll» Uuterliiilinni^oninsik. 

.Ul^iniödie. 22.10 ^aii^^nlilnk. - Rom: 
2N. 1.^' '.'iliano'.' 'I^Per „^atnntnla". — War-
s6'Nu: 21 '^l^l'llfen^^ert. 22.2N 

2!i Tannuu'ik. — Bukarcft: 
"<».15> '^Uu'ndki.^nzc'rt. 21 Westklilnerf. i?2 
liin'if Beromiinster: 2i».!^.'> ^'''rnste Miisis. 
21.^0 '^ll'l'ndkoiiU'rl-. " Pl'n^: 2<'> 
^ert. P"k<inest: 1>i.."'!> laiiicrll)n.',c'rt. 21 
^^?eltsl>n^<'rt. 22 '')I1n'n>^mnsik. 

Montag, 21. September. 

Ljubljana: 12 Ul)r Mititi^i''illnns. 1°^ 
tcilioil^^c'rt. 2l» O;.x'rnttl>erlrtiguiiji. — Bco^ 
grab, I."''.Ii» Alu'i^dinilsil. 20 ^I)pevni'll".'rlra' 
t^unj^. — Wien, Ui.lo Uttt^'rhaltuuli'^r^-n-
',e>t. .ul.'>n^^erll^!^'!deut!<'. 1>>..'i.'> ^tonze«!. 

I^olfolieder. 21 '.'l'cu.^.eitliche.^ Mttsisic!,lV-
'en. 22.!0 Oesterreidnsche >te>!ipl''n'stt'n. 2^).1.'') 
''.'>1.1-. Iii uns. — Verlin: 20.10 ^ri'blicht'.' 
".'iisi^'<reii. Bre-^tlau: 20.1o ^ev l'l'iue 

— Deuts6ilandsender: 20.1«» 
unn-inunl'. 21 ''?1l'^'udv<?rliustliltnn>^. 22>.'W 
Nl^i-iziiinliil. Hamburg: 20.1i> >tarl ?chrii-
der 21 '^lticnw.ieranstaltnlni. 22.:«» 
Nach!k^'n-.l'n. — ^itln: 21 .V>an-^unni!'. 2!! 
^^'riäite Miinl. ^lönigsberg. .20.10 ii^l.n-
i^ende ^leiinql'^'ileu. 22.10 Ün!erna!ulnt's'>-
niusU^ ^^eip.ng. 2<».10 ^'eip.ziqer .^^iileidl^i-
sl'on. 2', — München: 2l>.lo 
>nn,'iert. 2." '.Vachtinnsi'k. Ttuti?;an: 20 
2ll'endl^^ii->'rl. 22.:^i> V-usit. —^traf;-
burg: Bunler "'lbend. — ^^endon: 
iIuH<'ncvfeuzerl. '.'I.lio Zl'Iist^'nkonzert. — 
Mk'ilnnd: !^'el^^ni.> Operette „Maz^^anuirello". 
— Nom: 20. In .^i>nl;ert. 21.üo Unierhal--
liiulv^toiizn!. Ä'arjchou, l!» .^ionzert. 21 
^nuiplu>ui<'s>^iu>ert. Tan.^uiu'is. — Bu-
kl'rest: '-.Uei-üi'nUe '?änqer. 21.1.'» jiion-

Wer wird siegen? 
„Rapid" oder „Zelezniöar" 

Diese ^sraqe qilt nicht nilr snr den koiN' 
nienden ^onnta^^, sie wivd die nächsten fünf 
'.Z^iochen das Pul'likuin, die Bereinsfttntlii.'« 
nare und die Spieler beschäftigen und die 
'^«eruen bis ans«; äicherst<' in Errequnq brin 
aen^ Tie besonders eifrigen ^lub>miliä:i^er 
des eineli vder anderen Vereine.^ werden 
'chon nach der eri'ten Rnn!>e ^hre Meister» 
ichaktstabellen anfertiq<'n und dann ilnrd 
aerechnet n. erwoqen: Wcl6>e Möglichkeit liat 
die M'anns6>aft in der nächst<'n Nlnche? 

-.Itier wird siegenV Vorlänkici soll di'-'se 
^raqe fiir ^^onnta^i gestellt sein, an deni 
'ich in Maribor „Rapid" und „7.el<'zn'<"ar'' 
leqeni'iberstehen iverden. Welche Mannschaft 
in^nnentan di^' bessere ist. läs;i ''ch s<hwer sa 
aen. n,eil sie ja sck^on länq.'re '^eit nich' 
qesieneinander gespielt l)aben nnd so das 
!^!räftenerhältnls unklar iit. '^ed"nfall>? Bier
den in beiden Teains die 5tüyen der?)tann 
schalt mitwirken. Die (sisenbahner haben in 
ilireni Torniann M a h a j n c, d>.nn Miitel-
d^'cker r a n q e ?! nxid dem linken Ver
binder P a u li n ihre besten und bew.'ihr-

testen strafte, denen sie niauchen Äe<^ zu 
verdanken liaben. 

„Napid" wird wahrsrlx'inlich ili derselben 
Airfstellung wie vorigen Sonntag in Va-
ra?.din antreten. Auch diesmal wird B e l-
l e fehlen, der non der Waff<nübun^ noch 
nicht .zllri'irk ist. Seinen Vecteidigerposten 
wird e ll e r einnchmeu, der in Para?.din 
eine Slandardleistung <^eboten hat. Ihm 
zur Seite steht bekanntlich G :i st l und das 
Tor n>ird ?l l f i Hilten. Außer den genann
ten u^erd'^n noch Naker, Zgon^z. der kleine 
?^'uekar. Vauniel, Werbnig-g und andere mit 
wirken. 

Da-^' Wettspiel l>eginnt uni 1f> llhr und 
sindet^ wie s6)on berichtet, ans dem „Rapid"-
Sportplatz statt. Das Vorspiel bestreiten die 
Reserven der beidei, Vereine. 

« 

„M a r i b o r" fährt nach a k o v e c 
und spielt dort stc'gl^n ,/! S !»i". in C e I j e 
wird das loyale Der'bt) „A t h l e t i k" : 
„C <.' I 1 e" ausgetragen. 

nähme von i^xlcn Jacobs und Key Stam^ 
mers absolut ziveitklassig. 

Die Aufstellung einer enropäischen 
Ran-gliste ist eine undanwarc Aufgabe. Bei 
den Dcnnen kann der Versuch mangels Alas 
se ohne weitere^ aufgegeben werden; es 
genügen vollständig die in der Weltranqlijte 
angegebenen Nattl<'n, die ja vorwiegend En-
ropäer sind Bei den Herren lassen sich die 
erfolgreichen Jugoslawen und die besten 
?^ranzasen hinznfilgen, womit si6l folgeudeÄ 
.'^ilassenient filr (5nrolpa ergibt: 1. ?^'red Per 
rn ((England), 2. (Gottfried v. Crumm 
("Lentschland), :i. .H. W. Aust'n ((England), 
l. .s'». .Henkel (Deutschland). .V und li. B. 
Destreman (Frankreich) und Fr. P n n -
e e c (Jugoslawien), 7. und 8. Marcel Bern 
hard (Frankreich) und Josef P a l a d a 
(Jugoslawien). 9. nnd ll). Christian Boussns 
(Frankreicl)) und (5nrico Maier (Spaniens. 

E d g a r .  

: SK Rapid. Folgende Spieler der ersten 
Mannschaft müssen Sonntag uni 15.15 Uhr 
am Sportplaj.ze spielbreit sein: Alfi, Heller, 
(^ustl, Fnelar. Raker. Zgonc, Werbnigg, 

i Baumel, Willi, .^'»arrn nnd Bicrtl. — Die 
Reserve mns; nm '^-14 Uhr spicibl!???! sein. 
Zelzer. Dschaner. Wagner. Pepi, DetiLek, 
Pirelli. Rudi. Mareinko Franzi, SinkoviL 
Frani^. Krischan.z. BinMz, Franz und Csas. 
sar. Den Ordnerdienst versehen: Baumgart
ner, Leteln, Iacfi. K^aspar u??Id Franz. 

Die Weltbesten im 
Tennis 1936 

e r re n: I. Fred I. Perrn ((5-nqIand). 
2. (^otisned v. (5ra'nun (Deutschland), .'i. 
Donald 'Sludge lll.S.A.), 1. Adrian !^f. 
Qiiist (AustralieiU, 5.^. Wilfred Au'tin 
l(5ngland), <>. Jack >>. (5rawford (Austrat-
lienl. 7. Brnan M. (^^rant (U.S.A.), 

Wlnier Allisoik (ll.S.A.), l^. Vivian B. 
Mcl^rath (Australien), 10. .<>e?ner Hci'.kel 
(Teutscizland). 

?! ti ni e n: 1. .'^^elen Jacobs (U.S.A.), 
2. .<')ilde Spcrlinl-, ^Tänenlnrtl, .'j. Iadlvi.^ia 
^u'dr^ieson'sla (Polen), -1. Z^inunlue Mathi'-'n 
l7vranlrei6», !>talh-''ine Slammers (L^ng 
land), 0. T^orotlili I.s'. 'lioiind ((5nglaiid)^ 7. 
Anita ^2izana l(!'hile), >i. Marie Luisl' 
t ^euli<'j>land)^ N. 5aral, Fabyan (U.S.A.), 
lo. ^ily de la Valdene-Alvares «Frank--
reich). 

Seil einigen ^alzren vollzieht sl6> ein 
'.nertticlier Rüttgang in der inlcriiationalen 
T<'nnistlasse, ilnd man mus'. ln'ute schon su
chen, UNI i'l'berhanpt zehn ..sian'didaten fi'tr 
eine Wel>traiigliste an-^sindig zu »lacheii. 
Tas ist besonders bei den Da:neli der F^i1l, 
wo sich die eig.!ntli6)e Weltklasse init siebeii 
'^il'anieii bereits erschöpft niid ^er Rest nitr 
eine Art „Tiervollständigung" ist. 

Tie Raiigliste der 5^c'rren ^v'^'scilll in dr»:! 
0)rnppen, Perrp, v. (5rattim und Bu>sie 

bilden eine Atlasse für sich, nnd Vlidge di'lls-
'e niok)l der (^hanlpion von ntorgen sein. 
Tie zineite t'^rnppe liiiifas^t Dnisl, Austi:: 

^'^ert. — Pcremünster: 2l) Neb-rtragung 'luis 
(England. 21.')'.» -.'l^beiidmusik. — Prag. 
.Komödie. 22.W ?lacht>inu'sit. — »ndnpeft, 
20.:i'> Snnipl)onische Ilizzinnsik. 2ö '.^ürcht-
kon.^'rt. 

nnd (5raivfard, von denen Crawford infol
ge seineiZ Versag-ils beim Davis-l^up stark 
zurückgefallen ist. Die letzten vier der Rang 
liste bilden <'ine schnnichere (^r'lppe, von de
nen Henkel feinen Plah durch seine Davis-
Cup-(5rfolgc aus .<^artplätu'ii erlaiigt hat. 

Bei den Tainen gab es einige uüderspre-
chende Resultate ini Wightinann-l5up, ivo 
.Velen Iacol'S ziveiinal geschlagen wurde. 
Jedoch waren massgebend für die Älassif.-
ziernng die (Ergebnisse der drei großen Mei-
sterlschaftstilrniere in Winibledoii, Paris nnd 
Forest Hill'^. Da die Poliil Iedrzejowska in 
Niinbledon Mis', Staniiuers schlug und au6? 
einen direkten Sieg i'lber Mme. Mathieu 
erraug, gebührte ihr der dritte Plal^ vor 
der Französin, die Finalistiii in Paris und 
unter den lejUen vier in Wiinbledon niar, so
mit also nieit bessei- abschnitt als Miß Stan: 
nters. Mis; Raund hat von den grossen 

Turnieren von Winll>ledon nnd deit Wigln-
man»(5up bestritten, bleibt also ihrer Ten
denz^ inm^lichst nnr in Englaiid zn spielen, 
tre»i. Miß Roiind wird von ihren eigeiien 
Landslcuten ri!ichlich überschal^it^ es bestand 
objektiv keiue Veranlassung, il'r einen bes-
seren Plah zu geben. Fräulein .'^^orn war uil 
ter den lehten acht in Pari'.' nnd Wimble
don, die beiden lej-^ten Plähe. sti!<,^en sich we-
lilger ailf die erzieltell Reknl'ate al«^ allf 
d'indrücke, besonders bei der (5r-Spanierin 
Mm^'. de la Baldene-Alvaroz, die einen recht 
gutei, Gesainteindrnrl hinterlies',, zumal kei
ne anderen SPieleriliiieii von i.ilasse vorhan
den sind. 

Die Ainerikanerin Alice Marble konnte 
nicht berücksichtigt werden, di sie nur die 
ailienkanische Meisterschaft beitritt, Mid es 
nnlogisä) nmre, eine Spielerin auf (^^rnnd 
eines einzigen — fast rein lolal-ainerikani-
schen — Turniers in die Rangliste zil sehen. 
Forest .'^>illS war bei deii Dainei? init Aus

Der Apfelbaum 
Von eleiclicl- ^äelart ist er. >vie seine 

Qenok^kien im ?ale, äie iNr (Isäetlien unä 
??eifen entfiUten Königen, .^epklext nnä 
kL-^eküt^t UN äetn allumfa^senäen Ner-
^cn äcr iVlutter 

lir ader Imt keinen mit Lorstalt se-
^vülilten platx erlmiten. tionäern mukls 
von einer tlrliicl jlepklanZüt >vc>l'äen ^ein. 
cleren l'un flücliti»:. vor.'itÄnclniLarm uncl 
x^rauxÄin >VÄr unä liir 6en kaum Lckick-
.^>n1 liiek. 8turni ril.^ iinn äie er5ten Witten 
von cleit ^>vei»;LN, Lturm drucli seine 
l^Iütterkrnne. ^turni Iionnn^e .meinen 
Uej;al,L unc! Sturm. — Sturm, vuräe al
ler lnbesriik cles I^elzens liir ilni. 

Klein uncl xorxauiit nntl ein xvenj?5 
^cliiek,. >vie >ve1tul?Le>vanät. stellt er nun 

norcl^eiti»?, liui v/inänmdrÄU.'iter tlÖii'. 
Sein >^8t>verlc jkit xül, unä knorrix Le>vc)r-
äeii im Kktn^pte init cleii dluturize^valten, 
seine VVnrxeln in^ !5rclreicll voi» 
krumpft, se.'it linlten clio ^vveiee 6ie I<sr-
Len f^riiclite ^eine^ <.'ieken!>. 

Ooeli ^enn Sturm>vincl ül,cr ilni äa-
Ninlekrt. i^t ul.«; iitrnme Kraft von^ mei
ner Kruft tnir ?!u. i?;t >vae1i«iL er 
im unent>ve!:ten vasein.'-iv/illen, ist e.s, 
als ttl? sein ^nblieli Spraelte >vircl, äie al» 
s» lautet: »>liellt neide ieü meinen lZenati 
sen iin 1'a1e clen Sv>nienl?1ut?.. ^rin sinä 
8ie trnt^ ilire.^; l?eiclitum^' l_?nter je6eni 
ins '^al sieli verirrenden ^X-'inästolZ er^it-
tern sie, — xvissen in ilirer (^ednrt^enUeit 
niclits von Sturin imcl Xainsif unä ("iliick. 
niclits von clen Iieimliclien >^^onnen er-
liöltter, ^estültlter l^el^enskraft, inelni; 
von clem XVerclen il^ >Iot unä I^runsszl 
gereifter I^rüelite, äie voll Iierker Siilie. 
sinä unä Miel, bet^naäen.« 

lV^it erxval^'ilenäen klicken seile icli ibn 
äu an — unä ernte . . . 

0 r e t o S ö I e!l. 

Mirko 
')tn eiiiciii heißen Srinilx'rnachinittag fuhr 

ich mil dein ,'^agorianer Zu^^ von ('^kovec 
nach ,'iagreb. Der Wind trug iieii Duft von 
friscl)em .'».X'u durch die offenen Feilster in 
den A^aggoli, sdilä'frig blinzelte ich hiiians 
ans die branngrnneil >>ansen s^'isäigotrock--
iiet<'il l^runiniets. Die Schivnle ini '.!^^>aggoil 
nnd der s!lß<' .<>eugeruch lieszen 'nich schließ-
lirli cin.schlasen. (5s war jener Sckzlaf, der 
einen l>ei Bahiisahrten an heißcii Tagen be
fällt iinii ans dein heraus innii do<1i jed<'n 
Ton verniiilnit. 

(5-in schmaßen'des t^ermlsch weckte liiich ai»f 
nn-d icii sal) aikf der (i^egenüberliegendeli 
Bank, die vor liieiiienl Einnicken noch leer 
gewesen war, deiii Aussehen nach ei>l etiva 
zehnjähriges iit-näblein sitzen, mit braunen, 
ivirren .^"^rschopf. einenl lxlgeren, schinnt 
zigen i^t'sicht, mis dem zwei flinke, braune 
Augen b>lickten. Iii der ein<'n der schmut-
zig-brauiKNl hielt .d<»r Fnnge eine 
mächt'ge Traube, von der er liiit di'ik Fiii 

andereii ''^rte lmi Perle 

zupfte uiid sie hinter b!itzen'd<'n, weißeii <)äh- seit fünf Iahren unsere morgen. Jetzt ist 
nen verschluinden ließ. (5in ^.urz^s Leineii- d<'r Vub füufzehn Iühre alt und sieht auS, 
Höschen ließ seine arg zerschundemii uud als ob das erste Mal zur Schule müßte. Hat 
staubbtideckten Mine bis zu den Änien srei. nieder Vater noch Mutter gekannt, wurde 
Aus einer Ta.sche d<!S arggeflickten biauneir stets bei fremden Lünten herunrgestos;en, die 
Snnitrockes, dem nnnl es ansah, daß er nicht ih,i behandelten wie eim'n räudige,: Hund. 
' ' ^ ' Sie niissen, unsere Bauern, denen es nicht 

gilt geht, haben für frenlde ^nder stets nichts 
iibrig. Seine Genleiwde aber tut nichts für 
ihn. Da auf irgeudeinein Berge ist sein Hei-

für deil Jungen gemacht n'orden ivar, gu^lt^' 
^ein großes Stück Maisbrot hervor. Unter 

^ halbgesiHlossenell Lidern sah ich ans das Put
zige Ä'erlchen. Ic läilger iäi in sein (Besicht 
sah, t>esto auffälliger wurde liiir der Zug von ! nlatsdorf. aber Mirko streift schon jahrelang 
stiller Trauer nln seine ^2!ppen, voii Re-- zwischen Vara/.diii nnd Zagreb lierum. Bcr-
signation möchte ich sagen. telt irgeiidivo nln ein Stück Brot oder et-

Ta kam der Schaffner und halb ii, .^orn, was Obst utiö' trollt sich dann wieder. Am 
halb in Scherz fuhr er den Iiinf,<'n an:' liebsten besncht er den Doktor in KonSSina, 
„Mirko, was seill das heisren':'" — „Ja, ja." der ihm hie ilnd da ein Pflaster auf feine 
sagte der Iinigc', „d<'r Mirko fährt wieder ^ zerschnitteileil Füße klebt iiiid ihm auch stets 
eiiinlal «l,f der (5isenbahn. Vitte. .«^^^err^ein warmes, reichliches (5sseii vorsetzt. Sonst 
Scliaffner, jetzt mag ich iiicht abspringei,, ich aber küilimert sich Mirko ivenig unl die Men, 
spraiig frnl)<'r auf den fahreilden ^^ug auf scheu. 
und ida stieß ich lnir eine Rippe ciii wenig ^ Mirko komint j^den Moliat ein- bis ztvei« 
an nnd das tilt jetzt iveb. ^^asseil Sie nlich. mal itach Mgreb, entweder mittels Bahn, 
bitte, bis zilr nächsten .^Haltestelle nlitfah- die er umsonst zu beitützen versteht vder zn 

Fnß nnd voil Zagreb regelmäßig wieder „per 
Schub" zurück. Angestellt hat er bis jetzt nach 
nie etivas. nur hält es ihn iiirgends. Springt 
f"'s ^eii nnd vi'u dem ssiln'i'nden Zuf». ver^ 

ren. 
Der Schaffner bemerkte nieinen fragend-

erstannteli Blick nitd begann ohne Aiikfonde--
rnii'l^ zn er^'?ihlen: 

,Ia, za, mit t>em Mirko haben ivir schon ^schwindet im Walde nnd bleibt Äann tage-

laiig unsichtbar. (!^inst, als ich SchuiKmme 
suchen ging, fand ich ihn auf einer Wald
lichtung auf!de,l Riicken liegend und in di?n 
Hilnmel starreiid. Dort lag er einen ganzen 
Tag und eine ganze Nacht, eiitzig ven ei
nem Stück Brot zehrend. Im Zuge bettelt 
er nie jemanden an, nur draußen bei den 
(U>ehöften spricht er um ein Sti'ick Brot vor. 
(5inmal nnvd er sich bei seinen tollkühnen 
Springen auf den Zug den Tod holen." 

Die (s-rzählung des Schaffners ftinnnte 
Nlich nachdenklich mild ick) wollte nun einige 
Fragen an Mirko stellen, bekam aber ilur 
k.nappe. »venu auch höflick>e Antworteii. (si
ne (^ldnlünze, die ich ihui gebeii wollte, 
lehnte er dankend ab niit dein Beinerken, 
er brauche jetzt kein Geld. Brot habe er 
uiid morgen „.^to Bog da" (was (^ett gibt). 

Wir iiähertei, ims Koti^^ina und Mirko 
nrMte sich zum Aussteigett bereit, iitidein er 
auf die letzte Stufe des Waggous stieg. Bei 
der (5itlfahrt in die Station grüßte er. ob
wohl ohne Ko1>fbedecktlng, sallitiereiit» den 
rotbeiiiützten Verkehrsbeaniten. der ihnt 
frenndlils) lächeltid dankte. 

Ich sab ihm nach, wie er über die Strcche 
schritt nnpi dann- in' Waldo verscknvatid . . . 

Iozo L e b a r i e. 
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îeesttq»  ̂ litt» Kessseit ̂  
wird Ä^is i^roke Loos gewiniicil, die-

jes ersehnte ?^undaiueitt aller Luftschlösscr? 
Gestehen wir es uns d^xh nur ruhig em: 
Ä^^'nn sich au<i> jeder u»it einer gewissen 
Gleichgültigkeit ilmppnet und sich s6)litt Ui?r-
her dattnt zu trösten liersncht, daß er ja doch 
nicht der glücklicf>e Gewinner sein kiinnle, 
so ganz im geheimsten Innern schlununerr 
Älxli die !!>osfnung: Vielleicht bin ich es dych! 

Der Gewinn enthüllt den Eharakter. 

Die Geschichte des grvßen Looses ist zwar 
noäi nicht geschrieben, aber die meisten ^lle 
sind seit vielen Jahrzehnten bekannt. 
Gliick des Hau^'tgewinns ist eigentlich fast 
immer nur ganz nrniell Menschen zuteil ^^e-
worden, und fast stets ist es ans Achtel!^sc 
stefallen. Ist aber einmal der Gewinn in. 
Ganzen einem Lotteriespieler in die Hände 
genwrfen worden, hat sich wiederum in den 
meisten Fällen herausgestellt, das; das nb.'r-
raschendc Geschen-k des Schicksals dem Ge
winner kein Glück gebracht hat. Der erste 
Jubel geht leider nur allzubald in ein Ver-
jubeln über und bei man<^n Menschen koni-
men, wenn Gold in den Händen ljat, .^ar 
schlechte Charaktereigenschaften ans Taa?'^-
licht. 
In Wien liebte vor einigen Iahren eine 

arme Arbeiterin einen ebenso armen Elek
trotechniker. ^turz bevor sie heiraten woll» 
tcu, gewann sie den i^auptgewinn. Da sie 
nun eine „reichc Dame" geworden war^ er
schien ihr die .Heirat mit dem armen Gelieb
ten völlig ausgeschlossen. Ms sie n,it ihrer 
Mutter sich der Geniisse des Leliens an der 
Riviera erfreute, erreichte sie die Nachr'ch^. 
daß ihr früher^'r Verlobter aus Li-ebes-
gran^m Selk»stinord begangen habe. Mit ei
nein Schlage wnrde sie nnnmehr ihrer 
Schuld an dein Tode des Geliebten bowus'.t 
und machte daraufhin ihrem Leben eiii 
Ende. 
Ill der ungarischen Stadt Szegedin ge

wann ein Schriftsetzer in der Aassenlotterie 
KO.iXXI Pengö. Durch den nnerwart^'ten Ge
winn verlor er jedes Mas;. Cr vergendete 
das Geld mit vollen .('»änden, N'ettete ans 
Rennplätzen, nnlgab sicl) mit Frenndei, und 
^-reundinnen -- und stand bereits nach ei. 
nein Jahre vor d. ?!ichts. In Verzn^eifliing 
über das selbstverschuldete Geschick öfsnetc' 
er sich die Pulsader. 

'^?o6> ^'in anderer ungarischer Geioinne'.' 
ulachte seinen! Leben ein ^nde. Cin Gast-
Wirt, dessen Geschäft schl<'cht ging, snchte niit 
Hilfe eines Vei'sicherungsbetrugeS zn Geld 

zu tvnnnen. Na6)denl er sein V»aus ho<s> oer 
sichert hatte, zündete er es au, seine Brand 
stiftung wurde jedoch entdeckt und er wegen 
dieses Verbre<liens zn zwei Im'iren Zuchl-
hau.L verurteilt. !äurze ^>'it nach den, An-
tritt seiner Strafe wnrde ihm nnlgeteilt, 
dafi sein Los mit Pengö liemnsge-
konlUlen sei. ^^)ilnächst lvar seine ^rettd< ric 
sengros;, aber sie schlug bald in Verzwenlnn.g 
um, denn e^- war nun eill reicher ?)!ann, der 
jedoct) mit seinen: Gelde nichts anfangen 
konnte. Aljj AnKwe<i snchte er nnd fand er 
den Tod in seiner Zelle. 

Todesjahr zum grotzen Los. 

Besonders tragisch ist der Fall eiii^'s klei
nen Angestellten einer Mainzer ?i'lri>»a. '.5r 
hatte eiil Los, das er sich vor längere^- Zeit 
gekauft hatte, ganz aus dem Gedächtnis ver
loren. Wnhrelid eines Urlaubs i>, eineni 
rh<'in-hcssis6>?n Dorf las er in der ZeiUnig 
die Nnnnner der gezogenen Lose. (5rst je^z! 
erinnerte er si6i nneder seiner!)tunlutt'r nnd 
traute kanin seinen Augei,, als er sein Los 
nut einem Hnnderttansender an-ge.ieben sali. 
Llin jedoch ganz sicher zu liehen, wol^ste er 
nach Mainz zuriickfal^ren, um di.' ainrliche 
Gewinnliste einzusehen. Da er al'er das lyetd 
für die Eisenbahnfahrt nicht zilsaininenbr-.n-
<,cn konnte, setzte er sich ani ein ?sahrrad 
und fuhr nach Mailiz. Begreiflicherincise mar 
er nntern'egs iil frendigster Stiininniig nnd 
baute ein Luftschloß nach dein anderen. Da-^ 
bei verspann er si6i in seine Zuknil^ftsträiune 
derart, das; er nicht auf d<'n 'R^eg acklete nnd 
vei der Einfahrt nach Mainz non einein An--
to ill^rsahren wnrde. Auf dein Wege z»jil 
5^anptgeinilsii ris; ihn de^- Tod !iiii>veii. 

sttrabbe flcwinnt einen Latterievrozek. 

Der Dichter ^-riedrich E!)r'siian Gradl'.' 
hat sich in seinen! lnrzen, aber benx-'^V^^» 
Leben init violei! Widersache>-n Iieruinschla-
g<'n inilssen. Das; er anch eiiien Prozes; ni.i 
eine,! Gewiiin in der Lotterie geführt hat, 
ist besoiiders interessant, i^'n X'anll^'urger 
Lotterieeinnehiner hatte ihn, einec. Tag.'s 
eiil Los ange'boten, das, inie eö in deni Be-
glcitsck)reiben hies',, bei de»! let^Ueil Lolt^'rien 
regelinäszig gewoiiiien habe, lvesl.'alb es ei» 
gutes Geschäft sei. Grabbe antwortete iro-
nisch, das; der Lotlerieeinilehiner die Por-
tojpesei! niid die nbrigen lliit'osteii gleich oon 
dein Geimnn abziehen sotle, inenii das 
schäft so sicher sei, bel)iclt iedl^-'cti das Los. 
Tatsächlich lani die Nnminer iiiit eine.ii 
lücht iinerlieblich.'i! l^^winir herans. Da der 

(tiilnehnier die 'I^iickgabe des uiibezal^lten 
^^oses forderte, l^^radb.' jedi'^ii den Geilnnn 
nicht schies;en lassen wollte^ entstand ein Pro-
zes;, der erst nach .'>n>el Iahrcu zngulrsteii 
Grabbe.) lieendet innrde, da er dem Eiiinch 
Nter einen regelr.'chten >taiis^x'rtrag vorj'e 
schlagen hatte. 

Rettung im letzten Augenblick. 
Das; das gros;e L'os anch einnial ^»tettnir-i 

^nls grös;ter '.^<ot bringeil kaiiii, zei-tit der 

^all eines silÄdeiU^VtLn >>i>i^ir>er4erH. ^ 
'latte qerade i>en i^erich^^N^ielxr dei 
zu Besu<ti. als die ^^)^itteilling de? ^^'oNerie-
eiiin.liiners <'inlies, 0as', der ^^-iupl'ie^viiin 
i>eiii .^.>and'n>err-er .^gei>«ülen sei. D« 
^un-«^ innrdc sofort at>ge-liri''ctv«. 

» 

)>tan I)at bereits eininal de,i 
geniacht, jedein Ge^mniier des großen Loies 
von Aintsiveii^'n aiss die Da>ter eines t)all»en 
^alires einen Beriii^^iensvern^ller bei^ug.'-
^'u, der ihn iun? richti-gen l^ebralich des 
nberra'chl'iides Segens erzielit. Bielle.chl 
wäre das wirtlich noch ikicht ^'innial !>' 'iN' 
»angebracht. 

Krokod» 
Ntcrkwürdigc Freundschaften im Tierreich 

„Wnnderlichi' .'s^veilige" gibt es ja ilb^ vull, 
nicht nnr Nil,er deil Me>iscl)en, solider» a.i^li 
nnter den Ti^'ren. Da schliesi-'n ans der 
ze,l Welt die gruiidverschi.'dellsieii G.'schöp 
fe, die eigeiitlich i'iberlianpl ga^^- niclil zi>ein 
ai'der zu passen sclieiiieii, ^'eb iisgeiiieiiischar 
ten, oliile das'i iiian salieii teiiiite, lieiiX'il 
Teilen iväre daiiiit gedient, ^ie inerkilnir-
digsten ^-renildichafteii, l>ei deileii der eiiit.-
für deii anderen von gros-,ten: ^«iilzeil ist, 
ivährend der „^rennd" sikl> ,illerhixl>stcii'. 
hel'beiläs;t, voii seiileii, Ueli^'r^Ins'. eiir loeni^i 
ab.-ngeben oder seine l^elienlietie dlivcli — 
rciii jiar li'chls zn l'eil'eisen. 

Nicht uoii iiicht altzii selleneii „nilnaliil 
lichi'ii" '^reilndschafteii iinierer .vansiiecv^, 
w'e .^^taize liiid .<^.>nnd z. B. sei hier die ^liede, 
zii deren Zilstaiideloliimen der .'»'»'ang d^'v 
Gesanii.'nscliafi nnd die ansglei<l).ei>de '^>e 
iliehnheit sa viel beitragen mag: iinlde 
ooi! Menschen t'aiiin zälimbare Tiere enoie 
seil sich da Niel inetir als il'alire ^.''t'eislcr de'.-
^-renndschast. So hatien si<I> >we! „Äsrila 
ner" znsaininengesnnden, wie inaii sie sich 
gleicher kanni vorstellen kaiin: Das massilie. 
Pslegiiiatische, gefrässige ilnd 'liederträchtig.' 
.Krokodil und ,iii tleines, iiberaiiS l>elx'ndes, 
anipruc1)sIoseS niid sogar liel'eii'.'N'iirduie' 
Viigelcheii, der Trociiitns. >.^ai es sicli de'' 
nnderliche Gi'setle nach seiner ').^,'asirzei! ii.' 
recht behaglicli im llsersclilamm l'ePieiii «ie 
niacht, fliejit der iiinniere 'i!>ogel spocnstle:^l>s 
herl>^''i, stolziert iliin gravitäl'sch aiis 'to>'s 
nnd 'liiicten eiitlaiui. pidt iiier eiii Wiirmchl'n 
dort ioieder eiii ^t'äfercl)^'n zwischen den P>ii'. 
.-erscliiippen >neg liiik^ wartet, f,i'? sich de--

Rieseiirachen zniii i^iähneii össiiel. 
.'^.^ns<>i, schlnpit er liineiii, iiiil soiorl do^'t 

aii seili >>>e'iii!l^iing'S>vers zn geheii. Da siv«'" 
die fiircliibareii )>ieiheii d<'r Staclielzühne 
iioch noller Speisereste iiild halten nnn v.)n 
sich ans allerschcNii'tes ,>estiiias>l fiii- die 
sied.'rteil Dentisten liereit. Weiter nnd uici 
ter össiiet sich der Zchluiid', rastlos picit der 
Bethel 'lahnlücte iiiii '^ahiiliicke bis znr peni 
lictisleii Sailberti'it ans. ,',ah»h^>l^iene im 
Tierreich, bei deiii zir>ar der Trochitits 
einen, «ledeckten Tii^ch tvinint, deiil nicht gaii', 
freiinilligeil <^itislgel.'er aber am liieisteii 
dient inird. s<lieint iliiii alich die 
liandlnng so iWhI zn tilli, das; er sich tr<'t^ 
alter ^anllieit sogar dazli versteht, das Ni'> 
seiinianl ganz ineii ailseiiiailder zn reis;en, 
daliiit si.1> seili liebeiisiviirdiger ^rennd ja 
nic>it zn drnctei, l>l'a!lcl>t, ii'eiiil e^ lia^) geia 
iier Arbeil nneder heraus ioill. 

Ulld jeiu innildelt sich der ,'^relliid iin-d 
Deiitisl znlll llnbezalildaren ilNd inirtl^ai 
li'iedecilnl lo^steiiloiVil '^^.'äcliler, deii sctwn .'!e 
aliiiteil Bi'lker, iin.' div aUen Äegno^ec, 
byloiiier »lsin. z. recht giil iannten iliid 
davail Svas; iliid - ''terger i'alteil. llna^l 
seliill!cl>. lii^-Iit grös;ec al.) eine Droi'el ilno 
dalier tanin t'eineltbar, s>eti^ er iläii'.!>>.U 
ielbi! alles, llnl seinen ^vre»ii.' lilioerzil^it-cii 
bei drctielider t^'esahr zil uiarneii. Ini'.nc^/ 
in ^^lv'ilildesiiälie, enigolii seineiil eioil 
ipäliendeil, iiilgelieiler l'sen '^.'lnae anc!, 
ni^tn die lleiil'>.'!i '!z>crälide>iintien in lo.'iu' 
stein Uintr.'is. .""u'des 5^1>ifs, icdes iill> n^i 
herilde >'^'es.'n, ja, 'ei es all<l> iiilc eiil 
s;erer '^'^'get, de^ der Paiiie'e<I>ie dl^cti g'^ 
iliis'. nicht nie! s<1'aden ^nsiigeu iolillie, e 
V'.'jil seilie '.'tnsiix'rti^iiiit^'it, nei!lartt se^iicn 
'.'lr.'.inol)il, üiid ilNl' der '^>Iit', gleiiei er dain' 
zil deiil "vr^'niid Iierai', ll»i ihn dl>rch 

Mein blsM! MSkch«» 
komsn von psul l-isin 

ui?nesk:i?-i?eLni'ssLn^i-?: vkei ovei.i.e>^-ve>?i.-^cz. xi-lUezdru-K (»on. !Z^L.'->cn> 
Hähnchen lnegt eiiien roten lii^opf. 
„Und sie wird — ,Ia' hcif;en, LiselV" 
Sie blickt ihil voll au. 
,'Jch hoffc: l's — Uin Ihretivillen. Hähn

chen. Und nun koininen Sie, ivir wollen nech 
ein wenig durch die Wiesen gehen." 

Schweigend ivandern sie dahin. ,Waü 
geht Peter Hinnnelreich iuich noä) an?' 
dentt sie. „Peter 5?iinuiclreich, der Vaninei-
ster? Bis zuul .s?orbst uluß ich dcnnit fertig 
sein. Ganz fertig. Es soll verkliiigen wie ein 
Trclilm. 

S i e b z e h il t e s a p i t e I. 

Es stimmt, Peter l>at sich zu entscheiden, 
»b er bis zum 1. Sptember die Leitung der 
Arbciteu iin Bruch ilbernehinen ivill. Es 
soll den Herbst und, ivenn lni^glich, den 
Winter über gearbeitet werdeil, so das; iN 
ein, zivei Jahren die Siedluug hinreicliend 
vorivärtsgetrieben ist. Ma,l iilns; ivissen, 
woran man ist. 

„Warum Habel, Sie nicht strikt abge
lehnt?" il>undcrt sich 'oerr voil Harich. 

Peter niei-s; es auch llickit. Es ist, als 
l)ättc ihu eine ililiere Stimine gezivuugen, 
es nicht zu t,lu. trotzdem ihu, scho,! ilneder 
ein nener Auftrag winkt. 

Eta ineint imchdrüctlichst^ 
„Du ivi-rst dich doch nicht dort verpflich

ten, n>o lvir lläcchsten Monat endlich nnsere 
Soinmerrei^se antreten lvollen? Wir und 

schon sowieso zu lange in Berlin. Gleich 
haben wir August. Du weis'.t, das; n^ir biS 
Oktober lortbleibeu lvollen." 

Iaivohl, das weiß er. .Harich hat iHn lu 

aller ^orm eingeladen, iilitzikfoillilleii. Es 
soll zuerst nach Bayeri, geheil, ilw .v'^arich 
gleichzeitig wegei, einer glos',eil bantichen 
Unigestaltung eines der alten Schlösser nlit 
der zuständit^en Behlirde verhalldeln w'll. 
Die Gegenivarl Peter Hiiilinelreichs ist ih'.n 
dal»ei sehr I'eb, seine sachliche Meinnirg sehr 
ivertvoll. Es wird ein bedeutender Auftrag 
werdeil. Boll dort aus soll es danil nach de,! 
oberitalienischell Seen iveitergeben. Uird 
ir>as da, ivelln Peter in ständiger Begleitung 
von Eta ist, nllter dem heis;en .<7'inlmel des 
Südens passierell kann, das uinrde .'^^')err 
von .'oarich nur gutlieißen. Alich iu Italien 
gibt es Berlobnngsringe. 

„Ist ja noch Zeit bis dal)i,l", antii>ortet 
Peter ausweichend. „Bat,ein ilnd Italien 
warteu ja aus uns." 

Irgeirdwie ist ein Zorn in ihin. Ist er da 
wirklich ill eine Sackgasse gelanfen, ans der 
er ni6it n,al)r herauskoninlt? ??nn st er 
.'^^ari^) schon so ver^islilb-tet, zuui Tensel 
nochiiial! 

Manchinal ist ihn, ir>ahrhaftig. als läge 
das Vrnch viel nviter als nnn. als ebeil 
It-alieil. Ui,d dabei braucht maii iiiir ein 
paar Stiiiiden, Uin hiilzukoiilnlen. 

Man braiicht nicht inal so lange! 
Mni! branclit nur eiile Stilude Antofahrt 

oder eine ^-ahrt mit der Elektrischen tür 
2.^. Pfennig. Es ist Ende Angnst, nls er diese 
iV^erkiviirdigteit erfährt. 

« 

Fritz Mbesain hat ^eiiieS Tages eiiien 
Freudenisiprung ge^irachl. Dieser reichte voin 

Fenster der Maiis<n'de bis zn» T^iir nnd 
i'Nir eine erstaniiliclie Leislnng. Eiiie ?lilll>e 
daiiach Izintle er not>> von dieseni Meister 
spriliig, der eiiienl Ol>)inpiasvriiiger atle 
(^'hre geiilactn hätte. ^ 

Da lieig der Bries auf deiii ?!sch ''.Iti 
seiider ist das Si'idost-Theater. ?lis', die 
Bailde ihiii voriger teiil Sterl'ensivörtcl'en 
verraten t>at! ^teiiieii ^Vincls hat der Di--
reltor ge'agt. Und anch Liebedan^ tein 
Wort! 

„D^e l.^>oben habeii sofort zn l'egiinieii". 
fleht da iil deiil Brie', „die vollstäiidige Ein 
stildiernilg des lilnsikall'^lien Teils lielit- >n 
Ihreii -V'iäilden. Nnnstlerisclie Leitni,.^ l,^it 
Diretlor Bose selbst." 

.'llübesant reis;i deii .s>ni voiii >.'>al'eil :>iid 
stnrlilt all! die Strasse. Wobiil ziierst:' ''in 
Liebedanz! 

Irgeiid ilwiiiii liins; iilan dod,. 
Gnstl Liebedaiiz einpfängl deii '.'In^gereii-

ten iiii! deii Worteil: 
„Weis; schoii, Kapellineisterclieii. Alle-^ lii 

Blltter — hehe! Eiii ^'rendengesicliti'rl l),^-
ben S', das; NlNil sich mit seiiter c'ii^enen 
Meloiie direkt schäiiren köilnt!" 

„>'^'>atnnl Sie das gemacht?" schreit ihil 
Mbesain ai,. 

Liebedaiiz steiht wie Napoleon da. d>e 
.'!>alid iiii Westenansschiiitl. 

„Ict) ivar so frei, iveil das Brnchniärchen 
gar so feiil war. ?sber iliiii letzeii S' sich 
mal dalier Nild fiihl'll Sie sich iiicht iileich 
als 'il viveiter Strans;. Ich will Ihnen inal 
n>as ei'zähl'li. 

Also der Direktor Böse häti' ja schon von 
Ansalia aii eii, Iiiteresse all der Sach' gc-
habl. Eiaeiitlich hätt' die l^'eschichte iiii 
ter ranskoininen soll'ii. So iii der richti^geil 
Theatersaison. Schöll nnd gilt. Aber iiiznn-
scheil liätl' er, der Gnstl, doch die Sach' il>ei-
tergegeben n>l7 sicher — sa! uild ha-
beii der Dr. Lanteilbach von der „Po't". 
der Ä^nsdkkviti'ker, ilnd die Herren ÄvtU.m 

tiirgeii voll der (^l'er ineiiil, das 5l>icl iinv 
liictN schlecht, inaii ill>"ls;t's ilial so iilr 
letieil löilneil - vielteicln. das; iliaii'v dl'i^il 
sl'll die B.iliiiersaisoil iil Borschla^i br'.nge^' 
ki^niile. 

I'ns knilil ilii' 'ctiadeil, iielt':' '^^^eui. ilian 
die Ehaiice alls eine ^lros;e Bil in.' hui Und 
i'et! inird's der B^>se schoil ,!,.'-l'riNzie'!.'' 

'liiil'esaiii iil rivsig daiitt'ar. isi linll '.a 
e<ial. n'o dac« ^U'ict ziiersl Ii.'rtinsloni'iü. er 
ist viel zn s.l?r >tilnsiler. „nd a!'.' s>c!i, ivenii 
e^'s iU'erli'Nipl linr erst iin '^vainrienlic!/ 
sclien tanil. es ein <.'rsc>Ig .l^^'cdcii 
el' es eine gros;e Bnlnre für d.il -I^'iilt.'r er 
ll'erbeii N'ird, das ist ihiii lxllie glc'chgiiliit^ 
Küllstlerträlinie reif^ll ilicht se 'chnell ^ilr 
Bliite. Aber die'es e'ne ii'eis; e' : 
ivird zniiiindest iiilii Ict^endige C'^estaltiillg ei-
h<ilteii. 

lllid das genügt fürs erste. 
Die toiiiiileiideii Ta>ge niid x^.^och-'i, iiild 

aiigefültl iiiil Probeii. Es >n^'t viel .^irach 
auf der B>'ll>iie, loie sicl> das so es 
llapp! iiatürlicl, ilichi, di<' Säilger laligeii 
iiichtsi, die ganze Op^'r taugt uiclit'-. es nnid 
eiil glatter 'Xeiiifail li'erdeii! Uild doch ivird 
jedeil Tag voii iicnein geprobt niii iin,ner 
neiieiil Ei'er, niid es ist sende.l'ar. iuie sich 
Direktor Böse iiiit galiz besoi,derer >.^iilgal>'' 
in die Sache hineilikiiiet. Er !'at für eiue 
vortreffliche ".'liisstattllii^g gesor-st, füi- die ülli 
Nüliesaiii aiii liebsten ii>i,ari»eii Niöchke, nnd 
er tiit g<'ivis; alles, ilill dein W^erle gerecti' 
zii !l>eideii. 

Wirklict> eiil aiistäiidiger Äerl! 
„Weil ich nii Sie glanve, iiiein Liel'<'r", 

sa<it er zu '^iübesain. „iveil uilser Publilun» 
für so n>as sicher Berstäiidnis haben il>ir^. 
Uild iv'.'il Meilsdn'ii ivie Sie, die n>as töiiileil 
nnd sich dnrchl>eis;<'n. t^eförderl ux'rden lniii-
sen, ilienii inan t»s irgendwie kanil. Piinti 
UN,!" 
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Kranke unter der Kohlenbogenlampe 
^-üif die »Schnauze aus seii^^in Perd.^uii/.l?- l 
schUlfchcli M wecken, falls il^n nicht schoil ' > 
'>.^crrnnnsiös<brcl in die sici».'ren fluten 
'chi'u! Imlien sollte, l^ioimn so wie ein all I 

> l j^'.iis^erei- der n,adenhackcv, ali' 
ircu.'r ^'^r^nnd dein '.'ü:shl>iii oder dem Bü''^ 
k l 7ient, den ei in'beil der reticllnäfti.iei'. 

I Die Lichtforschung vor neuen SrkenntnMen 
.u liabm^ M.r für dn, Scclcutun« kiir u,»er 

i^ü7pcs>ic>ie!i UN(^ !iuc>> !>ee!l8t!>»:z VVa>>>-
tUeill) eiiicl.' «^^^il;en ^char von /'rreuilden 
aeililljq sil,d. -.'llle ihre Mitiieschöpf.) töiineu 
NM niiinlirj) l'eiin l^'infiillen i'on 

usw. voll uild >,iaiiz auf ihren 
ruf verlassen, »vie auch der R»)iHirsch 
ueii.. l>i.1,elliähe).' alv befreundeten, nie ner 
,aalenden ''lu^passer übemll>^ sck>liiU, nnd d^'r 

pflei^luatlsche (5lch nur ans den errei^ti".'. 
'^Liarnun<i'>s<1>rei der Freundin Uralcnle nnf-
^^ttmerten nnd si<s', kail nti^'nahinöl^i'.' 
re.l)t^-,eiti^^ vor ^>nu:l'ti<'r- l^der 7^ä<ic'ran'';riss 
in ^icl>erbeit ;n!l>rinlien. 

ler nno allen dekannle. licinnscht' ^t'iel'it^ 
nix'r ichläni fnrwal)r i^1>en ^'^renndfchafl 
>ell>rd- er ivarnl se'l'si seine nol^nis«l)!.'ii 
I^eintie. u>ie Marder, "^'^'ildlatu' nin'. .^a^-
!'el!insr tillg, iveis; freundliche '"-^^m^el-
<!>en niit tvdlir»et- l^e.nii^h.'it „auf den ersten 
'v^^lifl" Misct)en den ,.Un<^l''fäl)rliel>en" wie 
'-.^aucr. .<'>irten, '^i^anderern nsn'. und den 
. <^>esährlichen", ninnliri> dei? 7'i^iiern, .;n 
!ni!ei-sel)eidcn. 'Nt'mien sie noch s» vc^rsichtia 
durchs' V>ol^^ pirschen, Nl)6> so kunstvoll di^ 
,Viinu' neilteät lzalten, auli'.'nbiicll'ich nlar-
iniert der >nelnt'. den <l>ni^)cn während 
er iint dcn ..Unli^fälirlichen" fait ein gcwis-
>e.? '-liertrancnc'verhältniv ein;n>iel)cn schein:. 

I^a^n ist er noch ein nr>s^I^läser eriter 
.''ilasse II. in „Treuer AlleriveN^'frenndschaft" 
iinincr an' dein „Qni v'ne", n>in deni 7^ä-
qer>'^inann dav Ve'ben aft d'v ^un llnerirä^-
lichtett >!! erschweren. V^al sich der noch so 
ersali''eiie l^iriinrock iinr ail^n oft auch nur so 
vorieillisift ans lein '-Zi>ild li>.'"an!ievirscht n. 
i't er seiner ^'^in.v^'l anch sel>^'n fichet, 
so !on?int er ini allerletUen ".'lns^'.'nliiick di'N 
u/iel! uich: .-nni ^ctnis'.', l,ell 'chinellerl der 
>iiebil? die '^^^'arnnin^ dnrch dt!i Tann, und 
„alle'5 rennet, rettet, fli'lchtet'^^ T^ie I^ti.'tnl', 
fVri'lindschafi i'i nneder ?inn'.il <^erettet. — 
Der ,'>agerc'inanii al'er niiis', ^i'i.der iisit lee-
rein »>usssael nl'.ziehen nnd init der noch 
unansieneliineren <^'en'is;heit i'n >>erzen, dasi 
der d!ncl> die ^^i^n^rnluni uuerüörl ausli''rt'>^ 
le ".^lialdl'e'.irt fiir den tian/,en Ta<i al' ^'^^aeid 
renier ^n'rloren fein diirite. .<te/t .'^.'Nn 
der alio, das^ all.' l^^rünrö'k. diese Art 
7vreiiiidschasi nnd (ianz l>ef.niLer'> di^-'ien 
.'^'arner ol)ne Ans^lra^i nnd '>!^euch!!l^nng, o?' 
len „l^tiebilV, der 'i^'li ste!>.'^ n'id 'ländi^'t um 
seiner ^-r.'iinde ^ori^^' tiiniiuer!. die ilnn docli 
eilientlich garnielit>? an>iehen, ül^eraN'^ l'irain 
nnd und fast veri^eisen, N'iev'el ')lnl.^en ih 
rein "^^.'ald^ielie andererseit'? iierade di^'i.' 
.!^tiel>itur.'nndssl>aft ^zn allen" l'riniii. Tenn 
nicht nnr liiui, sleto n^arnnin^'^liereit nnd 
von de, Ti'N'undischafi fi'irwahr l'ese>sen ist 
duiri lleine lZchieiiiale., sondern fiir seine 
-vr.'nnde auch lieivundernöivert einsopfernd 
!m>d i'!>l?eran ' ta^^er. 

!?efint^eli. vor ullem uucl» L^^ine Ueil-
Kruft, xvirc^ ve>n .lalir i^n .lakr melir t)!-
liunnt.'s)ie kün^tliclie Nü!iLii.';c>nne IZ. 
!iut einen ^^onc^erxleic^Itcn «m» 
^^'(.'tl-eteii. ttkvvntil .'iie nur einen 
c^er ^»inie clur.'itellt lun^ ilir clic ^Värme-
>trulileii uncl t^ie lilti'aviuletten ^traliien 
felilen. j>it uticl, !?ekannt, tZ^ilj elie uw-
(lerne 'luderkuln'^e-'I'Iierup.e ^ie 
deliunclinnj; init An>ven6et. 

.^nl l^en> Uritten internlitionalen Kon-
^'reli für I.ielUfor^Llnni^ in >Vie^duclLN 
suchen in er>itel' I^inie /V^e(li);iner über clio 
lieilencieii, ul?er nuel, ^er^törencjen XrÄl-
te I.iclite.'^ deiiLlitet. I^vbeu «knen 
kumen uuLli l^ie 6ie k^iolvt^en 
nnä «.lie iVleteorolokLN xn VVnrt. ^n.'i den 
xltliireielien s^ericliten Lin»< ein>vun(jfiei 
liervor, öuli clie insäerne I^iclitforiiLliuiiz^ 
in clen let/.ten .siUiren ^nlierorclentli^Ii,.' 
t-'ort.'ielii'itte Leinaekt Itat. Lidt iioei^r 
e i n e  i 5 u n ^  n e u e  ^ V i ^ s s i i s e t i A i t ,  ä i e  i c I i t  
iN e li k li n t, xvi.'^^en^cimstücli I) o 5 L-
IN e t r l e ^eiunnit. x^-ei! .^<le ^ie!i nnt cler 

Iirmittlune äer riclitiLen vosiii bei der 
lZestraklunL von Kranken bekÄljt. Va2u 
Lekört u. u. die t^'e^it.^itellunL äer äckwan 
I^unxen äer ultravioletten Ztr^IUen. 6e-
ren Iiöcli8te Wirkuiie am .'^^ittae er-
reiclit xvii-cl. Lelwii ^veniee Ltunäen vor-
Iier ocler naclcher lianäelt ex !»ieli nur 
noell um öruelUeile. Im Hoclisommer i<>t 
die Wirkung ^elnnnul xrölZer 3l8 im Oe-
/.ember, ^vielitixe t^'e^t^^tellunsen. die der 
^r^t bei .'veinen Anordnungen derüeksieb 
tiLen mulj. ^u der Nölienk»onne, um de-
ren Verbe.^^erunL siel^ die 'l'eekniker be-
^eit.^i bemukien, ist neues slilfsmittel 
dieKolilenkoLenlampe Le-
treten, bei dei' mun I^ielit in beNebiLler 
^U8ammen?;et^unL liersteilen liann. 

.lede I^iclUbestrablunx lmt eine (Zefait -
renxren^e, ein Zuviel I<«mn verniebten 
.^tstt keilen. Ultraviolett im I^e-
kermaL vcr>vendet, ist fast ebenso >!e-
fälirlicll wie I^ontsenstralilen. kei der 
l'uberlcuIosebeliandlunL bevor^u5?en die 
8cll^vei?er .^i.r?te neuerdinLs die /Vb-
xren^unssbestrablunx. um ^unäclist ein-
mal den Körper an sie ^u xe^voknen und 

>^bxvetirkräite /u reiben. II>ann erst xx ird 
der eieentlicbe Kranl^lieitslierd unte.-
IZestralilunt: xenomnien. s>ie Koldenlio-
Lenlanipe Iiat sieb besonders beim 
pus. der die Naut verstört, bexvälirt. 
ist aucli ^elunxen. bei Spüt5Vl?liili> durc!, 
öestralilunkr die ^bvvebrkrafte so /.u 
steigern, dal.^ die Svpbiliserreker nus deni 
6lut verscb>vanden. 'l'uberlculose bei 
Kindern konnte dann ani besten l^e^^ei-
tist >verden. v»enn die I^iclitbelmndlun^ 
in Verbindung mit eineni /^ufentbalt !ni 
Leelilima vor .sieli gelten konnte, ^ine 
>veitere gefiircbtete Kinderkrankbeit, die 
I^acliitis, die auf einem ^aiigel an Vi
tamin l) berubt, >vurde dadureb l?e-
kämpft, dalZ ultraviolette kestrabwng die 
öildung dieser Vitamine förderte. 

Das alles sind nur 1'eilausscbnitte aus 
den umfangreicben Verbandlungen d^s 
Kongresses, aber sie gewübren bereits 
einen Einblick in den ^rbeitsbereicli der 
I^^iclitforselier und Zeigen, dalZ die moder 
NL medi^iniscbe Wissenscbakt allen We
gen nacbgebt. die sieli ibr durcb neue 
k:rkenntnisse offnen. 

NsOe unflchtbar und mit 
Beinen 

Merkwürdige Wunder der Natur 
Von (^eorg 5 p e ck ii c r. 

Wer zäl)lt di.' WuniZer der Nalnr und die 
sellsanien Äuswüel>sc de-5 oreianischen ^ctiens 
dieser Welt'^ staunen nnr innne^ ivie-
der nud stellen topfschi'lttclnd vor de,- reichcn 
Vielfalt dessen, ivn'.' da riin^'? um nno kreucht 
nnd fleucht und — schwinnnt. 

?ie Mannigfaltigkeit de>5 ,'^-is6)reichc''? 
sel>eint einein encilisehen ,'visel)ereili'.'si(^er aber 
no(i> nicht l^roß A'nn>i zn sein. ?ein Vestre-
l'eu liel)t daliin, den — nnsichtl'aren Zvisch ^u 
.u'ichten. Auf seiner '^ischsarnl in ^ting'5 ^^an^^ 
let) stellt er schon seil langer Zi'it Versuche 
an, diesen nnsieli!li.''ren ,'visch heraiizuinch' 
teil. Ter '^isch, der nnsichibar sein soll, soll 
in seiner /'^arbe Gienau so anc^sel^en loie dav 
'^li^asser, also die volll'^^innienite Zchninard!'.>:!i 
erhalten, die inan sich denken tann. Nur aut 
Zch'.vauze soll da>5 Tier blaue 'liin.ie be 
halten^ die den „unsichtlniren" ?<isch, der auf 
t^rund eiuec! Crperiinent.^ iie'vonnen un'rd.'n 
soll, aiisfindbar inachen sollen. 

Aber aneii sl-^nst ist di.' W>^lt de,- ^isdie 
schon reichhaltig aiivgeflattet '^l'cben den flie-
l>euden Fischen, von denen s-.>on lederlnann 
jiehi'rt haben dürfte, gibt e.> auch noch brül
lende i^is6ie, allerdiinio fern von unserer 

Me HölVe der Verbannten w Gowjeirußlanv 

vciinat, im fericen -^ndHcn, un (^bict der 
Tundainfeln. Bewohner der Sundainfeln 
berichten, dak diese brl"lll<.'ndeu Fische 
„Zpekiakelfische" werden sie dort vielfach ge-
>iannt — oft joI6)cn ^'ärm, b!.soiiders in der 
Nacht, ausüben, das; man sich mit dem be
sten Willen nicht .^ur ^liuhe begeben kann. 
Ta über diesen ^iscl) nichts Näheres bekannt 
N>ar, inachte sich die Wisfenfchaft daran, die 
L^'bencgolvohnheiten und anatomifchen Ei-
t^eitfdiaften des Tieres zu ei'sor^chen. Es war 
nicht leicht, feiiier liabhaft zu werden. Nähe
re Ilntersuchunczen des Fifcheii-, deo therapon 
trepans, erMben dann^ das', das Tier diese 
qewaltilien Töne, mit deiwn fich nächt
licher '^eit den Menschen so unliebfmn be
ll,erkbar inacht, mit Hilfe feiner ganz eigen
artig gebauten ^Mviininblase erzeuj^t. 

Fische, die nnt .<->ilfe ihrer Cchwintmblafe 
oder dln'ch Neibei, der Ärnftfloffe Töne er-
zeul^en, fchioache (^cräusd>e, treten auch lxi 
NN') ans, iil europäifchen t^ieuiässern. Doch 
habeil diese Geräl«sche tiarnichts init dem lau
ten Brüllen der 5unda>flsche.zn tun. Die Tii-
ne nnserer eiiropäischen Fische sind imr gaitz 
scharfen .^^i^rorganen oder Mesigeräten wahr-
nehinbar. Äuf alle Fälle aber wird durch fie 
uild ganz besonders durch die Zundafisclie, 
dl.' alle Behauptnilg underlei^t. das^ Fische 

! 'tnnlin seieil. 
Viele hundrrlta»tsend Rus-^ ein<'r interessanlen ntdeckuiii^ ii'.i 
scn, die sich oft nur in ge^ i 7>ischreiche inachte nnlängst der t'^röillaild-
»ingiüftiger Weise gegrn die j Forscher ^'aniie-iäoch Mitteilnn!^. d'r fand in 

s,ronländischen Bezirteu eiilen Fis6i, der 
ne l)at Uild nach ^^a>?'.^e'ochs 'T'arle^nng eine 
I^neuzillig ^-jwischen einem !.'and- nnd einein 
'^^'assertin- darstellt. Ter Fi'ch besitzt vier 
Beiile, anf denen er sich fortbewegen kann. 
Tiefe B'ilke sind veriniltlich besonders aus-
iiepräqte Flosseil oder >ltieulei'. Latl>ie-^ioch 
iel'.t die (5rforschnilci der t5nt!v?'klnng diese'^ 
Tieres, das eiii ^iwischenstüet z.veier anderer 
Nafse»! sl.'in mllf;, fort. Ein'ge dänische For-
fcher nnterftnlzen ihn ii: se'nein Vorhaben, 
das iioch manche aiidere überraschende 
"'"''kun^l z«>ta!ie förderii kaiiit. 

somjetrussischcn Anordnun-
f,cn vergl»^,qen lznttcn. wur
den nach Tibiricn odec 
Nordru^land in die :^wangs 
arbeitslager gcjchickt. wenn 
sie die 5iuflcl der GPll ver
schonte. llnter snrchtbnren 
Qualen unk mit den aller-
primitivsten Wertzeuqcn 
müssen die ^^wangsarbeitcr 
lner ,zuweilen 48 Stunden 
l)intcreinander arbeiten. Die-. 
sc Ausnahme wurde beim 
Bau des Wcisj Meer-Kanalei 
in Nordrukll'.nd gemacht. 
Man sieht Spitze, Hacke, 
Handkarren und Bretter^ das 

ist die ganze technische Aus
rüstung der ^^mangsarkttiter. 
Damit mUssen sie den Nnter-

! ;und, der nur aus Stein-Tnitis wieder znrnck. !>iurz vor Tnala 
".mssen besteht, bearbeiten, i stellte fich am Motor ein Defekt ein, s'^ das, 

(Schcrl-Bilderdienst-M.) ! si^" nl^freiirMig Niederachen mußte. Äe lan 

EM Beinhorn en»ki»drt einen 
Regerknak^en 

Die inngste nild zugleidi emolgreidiste 
<",liegerin, Frail (5'lli Bei nho r n^N o f e-
ineyer. hat bei ihren iiroszen Fernflngen 
liiailchec^ l'übsche Abenteuer erlebt. Ihr lül)-
i.er Flilt? nach Afrika ist noch in allein Erin-
nerilng. (5r fllhrt<» von Kairo bis nach Kap
stadt. Über Windhilk. Tuala, Porte Ftienne 

dtte auf einen: freien Platz in der Nähe 
eines Neg^rdorfes. Dessen Einwohner ström
ten sofort herbei, den großen Bogel, der 
aus den Wolken kam, neugierig zu betraö)^ 
ten. Da sie die Insassin für ein göttliches 
Wesett hielten, kani bald der Häuptling vinl 
d^'n ^^!egern inl F«stgewanÄ Äazu und bot 
der Fliegerin den Ehreirtrunk in einein 
Straußenei. 

Dann wurd2il ihr zu Ehren wilde Tänze 
aufei0<'nhrt. Zum Zchluß dankte sie allen, so 
gut sich das dnrch Zeichensprache ernli>silichl!n 
lies; und stieg, nachdent der Schaden repa-
liert. zum Weitcrflug auf. Die Ächivarzen 
jubelten ihr zu. Tie mochte etlva zehn Ml--
nuten wieder nntcr-ivegs fein, da hörte sie 
hinter sich ein Geräusch. Zich wendend, 
qrinste sie zu ihreni größten Schrecken ein 
kleiner Negerknabe, kauni ti Jahre alt, an. 
Er schien sich als blinder Passagier ganz 
wohl zu fühlen. Ihr blieb nichts nni)^res 
übrig, als wieder umzukehren und ihn ab' 
zusetzen. Man lnusite ihn gcwaltsaui aus dein 
Flugzeug holen, von selbst kaui er nicht. Aus 
vollcln Halse schreiend, gestand er !e.> er 
Mutter unter Tränen: dcr große Vogt^l l;at 
kein Ei gelegt, daruni tvollte er sich eines 
aus feineni Magen holen. 

Unter jubelnd<nl (^eläichter erhol, sich dle 
Fliegerilt zum zweiten Male. Die Unterbre
chung hatte allen großen Zpaß gemacht. Auch 
Elli denkt noch heute gern daran. 

Ein sehr heikles Bersteck. 
Dieser Tage ineldete sich in der Polizst» 

direktion von Pra^^ ein Prager Bankbeam
ter und teilte etwas stotternd mit, daß ihm 
in eii.cin Nachtlokal sein neuer.Hut gestohlen 
n'or^den sei. Er wäre so wertvoll, daß er da
für eine Belohnung aussetzen nwNe. Als der 
Beamt fragte: „Wie hoch soll sie sein,," — 
antwlirtete der Bankbeanite errötend: „Zwei
hundert Kronen." T<?r Polizeibeanite war 
über die ungewiihnlich hohe Belohnung sehr 
erstaunt. Er lehitte sofort ab. eine so selt-
sanl klingende Anffordi^rnng voit amtsniegen 
zu veröffentlichen. Dem Bankbeanlten blieb 
schließ'lilch nichts anderes übrig, als ntit der 
Sprache herauszuriicken intd die Wahrheit 
über den Hutverlnst zu gestehen. Da die Frau 
des hntlosen Blirgers äußerst eifersüchtig 
war und die Gelöausgabcn il?rcs ?)?annes 
schr genan foutrollil?rte, hatte der Arme 
für den vergnügten Abend seine Erspa nisse 
besonders gut imtergebracht. Er hatte sie iln 
Innern seines neu^n Hutes unter deln Le
der versteckt. Es waren nicht weniger als 
.')s)A) ^tronen. Bei der alkoholischen Nacht-
sitznng war dann der Hut verloren g^'gan-
gen. .^iein Wunder, daß di<' Belohnung für 
den ehrlichen Finder sehr Ho6> aussallen 
lilnßte. 

Ii. pikante lieber, l l<leiii^'i' Kopf feinst 
gexviegter ^^viebel. l passie. te Lardeüe. 
1 Kaffeelöfferl ge^viegte lV'tersilie iil ^ 
^kiöffel Oel anrösten, l)ekagrair?m 
Kalbsleber, blättrig geselinitten, da^uge-
bel^. 5 /V^inllten dünsten lassen und lriit 

l.iter saurein, versnrndeiteln l?alim 
überg^lien. 
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Nie ^cx^esilttnuette äiesv^ tterbste?; 
und XVintei-.«: vveiclU ^iemlicli von der 
80mmerm0(Ie lib, 8ie ^eixt vor8cliie6c:ne 
neue I.inien. äic beacktlicli 8in(!. 

I>ssckmlttg«5kwlil. 
clu.'i äurcll kesonäert; ansprucksvoNe 
5(:kneläefl8cke VesarbeitunL seinen 
Wert und I?ei? orliZIt. fincZen >vir äen 
(^lokenrnck in tietir LemälZikter form, 
^vakrenä 6er I^oek äes Vcirmlttae- ^nä 
Lti'alZenanxuxök'. also cle8 Kci8tllm8. 
xelUickt unä LeraäÜML ist. Die oft seit-
Iic!i aufsesteppte Menäe oder 6!e In clie 

LefaÜte, farkixe Diese sind reekt 
kleidsame Uederdleibsel des sdmmerii-
cken 'sracktenkostiimes. vie Mäntel 
sind selir verscineden und man kat es 
leickt ^u xvÄkIen: ent^veder seliüclit. i?e-
rade. xürteilcts. >venix^ tailliert oder mir 
detonier 1'tiiNo. unbesetztem x!oc!<iz?eli 
8(:Ii0lZ. en? Lelinöi?ftem. oft ^vveireiln-
^em Oberteil. 

Oer ?sn8v?IockI«v 8clivK. 
man nennt ilin aucli l'unika. ist "''nzlicli 
neu und uns nocli ein >venit? un )dnt 
lacl^en. deren t)bertell l^napp i^nlie^t 
>veisen ilin besonders L^lc)c?<ik aus. au^^ 
am kleinen ^kendl<lelcl ist er kliufi? 
finden, i^ntsr dem I^amen 
sibt es diese 8cliolZ- uncl 'punilcak^eidei 

allen 's'ake!<^eiten. sielU lltnx-
scliössi.^e s<asnl<s xiemu'iterter. mit-
unter au^ ^o'ddurelnx'^isl^ter Leide, uucli 
aus ?amt /.u einem e'nf^>rb'?en oder 
selnvar^en ?eidenroc'^ a'i'^b l<resii?su-
tin. sc'linkft — stumpf lni'j b'anl< an?e-
>vesidet — eine 'l'^!un?. ^^ucli 
V/olle imd '^?ule ?ute ^usum-

passen sieb im ?til den !?en Zeliö? 

sen an. 8ie sind am >^bendl<lejd sekr 
lanL und flielZend, endixen meist in ei-
ner kleinen Lckleppe und sind sel^r weit, 
oft sclion vor der Nükte an. l^!in siebt 
auLli plissierte I^ocke an leiebteren Lei-
denkleidern, und ?>v2r wird Lonnenplis-

See am plissierten kreisrunden I?oek — 
er kann aucb ein Halb- oder Dreiviertel-
kreis sein — bevor^u^t. Solcb ein !?oek 
ist oben xun?: Llatt, vväbrend nacb unten 
die f'alten immer tieker ^Verden. Den 
plissierten ^bendlileidern steben die 

Kosmetik der Frau 
Hautpflege im Herbst 

l^icbts sreiit die (üesicktsbaut inebr an 
Lls der stÄndiLe VVecbsel xxvisLlien re-
«ennasser k^eucktiLkeit und rauben 
Nerbststürmen. Wenn wir in dieser Xeit 
die t'laut nickt xan^ besonders sor?fiil-
tik^ Lesen ulle VVitterunxseinfliisse seliüt 
^en, so kann es wabrlicb nicbt wunder-
nebmen. wenn raube, spröde Naut und 
lmf.?esprunx^ene Nände die fo!?e sind. 

f'ett ist und bleibt das beste ?cbut/>-
mittel siir die Naut. Oie I^^utur ist be-
strebt scbon von sieb aus diesen Lcbut? 
Z!u SLligfken. Die f'ettsAuren des Sekweis 
ses und der aus den I'iautdrüsen stam-
mende l'als bilden auf der Naut eine 
dünne, undurcblässise Lcbicln. die k'eueb 
ti?keit und Kälte abliült und von aulien 
kommenden Lcbmut? aulf^in^t. tierad'^ 
bei raulier XVitterun? ist es jedocli not-
vvendik. diesen mUiiili -'ien ?c!n>t7. noel, 
dureb eine kiinslüLlie k'^ett/ufulir ?u un-
terstüt/.en. l>ie Naut muli morj?en8 und 
rlbends. nnclidem 5!ie s?rün,^u^,. ?ereinn;^ 
wurde, mit einer ^uten I'ettcreine «ein-
lierieben werden. Wer enmkindlicbu 
l'laut besit/.t, reinigt sie xweelcmüs^''.^ 
nicbt mit Wasser und 8e!fe. sondern mi^ 
einem in Oel xetaucbten Watt-^bausc-li 
fis darf stets nur ?an? reines t^el oll<?7 

l^'ett ^ur Verwendung kommen. Oliven-
oder Mandelöl, aucli gan^ .eines ^elnvei 
nesebn^al^, das natürlicli nicbt ran/.i^ 
sein darf. 

Das Einfetten am iViorxen und ^bend 
wird mit einer j?an/ leicbten Klopfmas-
saee verbunden, ^ede f'rau sollte daraus 
acbten. dal? das Oesicbt lieber ?u wen!?, 
als iiuviel massiert werden darf. Denn 
^u reicliliclie und vor allen Dingen 
kräftige iV^assa^e delint die klaut über-
mälZis aus und fülirt frül^xeiti^er l'a'-
tenbildunL. lnöbei^onslere d'e ^u?enpar-
tien müssen niit besor-den^r Vorsiclit be-
liandelt werden. 

^ucb die Nände bedürfen im I^erbst 
besonderer k?eaclitunx. De.in nicbts ist 
unsl'böner als eine raulie. auf?esprun?e-
ne f'r^uenliand. l^ie l-sünde sollen nacli 
jeden, XVusLlien k^rüiidlieli ab^^etroelxnei 
und sofort dtUia'-.'Ii e'nseriellen werden! 
l^a^u l<ann nic'm entweder eine ?ute 
k^ettcreniL verwenden oder noeli I?esser 
ein ^'utes Olv^erin-pritparat. Das mneb! 
die flaut xveicli und tieselimeid'^^ und 
scliüt^ sie vor dein )?efiircliteten ,^us-
springen. Wer emi^iindüelic l^aut l'a^. 
l^ann dem V^a'><'Iiwa'^'>ier ein wen!c>^ 
rax beisül,'en. u,n es weieber /^u maelien. 

rafften «eeenüber. äie für scklamte fi-
Luren tiesonders reizvoll sind. 

vke Bermel 
sind — wie seit langem scbon — die 
I^iebliNLskinder der ^ode. 8ie ?ei>?en 
sicb in den verscbiedensten f^ormen. 
stets aber Zcbulter verbreiternd, sei 
es durcb einx^elexte t-'alten oder .^d,-
näber mit Oa?eunterlaxe oder durcb 
rundxesclinittene epauletteförmixe l'eile. 
die durcb eine dicke, innen an^ebracb-
te ?toffrolle »^estüt^t werden. I^eu ist 
aucb der Bermel mit dem xrolZen ein-
Leset^ten Keulenteil, den man scberi?-
bsft 1'enni88cblä5?erärmel nennt, weil die 
nacb unten sicb bedeutend verjün»?ön-
de Keule einem 1'ennisscblä?er ?lelclir 
Der weite, weicbfallende .Bermel, der 
am ^ackimitta»5S- und lileinen ^bend-
Kleid so Lut aussiebt, wird immer nocl, 
?etra?en. Den kurzen kleidsamen Keu-
lenärmel des Zomrners. der Kur? über 
deni l2llboLen aufliört, finden wir aucli 

in der Wintermode an Kleidern und 
Dlusen wieder. 

^ls >Vlol!efarbo 
könnte man für den Winter eixentlicii 
mit i?eckit Lcbv/ar^ nennen, wenn nian 
nicbt bebaupten will, dal^ !Si:Iiwar^ über-
baupt keine I^arbe ist. k's fol^t an I?e-
Uebtlieit Draun in allen Lebattierunsen: 
Kaffeebraun. ^abaj?oni. l^'^sZbraun und 
Nolzikraun. ^bend wüliit man belle-
re ^öne und xerät dabei mebr ins Oel-
be: sZernstein-f^ell. mittel und dunkel. 
Oranxe. Zitrone. Lcliwefel- und .^lais-
l^elb. daneben alle Dindfarbentöne — 

?!lau. vom tiefsten .'Vlarine bis ^um ^ar-
testen ldellblau ist imnier beliebt. s?ot 
wird nie z>?an^ aus der .'^wde verseliwin-
den. da^iir ist es /.n l^leid^an,. .'^^an l!el?i 
ein dunkles. krüsti?e^ Kirscbrot für ver-
scliiedene Woll^itoffe. ?amt usw. ?:u l'a-
^^^eslcleidern. l^soelirot bleibt der .lue^end 
'.'nd der festliclien .^bendkleidun? vorbe 
bsi'^en s'irün wird stets seine .^nfiän?e-
rinnen liaben. besonders unier den 
''"l'n f-jir lOel'ier seien alle 

Pastell- und ^^isclifarbeii Sebr 

Der neue Mantel 
Der Wintermantel, den wir uns seilist 

näliei,. darf den, modiscben Linflulj niclit 
-tll^uselir uiUerliexen. denn er soll länge
re ^eit x^etra^ien werden. I)ennocll 
nen wir bei der /^nseliaffun^ eines lieuen 
IV^atitels die lüibselien f,infälle der iVIode 
berücksicbtixien. die in diesem .laltr bei 
der I.ösuns? von Kraben und l^evers be
sonders stark in l^rsclieinuNL treten. 

k^ZZM« 
^ 22V26. t'leu an diesem sportiicben 
Mantel aus weici^em srUnen Wollstoii 
ist die boleroartixe l'eilunx. ^n die Ltel-
le von k^el? tritt bier Stepperei. Im l?ük-
Ken eine Kellerfalte, l^rf.: 3.45 m Stoff, 
130 cm breit. Lunte Lever-^cbnitte für 
88 und 96 LM Oberweite. 

ZZVZ4. Lebr elegant wirkt der breite, 
mit Persianer besetzte Kraben an den« 
scbwar?en koüclsimantel. Die Bermel 
greifen rückwärts auf die l'iinterbabn. in 
aussprinxende Liesen ad^enäbt. k:rtor-
derlicb: 3.15 m Stoff von cm breite. 
Lunte Lever-Lcbnitte für und yfi cm 
Oberweite erbältlicb. 
k 392V9. Die kleidsame öiuse aus dunkel 

»»IZZ0Z4 

'X 

s ZÄZüü ölZZ0Z7 

VZVZM 

braunem i'aft wird ?u dem nebenstöben-
den Lomplet setraeen. Lebr modiscb ist 
die spitze I^orm der Krasenecken. Die 
puffixen ^erniel verbreiten die Scbultern 
^rf.: 1.8l) ni ölusenstoff. W cm breit. 
Kunte Lever-Scbnitte für und 96 cm 
Oberweite erbältlicb. 

Wo keine Verkaufsstelle am Or«, 
be»i,h« man all« Gcknltte durch den 
Brververlag, Lelpjsg, Hindenburgftr. 

8 Z2t)k6. Z^u dem flotten fierbst-Lomplet 
wälilt inan bol?farbenen Wollstoff, von 
dem sicb der dunkle Persianer des Kra
gens und der ^ermeixarnitur wirkunxs-
voll abil^ebt. l^aslanärmel. Lrforderlicli: 
3.45 IN Stoff, 130 cm breii. lZunte Lever-
Lclmitte f. 88 unä 96 cm Oberw. erbältl. 

»^2204? 

^ ?ZV27. Die k^orm dieses .V^antels aus 
dunkelj?rünem Wollvelours mil der Kleid-
samen dabotxarnitur ist aucl, für suu-ke-
re Damen vorteilbaft. Im l^ücken I.än.?s-
teilunxen. ^rforderlicli: 3.5,5 n, Stoff. 140 
cm breit. Lunte Lever-Sclinitte sind für 
96, 104 und I?0 cm t^berweite erbältlicli. 

^ 22V4Y. ^ine neue, selir kleidsame >Vus-
sclinittlösunL xeikt der Sportiuantel aus 
k^oppentweed. l^ie breiten l^evers, die 
dem Kraxen an>lescbnittcn sind, lvönneii 
aucli iibereinandertretend »^escldossen 
werden, kirforderl.: .?.90 ,n Stoff. l30 cm 
Kreit. Lunte Lever-Sclniitte für 96. >0!. 
120 en: Oberweite erliältlicli. 
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i>l l.llu lil 

I x v i i - t ^  u u c i l  ^ t ) r n  : » ! ' >  l " l a r l i i t u 7  
/II vi.'i'xvenclt.'t. 

l>iv uvuen 

".tiili iiulnci il» iltrer jVUi-
l i»!,.;. iiniuc'l- cUIci- ii, i'urd,^ ui,c! 

xv^-rlvnllt.l' iin 

III« > < i e I, >V » ! j-
l i> i s c i>it t.!«.'!- x-lir 

kliie!i.'!ilc:i/. crrciLlU vi^I-
s.liki^^ uli«^ Olk iili<:l'lu>c!ienlje XVci^.f'. -
i»,.'!' lutt klciiic; ii-

iln VVLL!i>ie1>i>ieI vlnu 
>11.Ut tliici in 
/.uitiei'l. I (^ ! l) (i u <: in 

t.i>^eiit,iinliclic'u 's'u'^lkurix'eil vviixl 
ü^it^esülut in 

iiiil I^'.icl>^'^>.u>itli-'irV'n. vvu'i ein 
"".'Iii' ^!,.>v<>luliv^'> ^t<usi>jlc.l (tl>!(.!> 

^ill)e7lü<.lc>i '^ilic^ iiiil ^'inent l^eicii-
'>!in wie nio /livlN' in u. 
.ilit.'l! /ul!:-ieit^!c!i (.'in^^^evvt^Iit un«^ 

in:ni(^Ii(.' !^s-<>!!?.ii!^i><e lin^! iiiiicli» 
'ix^ liu^Ii /'^it «.i^'i- .nitiK^I Äloi'lV- — 
ilnn^' sV'in in cier /(.'i^Innin><. xvit^ >ie 
!int.ji.'i- iiclne^ I)ii^>.e >ic:iil")NLn. 

>viik(.'n(len l i^xvelic.' >iin(I siir 
I^Ili>l.'N lln<.! .Iu^.'k(.'n 

V()l!iel)e Iiis I'ii!t^>it.ni nn'^ I^ie.>en-
''lc'.ii?(.u».'i i.",! von <.>^i' iikLrncnn-
lucu vv^)lc!t.'n. eiU.'ikuiiä ein l't^i^«^'Ni.lc7 
vv^'il^^^'i' !> t.' ! ü t.' n > t l> i f. Uui 
vun ii.'inci> I'ültcli^n. i.lit.'. mil ri-
nein lil>I,^fu<.Iuii, in cjicitten Ui-
niei, .lein ^Utfs l^in».' Kl^'^tli^tl'keit 
lili.' nn^ «.nt/^iickt. VV ci N > t s) r r e 
I^i'inxi^n nt.'I?en ul! ^^ciu)i^i)t<^n lnn.! 

'^eksrpsil«.'N <ioxv0l)en lui^^ldarer 
itt.i'. .iucli '.s>It.'I>t.! von c'iner .^o .'^clion^n 
i>'.".s)nc^crllt.üt. «.lu!» t.Ici' 

in ilnit.'«, (.'in n<^'U(.'.'i kür ui»--
><u^'!nn!ttl.t^>Ix'Iei(.i iinl^^n !<c)nnten. 

!>u> '-.in^I <.Iie unenc.llit.Ii >vc:iLlic:n. 
"^unnul li^^oii < ie>ve!)c. l.>ie ^ituntpic' 
'i'ieie (^e>! >V'iIcIIccIc!l > Iiuln.ni. Duvotine, 
i n^Ii. s^lii>t> nnunteu >vii' .'^ic 
/n iliicii Ver>iclucclen^n ^(:iiel> — nnc^ 
''Vi!' iieticn nn>.. i^uli i^ie'^e eliui-niunten 
!>t!isse. i.Ieit.'n I^ei/ in iliren! >nniten luii'i 
lie^!. >vie<.Iei' nn!!?c>.tinnnen<.> ini 
l'ill.! '^cin (lüifen. 

tirinxt llie Ilutmncle? 
l>u> !<eiin/.ej'.'Iinen(.ic' It.'l/l«.>n .inj?-

ic'. iiiilnlieii V()i'!)ili<IIlc!!l<i^it 
^It.'i .u^et.'^c.'niil^el' «^<.'1 li'ii!lc:it.'N .tnli-
len in «.lein ^inn. (.lul! niclil inelti' ein^ 
ein/i'^c i^e'-.tinnntt.' i-'l)innicliilllv^ iil <.^i-
>>c'i' !>ui^in> l!el l'>iclN. i^'l uuc:il cici' t ii unt.!-
l'Ni <.le> nuil.Ii'-^clien de«' 
>iil.! i^.(.'n »'int(.'l>ui''i»n. >Vs>IlI ver/t.ncii-
ncl (!!<.' einen ele,- Iioliei^ 
''i^Iinitiliuin.li^len l<<)l)li<)ini. d.uiel?i)N de-
Iini! illx'i' >.lei' l)icite llu(^!ie l?un(^ ei^en-
?ul!> '>eine <'iiilli^^^!<eil. 

u !' u IN? — l>ie lliile: ."^iill.! >ii 
lielien'^vvni'l^li.^'. i^ieli in >.1. X'ic.'ll:i,^I>liejt iii-
'er ^'<nin^^'e!nin>( nni' von .^li'^iclil I^e 
>lnninen /u !n'^'>en. <'ie'--ielit ie^ler 
's'll'!^'eiin in^ liebte I.iclit /.n ?'üe!<en. — 

/v!iii<.Iei. lileine Hellen!u'ite. ktini^^Ii 
/n^^'e>pil/te l<:!i)izen li^l cli^ «^ie>iiülni^^e 
^!s>(.!e Iii!' ^u^un/. inn^'^ un^^^e-
«.incili. üiite nn^ (»liereu !<len^i)en. vc)r-
ne lüii^ei' ül'» liiei^vvürt^ Iiei'^ili^^eknuen, 
v,'cl'>en ii'nulielien Ne^^ieltteiu eine 
le xveil)l>cl>e Ulniuln>nnlj^^. Kleine i,!!»!'.-
i'reie lluul)en. lief iin ^ULlieii n,lt Lelllei-
ie ^^vliuncien. xveixleli ^ll?enc!li(^l»e 

I<5ii,fkel^IecI<lin^' z^'eliiuelit. i^'iir eleu l^^i^ll 
ni!!in!< /eii^l nlun ni^c! 
u'.i> ^nin!. (.'Iiiil'sNl unt.! lli)s)i?Ltte 6ru-
l'ie>'l. 

''^liliei' Ijuni^><ul'nielnni^en ni I<ip^ nnc.! 
^unil. ulieli ^tielici'cien linc.1 ^ellinüel<lln-
'^en INI! sul ii>>,^ei> ^eliieierii. «-iin«^ 1'e-

i.Iei'n !^e>linnnLiii.l lüi' <.lie vintorlielte 
Illilniode i,'e>vl>räen. f'ui'Iiii^'e Kiele vv-er-
<^en vl)iii. ''eitlieli l)6el' l iiel^'^viil't^,. 
I'iilni t^lneli ülitliosif n<.lel' !<ieliine >;e-
''teei^i. Xli ele^^ulUen .^clixx.i>v.eli !i^:nn> 
loi.ille'' ''ielil lliu» i^eneitote I^:l7^il^ie>.-

leii'ei'. l<lei!<e l^'lii^^^el .^eInni>Ll<ci> ili '.;lei-
eliein !'<»> (.len Kdsisi'ttn^l "^elivvui/er 
!'«»^>iill<,n/..viinl.lei-. .^oclnnn k>e!>t ,nun ^!ie 
'. ei'^eliiei^en^u li!.^'.ten ' < uli'nitlli en llli>i 
kleiilen lninten t'e<.Ieieilen. -^lie^> !.lie 
liil!lc.!ei' '^vex.len il, I't^llneii jiUl'Ulelt. 
^iilnlieil Uei- /Xrt ».le,- l'eäei'li. l'ter i^elile.-
ei- l^Ieilit ^ie liet>lielle i.!e:; 
et'.vit'. ".ueiniell I'il^lillte^. Nlir iiinnni 

nlun >!!'' «^ie!>.e ^ni^lin '-.utl '.^^i-t^l-teln 
vve.i'I>. ile-^ l>.ll'^.llx.lvie,? l..'lnsii)ll in e'llei' 
l^eLendüt/iIi^lieu t'urde >.le!-

imlUi^' i.elunlllwl'ni^ ltt-tücii Uie >Ve>n-
trunlien xcir nn^ieren .^u>:en in Ki^:en 
lnic^ Kiirl^eii nu^^el)i'eitet. !>le erxüli'en 
Vttii '»ilniiLeit VVeillkel'iiell llliä fl-nlilietier 
l-e^c. VV^ir kntiiiell llielit xviUer.'^teileil nnc! 
Lleken un>i cleln (leilnti äie^ier lierrlielien 
LsiZiten !>l>nlnicrfl'ileli!e llill. /^I^er clei- Vni' 
teil clel' » eii'.lruutien lle>;l ilicllt nlir ^!u-
Iin, l^ui, >ie eilte erireulielle sZereieiler-
nn>? cler 'I ui'el Uur.^itellen — re^^elinüs^i'^ 
s?en<»^xeli. .«^ii^c^ >iie ein llervttri'lii^en 
cle«; l^littel ^ni' I^lnellfiÜiruni; einer 
''eil'.i!<lin^'^>!l<ur. xx^ninit cZie tirreiellun? oi-
ne'i «einen. I<Inren 'I'eiilt^ ver!n>n(1en i.'?!. 
I^n6 cl.iriilier l>innn>i i'^t eine 's'r.^lll'en-
!vnr eilie.'^ <1er '.virlouin^ten i>Vittel /llr 
t'^reielillliu «^er :>el!!alll<eli l^iine. 

Vnrau^.'ielxllllti^ fiir clell Nrknli^ einer 
l'lunl'enlcnr j>.t natiirliell in er.'iter ^.inie, 
(.lull 'ne niit .'>v>tellinti>'eller I^iinlitliLliiveif 
clllielll^'efiillrt xvircl. l)urill?Lr itlllull.'i !5t 
eiile vernilnili>.(e Uln'itellun'.r >.Ier ^e^nnl-
teil l'il)ri^^en !ü'nil!>rllili.>^ l>r>lxvelnli^. >^ie!lt 
iei.1er i^n>:ell vertrü><t <.lie iilierreielllielle 
^liklllir vnn l)lv.t.'i!nlre. >Veinl .^ieli t.Ie.'^-
!lulli ern^iere 'ellvver.len eill^^tellen. 

.«^nllte Ii-.'-..!- i.ii'r ?'?ut l.ie'^ /Vr/.te.'' ein-
v>'ei't.!en. /^IIerä!N^>i xvir>.l c^ied! nnr 

ill /Xl».nulllnefüllell error-ieriie^l .«^ein, 
^«enn iin nllkeineine» i>it eine '^rltulien-
luir völli»,' uil.^eliüäliell. 

l'ter .?rl>lle >Vert Uer 'i r^lul^en lie^^t iit 
erster I.inie eiarill, >ie I^ecleutenäe 
.'^ien^ie» Uli Vittimillekl llNi-l Uubei >(enü-
kLnä j<alc^rien elitli^llteil. lXlrrtu^ er);il,t 
.'iicli .'^ellNi«. t^al! t^ie i>l?ri^e !^rllü!nun>? 
cleli 1'ranlien un>:epulU xverclei' ntul>i. 
!5t .'^eit,>itver>;tünäliell. cl-il» xxülireni^ äer 
Kur ulle .^'elnver vercj^nliel'en Ispei.'ielt, 
viel f^lei^^ell. Kolilarteli. vs>l ^tllein lll^ei' 
.iec^er /^llitilioZ^entlli lortf-illt. .^lkoliol 
>x'ircl vt)n ullen ultd.eren >s^lliui^L.'^lnittellt 
uln .'^ellxver.'iten vnni K<')rs>er verarl^eitet. 
llnä vertrügt, .''ieli in keiner VVeii^e niit ir-
^encieiner Ok^tkur. 

'^^"enn !.!ic f1uii5fruii v<)n> ss!>lli.lvverlver 
ct>vn>i I'^ulil'i ii6^^r vl>n ilzin /Vrlieiten nli^.-
Mirelt lilsit. >.(> will .'-.ie !^lil nilcl nl>!>t:iili.!i.!.!! 
l?ec!ient >vei>.Ien. ^elieierl vvircl. 
eUv:!!^ tuln^eli. lnn.l clie !luii>lrnii '.^ill 
nielit üliertellert vveri.Ien. /Vn^Iere'>.e>t^ 
8Ollt nlieli t^e>i' llnin^vverlver .''..'ilien Iie-
rceliliLten /^n^i?rllell: pünliUieile lie^uli» 
InilL,^. >V'ir(.i jec^er 'l'e'I liierlx'j «.lein .'tnt.lern 
Lereeill. Ilul?ell l^uvvn iieläe Vor-
teil. ?ll einein .'^nlelien ^'edeililielien /^il-
8unllli^i?url)eileit Ixilini .iiieli die lluu^sruu 
deitruz^^eil. d^ie lirutielit e> nielit. xvie le:-
der ittieli iinnier liiiuliL. e.^i duliin l<uni-
inen XU l.l?>>>eii. dn!t i^ie ."^ieli dnreli die 
I^eeiinllnj^- de>! lI^^nd'.verlxer.'^ verür!>^eri> 
siildt. iV^ei>.t liut die I^'nUüli'^elluu^^ der 
I'iuni'.fruli illreii liriind dnriil. dnlt die.'>e 
.^ieli nielit die l^i-^i^e iliid den Unlimi!,' 
der /Xrl.ieilen vorlier reelit lilnr z^einuclil 
^ut. 

I?>le liclndxverlierreelliulNL i!>t der t>!ie-
<!ei'i;LliIu^^ de.'^.'^eii. Iieide 'l'eile vnn 
einunder /u smderil il^meit. lnid da!? inlili 
^Uiii liniide^leli iii den (.IrniidiiULen Vl?n 
vornli'^rein ie.^t>,^e.'iet/.l vverdeli. I^uruin 
Lede die üun.'ifrnli dein l^lundwerlier L,^e-
Nclll Uli'. xvelellL ."Vrkeiten -die ^^Udi^efüllrt 
llu-I,eii iniielite, lind >vie du!^ L;eselielien 
.'^ioll. d^ixlnnli uiier-^ iiiid du.'^ ."sollte >sleiell-
sidl'> nie ver>^nillnt xverdei^ - tren«.' ."lie 
lllit iinli klure ^I^niuellunxxen iiber olei^ 
I^rei>^! l<uiiil :n>l inelirere ^rtsn xe-
."^elielleln eittx^'eder e^-! >vird ein Iieditiilnn-
<er s^etr-^s^ vereinliurt. d-.'n die /Xrlieiten 
l^s)>.teii .'^lillen ein.'ielilielÜieli de^^ 

riul."^. tider e>; -^verdeii die l^rei^'^e liir Lie-
^vi.'^.^e t^inlieilen der >^rde>t sö.^'tLe'^'Lt/.t — 
X. I?. ^..'iii (Iii IniI^^Iil)del:' />> >treielleii l<!>-
.'^tet .'^t» liild .VI viel - oder die /^rl^eit 
vird .'>tlindenvvci>;e I)e/.l'l!!t: in deii liei-
dell let/.ten l'iillen inu!! eiii !,e>.lNlderLr 
l^etru^^ liir du>. .V^uteriul nii^^e^et/.t xver-
deil. l^ie V<^reinl?^trnn/< eine.^^ l^uli>.ellul-
8^tl^e>i fiir die >(e>ininlen /Xri>eitell ein-
8eldieli!ieil iV^nteriuli» lnetet die llnn.'ifru!! 
deil Vorteil, dull !^ie vc>il vnrnllei^Lin 
>veil'. >vu^ .^ie ulle."^ !io>iteli >.vi'l'd: ili.^>sifern 
l<!^nn e"^' für "^ie l«'ilie nn^n^^^enelunLn 
l' ' ''NU l:il '.(e'ner,^ ^.ntler.'r<!'it''. 
>vird ."-je l>ei der l^erecluilN!«^' iutclt der 

k>iueli ^vttli^Iilielt 6<^llalöli unci 
Kerne der I'r^ull^en nielit Lei^c^^i'ien >ver-
dell. dit ^>ie den V^u^el, u>ll,ü!ii,^ l>elu'.ten. 
IX'irunl >e^rden t^ei^plel>j>v^i.'»e ^1erus> 
men>ielieil. die '.venil^ ^eit ^i»tl?ell, der l^e 
cineiillietilieit liullier die "l'r!iut?ell uusine^ 
.«ien und nur den ^utt tlenieileii. ^«li irl< 
5.uln>tell die>!el'. wenn ^r tiereit'^ .tuk 
klnellterlien ^u^eli >ienl)Minen vird. Wer 
iedliell einen einsifilidliLllen IV^a>;en l^e> 

lllid dnl^ei unter i^'elier^nneruli^ 
leidet, wird ^weckniülUi? vc^rtler etwit.'^ 
^wiel^^ieli e.'i.'ieii. /nr 'I"riui!>e!il<ur ^nllen 
>nir reite tind .^lilw I?ecreli verwendet 
werden, l>laue lind t?elli^:rüite 1'rltunen 
.^illd .!^deicli wertvl)ll. VV'ielitii? i^t. dnl'. 
l^nell die nll»,^eineine I^et?en5xvel!>e der 
Ktir nnffe^Iielleit wird. Viel sZexveL^titi?» 
iit fri^elier I^ult. re>?elmülZie^er und 
releliender !>elllaf in xiut xL^iiftetein ^int 
nier. ltueil /^löklielikeit dei geöffnetem 
t^'ell.'^ter. >iil,d nntwendi?. damit .^ieli wirk 
licli eine anlialtende f^rfri?>eltunx^ von 
s^ltit und >lerven einstellt. 

Nie Knr er.'.treekt ^iicli iiker .^ieel».^ VV«'» 
elien. Die 'srltuken ^verclen lii er.'iter 
nie s^'rnlt^ititel^ trenc)i>?>en. unter kei.?!i-
de von etwlt!> /^wieb!^cli. i^^ittctL^e'?-
.«^en tlnd d^!> /^liendtirvt do.^elilielZt eitie 
l'ruuke, ul>; »I>iuLlimjtta.t:?l<3ffee« >vZfd 
eine l'rnut^e ntit Zwieback voi-^elirt. 

Die jV^enLsn werden >vje sc'tlLt ver
teilt: I. >Vl)elie: lix^ l'rsudLN. auk 6ön 
Vornntt^L verteilt. 2 ^Voclie: ?! k« l't^ln 
den, dl'? auf die l>lac!imltta?.'>.''tunden ver 
teilt. .^. VVnclie l li? 'sr^uden, iider den 
>?UN/.LN 1'a^' verteilt. 4. XVnelie: l'^2 li? 
I'rauden. iiker den zcun^en verteilt. 
5 >Vt^elie: l li«^ l'rauden. über den 
xett verteilt. 5,. Woede: lij^ l'r.'tn 
!ien. iiker den ^^uelllnitaxi verteilt. 

Der 'l>andenLenuli trükt du?.u kei. deii 
^I?petlt :2uf .^eitwere Lpei^en :m!»^U!iell<»l 
ten, dcirum >vird e^ uueli ^eicdt 5>eii^. eine 
vernünftige Ditit duredxufükren. 

>^rdeit.'>;/eit eller die Niiii^tiildiili^^ liul)en. 
dnl! ."-ie wirlxlieli <lie tielei.^tet».' X'ii^eit 
de/:l!>lt. Die l^'lit!>elleidilli>: fiir die eine 
t)de.r die .tiidere /^rt der !iereelinll!i>: de.'i 
l'rei^.e!^ iiit ^iiclle de?: t^efiidl^ und de:; 
Vertrulieli>. du>> inun d..'ni t lui^dwerlier 
i^ntLe^^endrinLt. 

.^l>ll die .^rlieii. nue!^ !>tundeit l,e/^ullll 
xverdeii, lu.^.^'e nl.i» >iell vnin I^iulid-
werker die /<eit iliid die iViell^e de."^ iV^u-
terinl^,. die vorull-^.'^ielitliell .^eliruuciit 
xverdefi. !>eliüt/.en! Ili'erliued 1>^reednö 
in.'iii ilir .'<ie!i deii« iilöz^lielteii I^rei^, Niid 
i.eliine ilin nl.'' /V^inde.'^t.'ittt/. :ui! L^e^lü>.'t 
inu" !l> Iii.", Iiiil/>u, wirt^ iliun etwu 
^ieil tll",eli>.ti?rei.^ Iiel«iiliilien. iliuil z^e-
willt, die.'^eil Detruv? für die ^rl^eiten ntt-
ti.L^enfuI!^ nil.'-.)^u^el?eil. .^o erteilz lll^u den 
/Vuftru.^! ?Viun nedenke ul'er. dul> die ^n-
z^udeil de.^ s1undwerker'> iider die ver-
luntlielie >Vrl?ejt>!xeit und die iVieli^^^e de;; 
iVlutei-inI."; lttir ?eliüt/un^eii ^ein ktinn»^!?. 
duN die l^eellnnn^, ilie inuii d<irnueli 
!.ell'>k;t nii^tLllt, nielit auf deli I^feiini^ 
.^tiinilien kctilil. 

li^t l^e/.ullluit^r Ncteli .'^rl^eil.'i>'tuii<^el^ ver-
eindiirt, .'stelle lli^it ^'eweil.', tlio anl 
'I'uL^e ^^eliraut^ltte .^Xrlieiti^^eit fe!>t! Nan 
notiei'.^ >>ieli. wunil die .^rl^eit deLintvt. 
nnd WUIN1 ."iie ^nflliirt! einx>fjedlt .^ieli, 
die.", jeweils Liemeln.'i^tiii luit deli /Xrhei-
teril se^t/ll!>te1leit: duiln kaiNt L:> ."isiiiter 
lilerül)er keineil i^^tr.nt i.:eden. IZej ult-
fanj?reiLll0l'-^n /Vrlieiten >)fle»-t ^icli der 
.'Xrdeiter siir .iedeil die >Vl'I^^it^?eit 
I?e.'>!elieinit?eli )<ll la.'i^en, tind der IZesteller 
l?ekt)iiliiit eiiie >XIi.<icltrift. 

llut die llntl.^fruil ii' der z^e!^(.'1iilderteii 
^Vei.'^e nll'^'!^ i^iit v<^r!?ereitet. !>t) xvird ."^ie 
liernuel, ^elli.'.t die l^eelinun>c l^riitQN 
iien. l^t die.'ie >uinf^m^rel<.'Il. la?-!.''e .^iie 
>.iell dli/.u /eit. I^e/ulllt .«^ie .«^tucirt uiid 
kanil .''ie iln ^n)^enl)liel< itielit die l'^ied-
ti^^keit le.'^t.^telleli. Iiell^dte sie sieli die 
-Drüfllii^ vnr. d^unit ilir mcltt '2t>vu die 
IZe/.nIilnil^ illtt^ die ^nnultnie der f^nni-
iuli^.'i'IieLtütiLUNL ul8 vlKbeti^Utlose >Vn-
eikeilnilll^n der ^rlwitelt und <Ier I^^eelt-
iUln^' nil.'.LleleLt werde. 

liei der I^rliilill>>,' .^iei illtln iiieilt klein-
lit^lt. Vielleielit erdelteiut d-^r tluuLlruu 

sonnwx^. den. ?eptentbcr lN3s 

der l^rei". fü'' eine .-Xrlieil.^tullde liocl'. 
D^tl'>ei Iierüekdieltkit^e lllun uder inelue-
rerlei: die t^t.lndwerkerurlieit i>t eiiie >^r-
d>.-it. die de!,<nld-.^re Keimtniv'^e lind 
tikkeiten erfordert, uulierdeni wird inelit 
nur .«>>ie selditt lie^^tlilt, i>0ln^erii uneli ulie 
jeiie /Vufvvelidilll^eil. die init illr fiii- delt 
.^rl>eit^el)er verlillilden!>iild. ilüiiilieli D>^i-
trü>;e /-u ^t)/.lulver':eliernll.< fiir die 
^rl>eiliteliiuer. Ko'^'ten de>. llu>ldwerk?>-
^eu^^. Kttiiteil der liuellfülirlin^', Uili^ut/.-
.'iteuei'. ljewerille.«wiener ll^w. lluruiii nlul! 
der s'rei.'i kiir die ^rdeit!^>.tilnde. die der 
tluitdvverlier Iier-^eliltet. liölier '^.eiii. ul'^ 
der l.odn dei» >^rdelter.^. 

VV'eitn nutiirliell die I1uu!»iruti ul", ^ui-
truksederin .uiell ilire IiltereL-^^en wultr-
nelllnen lnul'. >il) wird ^ie .'iieli ulleii '-^ll^-,! 
nüt<:en. wenll 8ie underei.'^eit!> den li u^d-
WLrk-2r dureii prnlnsite Xltlilun'^ ln»d '^.i> 
erkenilllNL .^ieilier l.ei.^tuii'^ ^ukriedeit-
.stellt: denil dullii wird er >itet!^ für .'iie 
.i^^ern ur!>eiten llnd .^ell lielilülien. -«nci' 
ilir luiteR XU I?ietell. 

Haben Sie schon viel ein gekocht ? 
Die t^'ru^e. Uie .iu dnell ulle .luilre v^ie 

derlittlt wird, trotxdeln die >^eit jn unei'. 
liier »uiidel >,^e.^ellaffen I>ut. I^lln wi^d 
^ie v«it vielei« ud^^elelint. delnt e.'i i.! 
iln d>c)nttner dlieli eine l^ederwindtln!^ in 
der >vnrinen Ktielie xn .'^teilen tind l ieil,-
aufL^c»ken lituelien. I'ür deli !?t!idtiiuu'i 
lisllt e« jll überflü>ji>? .^ein, da x'.l je-
der ^eit ein reieliltalti^ser Nurkt xur Ver 
iÜLUlitc.''tellt. ^der kür deit I.-andlicUl5!lnl> 
i.'^it ein Vorrat vl^n t)d8t. (jetnü.'>en. evelt-
tuell pa.'iteten wc>I>! unenttieilrlicli. Und 
da^ d^eld.'itLeweekte i.^it v/olil ant de.'iten. 
da e.'> jedeni (le^eklnaek antiexialN v.er-
deit kanit. t^in z:ute'> Kt^llipsitt ii^t tlnent-
be^irlieli. Doeti i.'^t iiolelie."^ »lt .^n weieil 
flir den (ieselnnaek der Nerreit. da Kidt 
e^ einise vortrefflielie l?exei?te. 

Da iiind die Li ̂ li l r n e n, uikl'.nt 
INI tie.^edlnack, eilt riellti>:e.'. Nerreitktnn 
pvtt. Nan niinntt k^^ Lirneii. ke^ellült. 
xeput^t. Italbiert. lälZt ?^ie in l ''^Va^-
8ör, I ?uekel. l Weinessig', ^ttron. 
t^evvüix. Xitiintt aulkt^elieii di.^ ^da^^eri». 
dann in.^i ("lla?> .!<edeil. tlen ^ait dariide'-
ultd .Vilnuten rexeli. 

Oder tl N! /. >v e t e Ii k e ii, die 
edensall.'i z^^nt .'^iiid iind deli Vtir/ni^' !»..-
I)eil. .'^icli /lt l'.'illeii. olnie ^u^viext /.u wer-
den^ /VIun iätü ! »'n<>.e! i>ii! ^ l k^' '>!lik 
ker aniktielien, z^'iiit llaeii liiid liaei> 
kti ^wet>.elikelt Ililieili. liiillil.t .--.(NOit lier 
an.'i. füllt ill (Üii^er. ^^iel!l cieli wurinen 
^ait darüt)er, den» iitaii l ieilteil l^uin. 
XitiiNtt. ^itrttneli^eltalei! lind (lewür/.nel 
Iien dei^^efiit'^t iiat. Kall veliiindeii. 

Oder liadeii d^ie .'^elilNl uie >:eii'i-.eilte 
i'^Iarilleiade ut»i D i i r i t^ ii c' li nitd 
/vv e t .>> e lt K e l> ver.'-.lleitt? ^ie >'!e1il 
der iV^arillenniariiielude keilie.^^we^c'^ naeli 
und kl)iniitt de.'ilindei.'i Iletier lii Netraellt. 
da e>. eilt .lallr für da^ .'^^enailiite 
!!^t. >Vie e'i atiell .'^ei. die '<ensie,^'te Kil^Iie 
kanii ulit >iere.vte^ Od.^t nielit vei/ic!i-
ten. 

? ĵir die Küche 
l, .ß^tlsuiuenkuelien. '/> Kilo/^^r. 

^neker. KiloLraiiNii lZuttc! liil-.! ^'enali 
X) viel Kartutielnielil iliid 'l Dtitter f'an-
nia^' rütiren. deit Leliuee von 4 Klar luii^ 
d^lilii dureltxielien: die >>^a^!>e >vird ai>f 
eilt nüt lZutter delettete.^. deLtaildte^ 
I^aektilecli Le^trielien. init s)dlatelt de-
lext. darauf werdeil llallnerte I'flalliiien 
dielit nekeneiiialider aiN'Lele.'.'.t. daiin 
wird la.'^eli .»^elxtekeit tiiid ?.'!eiell .^'e/.t>k-
kert. 

li. Italieniselte^ Küldj!yiseil. In i^^utler 
liillt ltiaii Xwiel^ei leielit ankuii'eii. dann 

?idt lnali wirfliz^' .:^l.'^ieliliitteiie'-i Kall?-
flei^ell da/.i! tntd lälit e'^ nel! addraten. 
Daini kdiiiineii in ^elieiliei» xiet-eliitittene. 
fri^elie l'oiiiaten tilid Xiieketerti^ieli d.'.-
/.li. ein vvei»i>!^ auki^ielien llnd /.tiu^edeekl 
weieil dült!>.teii. /uni d^ellltili vciel'it liian 
tiiit >!al»reliRs^allili anf. 

Die Wakl. 

-.^i^er l^aul«, ."^aLte die .'.tn^^eilde 
till. >da weilit doei» ^enau. dal.» die der 
>^rxt verlzuteii ltat. IZier xll t'ii^eli ^n 
trinkvit! Und NttN iiitii.^it dll liier niit eilielii 
:.^rc)ljen llla!> lieliei'» de'iieiti 'l'ellerlc — 
»l>u Iia>!l reeilt. I'rauellen! lierr ()I>.:r — 
uelllilvit Lie LLLeit wieder wrtli 

Mk Aausfrau und ikr Kandwetter 



oonn^aq. d«n ?l>. T<'pkeinv<'r „Mariboivr Plummer 

vi« kseliv»5sisvn dsginnt mit «tsn nvusn 
ici.e?ud»(ek« k̂ ooei.>.s« 

o« I»«« 19Z7 v^eioi 

s » 

> PUe WGNw " visl ^uslk > 

V«rl»ns«i» 51« kostenlose prospokte von: 

lugvl̂ ovsnlko 5ismsn» a. v 
v«oar»«>: Xr. i^I«KSAn«>r» S ^agred! vogovttsv» 4 



.Mariborer Rumwc'r Aomckag, iien N. Sopivmber lS36. 

<^'' . il s, !!>. ^eplt^iuvlier. '^cr l^lyer Mirr 
>erlielletiklin<ireß, dessen Vorsi!^ dcr Füyrer 
>t'i iloux'ttischcn PMcqr^wp'.' in Italien 
T!r ,u^sef i Isn ii innehattc. beendigte 

seilic Arbeiten. Tr. Engelbert B c-
' l' k' n j n k Mte den ^lntraq, dast alle 

in liezuci ans die nationalen Mindcv 
'Zeiten internationale Verpflichtungen auf 
si<l> nehineil nü^^eii. In einer Resolution di^' 
dai' i/ebeii^rech! der nationalen Polkc>grup' 
l»cn betont, nnrd die 5cliasfung eines Eon-
^ertonlitee-? bei in '^^ölkerbund fiir die Prn-
nilic, voll Mindcrheitenlieichw'.rdcii l'can-
irastt. Tie ".'^cinderlieitenveUreter fordern 
liusierdein ihre Zuzichnnq .y.i ^en '-Z^eratnn-

ilber die VvIferbund'Lref<^rin. Wik-
fan appellierte an die eiisilische Oeffenilich-
'teit nx'g^Hl '^^evüMchtissuil.i der Ärbeit, die 
die .^toiilncije fi'ir die '.viinderlieiten leisten. 
Dcr tol»iiieade s^tolic^res^ dürfte dakier ivahr 
i^'t'einllch in ^'ondon slattfindeu. 

O 
a r s cl) a li, Ii», ^pteniber. Der „E r» 

t' I e f; P o 1- a n N" lningt sensationelle 
'N, ilteilnnqeil «dariiber. une dic' .^wmmunisten 
jede ^'^izifisti.sclp .^tilndlietianq fiir ihre lduilf-
leii ,'^iele ausnützen, .'^iürzlicl, lourde ans diese 
'.'ii-eise sol^ar cine ^'ri<'denskundc^ebunq der 
Pelnischeii >Ulitionaten .^trioqstcilnelMer lind 
>^eft'iveosfi^sler<' nns;liralle!>l. In ?!>ilna ver-
mechteu die.^toiinikuiiisten socsar einen Pfar--
rcr zu ülicrlisten, d^'-r seine Pfavrf.inder auf 
dieie '^i^eise lnichstäblich in die koininunistische 
'^>ersnininlilnq s?l?iette. Aln nieistcn lvird von 
den Belscheivisttn jedoch >die „^^ic^a fnr Men 
ichenre<j,ke" niis^brinicht, die inini^r dann ii: 
Aklion tritt, nx'lin es ilin irgend einen 
inl vierter sitzenden Unistürzler tjaudelt. die 
alier »durch di? (Kraasanileiten des spanischen 
Virrsierfriec^cs nicht iin t^erinststen aus ilzrer 

;ll ln'inj^'n ist. 
O 

e a v r e, I^.>. ^eplentder. Der Dmup 
fe: ./.l-lil!'.'" itt t^es'.^rn niit Gnld ini Werte 
non «»<»<> Millionen ^i-ran'ken niio den Tre-
sör>> der ^^^ant von ?srcin4reicli noch ?ken'nork 
a'ib^el^nin^en. 

O 
P >1 r i c', "Zeplen^lier. Der streik:n 

der Io!Iirin(iischen 'Metallindikstrie breliet 
siÄ» iinnier niehr au-,'. <^estern haben die '.'lr-
beiier nieilere 'Fi ^a'l'riten besekt, die Eilsen 

und Direktoren in ihren .Kanzleien 
intevttier! und liadeu a-uch oechinderr, 
dof/il)i,en do>:i (v-lsen in die Fabrik -gebracht 
nie^ide. 

Der Praiident deo Derlilindustrietlenoer-
l»m,deö in Lille bat an den Ministerprrisi-
dei,ten Leo ?Vsntts ein offene^s schreiben i^c-

richtet, in dem es heißt, der Streik sei aUiZ. 
flebroö^n, n>eil es in Frankreich keine Auto 
rität der .'lrbcitge'bcr mehr gebe. Der Zu» 
stand sei nninöglich, daß die Jltdustriellen 
nur dann in die Fabr^en konimen dürfen, 

lvenil sie die Lohnaus^hbung vornehmen. 
Die Behörden sel^t feien diejenigen, die die 
So-wjetisierung Fran-rrei6)S betreiben. In 
Fr«nkrei6), hei^t es zu.m >3chluß, gebe es 
heute lkberhaiIpt keine Ailtorität mchr. 

'S«»»?»» SS 

d. vor ^Ittelmevrrsum. Von ttans 
tlummel unä Wulf Liewert. Verlag !(urt 
VoxvinLkel. NekZelderx. In (Zitn^leinon 
5.8s) Nali man einen .'V^eefe5raum al8 
p()Iiti?!iLlie lZesamtersclieinunL an.'Zeken 
liunn. j.^t nocli vielen unbekannt. OalZ nisn 
ilm ulzer in 6ic.«ier aut?>ctilulZrcieken 
un8elien inulZ, xeikt tZie I^nt>vickluiix im 
Ziiclen Nant» Numme! uni! XVulk 
Liev^ert urlieiten in überiiietUlietien 
iieknltten die pnlitiscll ^virl^sumen Kräkte 
ticrAU«i. (leren sZe5umt!»ejt 6ie sZeopolitik 
älL'^eii I?aume?' iiu.'^nmclit. Was luer seka 
ten >virc!. Z?^t I_lede55ieli^. Wi^z^zon unci .Xli-
«cliät^unLSverlnösen über einen äer 
t^rnken >veiltl,c)1jti8cdcn (^efiikrenpunkte. 

l?. 8o vntsteken wirksame Kstslose. 
Vtiii I^uLen lnliainie.'i .Vlaecker. Verlaj^^ i. 
XVirtiiekltft nnä Verkelir, l'orkel u. 
Ltutteart. <^1^ ^uizutxbünclctren ^ur »Ve7» 
kaufssiraxi.^« i^t iiveben ctieiies auksckIuL-
rciede Mnäclien erscilieneu. I)a^ öiieli-
lein i.^t ulii Lancl 15 clor Vp-Liiel^erei er-
!;>^Irienen uncl kostet äu88elbe deim eleiLli 
eeiti^en I5e?ULe äei- »Verlcuukprsxi.«;« 

6.—. Oer Vierteljalir^bez^UL^prei.'i 
fiir 6ie »V—?« i^t indeLriffen. 

ti. VW Xöni«reicde ävr Nansen. 
I^oman von .^nnÄ Niluriii von I^ckliel. 
In (üan^leinen iV^lv. Z.75. LerL5ititätverIaL. 
öreslau. Lin (ZuRtav f^revtae'^eke;; »Loll 
unä I^aben« cle^ ?v. ^aiirliutt6ert>;. 6ie 
(Ze^LlliclUe einer Xaufmannsfamilie, iUre? 
^ukstiexe^i uncl ilires Untei-Ll.'mxei?. 

k. V!e frodmeier. I^onian von 
>^nn!i tlilana von I^ckliel. In (uan^^leinen 
lVili. Z.75. kerx8taätverlaL. kreslau. Den 
im alten Oesterreieli 8plelen6en l?0man 
?eicknet eine xlänxenäe .^ilieuRckilde-
runL^ cler ^eit cies kie^ermeier^j au8. 

l) NotvI-fiidrei- äufek .luixvslsvlvn. ^li8 
^ul)e »I^utnili« Leoeracl. Oie5!'^'r tl^tel' 
fü!irer entl^ült Ilotels. l^en^ionen etc. cler 
deli^mnte^'ten lZaäeorte, klimatiselier Or-
te unä Leetxiäel'. lm88er6em uueli ^ene 
cler )?r0ljeren V-2r^elisL?entreil u^nä!ÄZä-
te. — 

li piMinLsslst. ^c.li<)ne, liarte, lileine 
l^tl^e >ver6en seput^t, Lut au5sewa8eliön, 
in leiclvt ^eZalx-eneiZ, niit ^e^üuertes, 
I«)cUenc!e8 XVu^.^Lr xele«t. Z l^inuten ko-
elien, dann «tin llaitr^iel^ubtroflsen sel^ii-
."ien. /^u^^eliülill^ 'werden ^ie in feine 
^c1ie!t?en Le^clmitten 'ui>ä niit vorlier lze-
reitet'^r. erlialteter IZuttennavonnaiZL 

unLcemaclU. — lZu tte rmi.^v vn-
nui.'^e: 1 j;an/.e8' Iii. 4 I^lZlöfiel Wss^er. 
^ lililöflel 1 Kakseelöffel l^elil, et-
xvu^ d>alx unä ^uel<er xveräen.in Ileil^em 
VVa^^erduäe st^'lienä. '^ie Lreme L?e8pru-
(telt. Lol^alä äie 7.iemlicli äicklieli 
M^oräeu ist. L?ilit ni3n 5 DekaLMMM 
Nuttx!)r. I Kasleelosfel Senf ä!»?.u. stellt sie 
in liÄltes Wasser miä riikrt nun so lanse. 
di8 äie Vutter /ereainxen ist. 

Ii k^arsilok mit Lloi'. 8 dis II) seliöne, 
koste, xrölZere puraäeis ^veräen uiit scliar 
fem besser kslbiei-t. äer äarin entkalte-
nv ^üssoriLe Lakt mit eiiiein XatkeelÖkfel 
leiclit lrerausLeäriiclct. äie I'rüelite etwas 
Lcsal^en unä xepfefkert. In ein-sr ilaclien 
I^anne röstet man in ^ LlZlökkel Oel l 

LlZIöktel Leriedene ^v^iebel /u Lolä^elber 
färbe» bratet äarauk äie paraäels aui bei-
äen Leiten leicbt an», stellt sie mit äer 
uiukjcesclinittonen Leite naeb oben neben-
einäer in äie I^anne unä scbläet über je 
2 I^ruelitliäften I Lances k:i. Hierauf stellt 
man äie Pfanne auf K bis 8 lVIinuten auf 
äie LLselilossene N'^räplatte oäer in äas 
erbit^te I^olir. Die fertig überäünsteten 
I^araäeis >veräen init äer Pfanne auf 
einen 1'eUer xeselioben. mit etvas 8al? 
unä reickliell seliael^ter, srüner pctersi-
lie überstreut. Z!u äiesem auf türiciscbe 
^rt bereiteten Qericlit virä Lruner Lalat 
unä Papriliasalat fe!tnnuäelix xeselinitten. 
mit Lssix. Oel unä dem paraäeissaft /Zu
bereitet. s^'rei<^lit. 

b (FvstsltunL ller läse. l?eäen uuä ^uf 
sätxe von ^lfreä l?c>i>enbLr8 in äen .lall-
ren 19Z.?-ly3Z. ölut unä ^I:re II. öanä. 
HerausLoxebon von lliilo von l'rotlia. 
Verlax ^bers dlaelifolLsr lVIuneke». Klüt 
unä Llire ist eine beäeutsame ^rsän/une 
i:u äeni Hauptwerli k^osenberxs: Oer 
^Vtlius äes 20. .lalirliunäerts. entbält 
äas xess^rocliene unä eeseliriebene Wort 
<Ias I?o8enb<^rL verkiinäet bat. um äie 
national.'i^oxialjstisclie I^ewesunx velt» 
ansebaulicli äurcli ein-e neue I?anxorä-
nuuL äer Werte :^u unterbaue.». 

b viH küni I^inxv. I^omau von I'ranL« 
(^iampitti. äeuts()ll von sruäe lZv^s-dla-
."itrini. Lrselieinen in Paul ^solnav Ver
la?. Wien Oas lZuelr ist vom ^nfanx bis 
^um I^näe äer beseisterte ^usäruelc uni-
verseilen Lportxeistes. 

b vss l^iirleksn mit ävm älv KIntIvi' 
niekt vvrltvliron «tüi'tton. Von IrmLar<1 
Xeun. Verlax Ellert äe I^anxc, ^mster-
äain. Oureli äas ^rol^e psvetioloxisebe 
Verstänänis unä äie I^infüblunsseabe 
IrmLarä Xeuns erfaliren vir äie vvirlili-
clien (Zeäanlce.n. Oefülile unä ^inärüelce 
einer Dreisel,njäbrieen. Seit äe» I^aus. 
kul^^iixescbicliten von I^uävix I^oma 
sinä xvolil lxauni >vieäer (Zesebiekten 

üb^r ein Ki^ä mit einem so der/erkri-
sekenäen ttumor eesebrieden voräen. 

b l^olster u«> Vlivttaiitvll am Kspita-
Im I^vieli« äer ^okeillollvra. Von 

Oeore kernkarä. Verla? Ellert äe l^an-
Le. ^msteräam Line populäre Qeseliickte 
^er äoutselieu Wirtscbaft im Xal^crreiek 
iTis ?um ^ussanx äes Xrieses. 

b. Vom 8Ie»vszellix Äer Ne!Iilun«Ie. Orol^ 
taten äer I^eäizin. Von Or. meä. Hell-
mutk ^nxer. preis Kart. . I^eli-
manns VerlsL. l^üncben. Oiei^es öucli 
Ist ein bvlies I^ieä auf äie elän^enclen 
I^^eistunxen äer ^er^teseliakt wie auf ibrü 
stille ^^lltaxsarbeit. 

b. ^sevtleae et mvstleae Summa. Von 
Lbrvsoeoni (I?. p. a ^esu Lacram. Lar-
melita Visc.) Verlae lV^arietti, l'orino, 
Italien, preis l^it. 10.—. Diese in lateini" 
scker Lpraebe lierausLeLedene I^elzersei-
^unL aus äeni Lpanisclien bebanäelt vom 
cliristliell-pilosopkiseben 3tanär)unl(t au:; 
äie Probleme äer relieiösen ^ebune ^u 
körperlicker unä Leistixer Lelbstiiber-
winäunx sovie äie ^bkelrr von äer Wirlc 
licbkeit unä seeliscke Lteleemne unä 
Selbstversenlcune mit äem Äele äer Ver 
einisunL mit äer Weltseele oäer (lott, 
LeklllrlsmälZixer Selbstauflösunx in ibr, 
eeiZtixer Lrleuclituux äurcb sie, als auel» 
äie Lcliau unä vurcbärinLUNL äer Welt-
eekeimnisse unä auf sie aufgebaute, reli-
Liö8 Lesteieerte WeltanscbauunL. Diese 
dleuersclrelnunL ist vorwiej?enä für (Jeist 
liebe unä Ltuäenten äer sbeoloxie be-
stimmt. 

b Vas vuek vom äoutsekeii Volkstum. 
tterausKeseben von Paul dauk. Verlas 
IZroelibau8, I^eip?ie in Oan^Ieinen l^Ic. 
.Zl).—. Dies'2s j^onumentalverlc mit IZ6 
bunten Karten. l065 ^bbiläun«en unä 17 
l^bersicliten ist ein 1'ext-. Mäer- unä 
Xartenvverli voin Deutsclitum in uller 
Welt. In l<nappel?. allxenieinvertänäli-
eben» ^ufsätxen über äas xesamte Vollc 
äer Deutselien, seinen I^ebensrauni unä 
seine (FeseliiclUe >virä ein Oberlilick se-
Koten. Da:; Lueb ist in ärei 1'eile Le^lie-
äert. Der erste soll eine allgemeine l^lior 
^ielit ül?er äas äeutscke Vollc al8 (Zankes 
unä äie sein I-eben formenäen Kräfte ee-
ben. Der ^>veite seil entbält eine Dar-
Stellung äer einzelnen« binnenäeutscben 
I^anäsebaften unä aussenäcutseben I^än» 
äern nnä äen ^uslanääeutseben in aller 
Welt. Der äritte 1'eil sucbt ein Dilä äer 
raulu- unä staatsLesebielitlicben Lntwi-
clclunx äer Deutseben seit äer eermani-
selben Vor-unä f'rübseLcblckte xu vei-
rnitteln. 

>eiG»>»G lo, s 

?u Icsulen orler pocliten zzesuclit. 

mit xensuer Kvselir« » 
ru ricktea unter: .»l^ss»e 

uaä preis" sn ilie ^aril^. ̂ eitunx 

kür ck«Q 

All! Imliii»!« 
2V?roreat Lr»p»rats 

suk I^vrsooen unll I^astwozzen 
einkauiikix Rsslrc! ^Uolvvertre-

tür 8loH>»sai«a 
^ntrsxe uvter..Leriöser IIm»»tr' 
an 6le V«rv. 6. KI ^(1l)l8 
GG«»O»W«G«GD»GGODDW 

provisionL-
^U>T»,US reisende Da
men un<I ?Ierren kür xut-
xekenäen Artikel, ^able 
25 Prozent, ^nträxe unter 

an äie Vervaltunx 
äes klattes. 994? 
OGGGWWWWGGGDWGWOWWG 

chOOHchOOOOOchGchchGchGOSchOHOchchHOchOchchchchchHOchchch 

I«I nt «ItM k WW U«!' 
AGV?I«>GtG» SItG?D» 

kelllv Kveliiii, voilleommen perkelct in slien I-l>u»»rlieiteo, sekiivo 

^»liresTeuKM»»« suek von lviievrlen LteUeo, »uclit psssencle öe-

«eksttixuvzs evellt. »l« ^ii^elissterm oäer älinliclie». Lek. ^niräxo 
«rlzvtea unter »v äie Verv. 9847 

VSIH>I»?gUNg 
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Die mir von l^errn >GlS W?»!»», 
öanäaxist in ^arikor, Aovenslca uliea 7, 
z^enau nseli äer k^uÜIorm Avbämmerten Lenk-
fukein!a?en kekreiten miel^ in ülzerrasel^enä 
kurzer /.eit von. einem sckmerzibstten Lenk-
suüleic^en. ^uk c^iesem V(^exe sprecko icll 
äiesem xeselliekten pseb manne meinen wärm
sten Dank aus unä empfeble ikn allen mit 
äknlicken p'uÜIeirlen bebakteten. 

DG» VßGsDNAiNDl^S?, Postbeamtensxattin, 

I^ariszor» l^erkova ulica 9. 

i! 

' i! 
i? i? 
U 

lcavkt ^jÄi»riieIi ^ 

Zz«VUI?kk 
?lk»i>ix>r, DkAvska «Los 

>ch^iM>e»te Viavstl-
HawS^a»-rl>vek«n Ke-

lzÄRMzt 

«tie» 7 
liviWMa vea4« 8 

7l̂ Uvc»^d105I 
wie auel» allerlei Olzstmoste unä OkstsÄkte lconserviert 
man äauernä 

ONM Wve p̂p̂ lk̂ iu« 
2LrrvL«l.U8r 

oNl^L MOL 

«>S8«MiVStiek Mi ll. 
Lk« »«»eSMot»« H»i»»vo»ol»»ttiieli»e Lat6«elri>»v! Kw5»ed! 

Der (^lzrauel» von I^ipakomt>in ^/II ist vom Ministerium 
sur I^2n^KM<soliakt xeststtet. 

(Äsi?r»uei»sanveisunx un<I l^re«I«te konstenlos versent^t auk Vi/^unsel»: 

«I. 1. 

Diu 2V—, IDio 12—, Vi» 3 5V 
Vi? I»I»o tüemit zxevlirtii» l.?»era uu»e^ » öloltes »u iloU «jje 

X?. L»l>«>v«o i» l-juklj»», tjen b«Ir»i»>t«n Lee»uck in llleii>,ren 
> >o V»rlr«l>r L«l>r»el,< k«t uoil »«»r, ^roK« k'»Ilet 0iv 2^ , 
Oiii I? »- u>>6 I'nttVvp» Ol» !j.0. tiismlt einem Vui»,«:I,e <iei t>reit«n 
V«I!l»»vl»iet>ien evt«p»vvl>eo„ »c» «j»K vui» in «I«r i»t, »I«o 

Ur. kskvvee ru Ic»vs«, uo«! licl» niekt eine» lir^ inen 
lu wit»en. 9?l>7 

79S0 

Di« jukilKumi » 
Kio r «r-Sport- vii6 l^u»u»>»iiIea in 

^»»kLkruais, SpielviiIelvkeo. rri-
Koller, bivlli^tler, Sel>»ull«li», zroö-

^««»»>»1 iv k>iiliw«»e>»«>«o, Uotoren un<i 
. ke»t»i>6t«ileo. — kllAckriDUt» pr«>»»I 

?5»i>ii»teo iiKlllcol — in »Ilea l^iiumen «te» 
»K?Fei. . 

««»t« 2S — ?«IaA»»ion 
ö«»uvtiell Sie 6iv «1» <ti« »i»» iM 



?onntag, den September lyM .Manborer Zertung" Nummer ?l5. 

okioi^ zz 0«l0k« 55 
v,r Z 1^7 

lier L»i»«n 
II>6 37 8pe^,I»u,^»fi»kr-
t»? i onlror-
relctur volliiommen« r k"«-
ri»s»«u»?Ikiet». d<»tionen 

<!«' s<urive>lt 
vermerkt. 0«I0I«.50jK 

5»RAIu'»» öitsrieviupe» 
für Xu»«- Littel- uni< 

Qleiokek Lmn' 
s»»x vi» !»«>« H«»». 

Z-s-l lisl,»«» 
»lt 
KuirvvIIeilvmpI«»^ V«ek-
»eI»t»on» anci Ulliv«»»»!»«»-

tukrHiox. 

iiLve57e i»ovei.l.e 
19Z6iZ7 

0«l0!«.Z0!v 
Ui»>v«r»»le? z lAIir«» 
k'uAkptzillvmpslinxer tü? >Ll1 
uii<i l5l) Volt, ^uok k«i 

L«Pk««I. 

oiuoiiû ll 
<-t-I »kss«» Lup«!' m!» 
z «. «u»-

kie^nxjulrtioa 

an«t Uoi» 
v«r»«l«u»kSkn«»? 

!>«, vollllommea»t« ^mp' 
i?Ä/Z7. i eöliii^«,^ tirok-

losip MooUngsr. k^sndor, JurAisvs 6 

<u»lt ^otvort) »liick 2 Vla« l» vrl«km«rk«a 
dvi«U«x«i». «t» «»»ov»tea 6t« V«rv«lt«»ss U» 
I ̂ L«»üa>elit« Ill«islo« »» 

VVotiin «eksn vir tivuto? In?; 
(Iia8tk2U8 »Vis«. jVlIinxliu uli-

> ea 9 >vc> neuer l)alm«ttiner-
liokÄmmvrtv platt- u. Senk» ^veinmost uuLke^cliänkt unci 
tuövlnIsLvn au5 ^luäur-IViet- i^^panforkel am Lpies x^^bra-
tu! Nack Qipsabäluck. er?euel ^veräen.. L« cmpkiolilt 
()rlkopü<!L pciäLorieks > (Zastvirt .lovanovi^^. 
I^aclikolLer t'ranc lZela 8W-! 
ven^kz ul. 7. ti!7! ?vsi Nsr^vr Ksasrlon «amt 

ttl-ut vvcrcZLli nur .ui 1'ier ^»setilnsekreldsrkoiten. Ver 
vielfältlkunxen. l^icktpullsen. 

Uedei-set^unxen nur !)ej Ko-
vaü. ^arikor. ^6. 

ttUiinerauLLN. llornliaut un<I 
ylneevacksene I^ÜLel werden 
ZLkmer^los entkernt unä äie 
knülle faclimänniscli mszslert 
lli uvservm pvtlleurv Lslon. 
öesuet^en 8ie uns und iider' 

Zeusen Llö slcti. 
fv88vcN/VI>tvl.^I>I(Z vln ll».-. 
/^srldor. ^Iek8anärova e. 7. 

S224 

Lratls 8tjcll« unll ^ükkurs kür 
^uncllos k^ätlmasclünenr zkleli-
wnten. ^ULkünite erteilt die 
Vertretung Kleinäienst 
?c>sck Naribor, ^leksandrovu 
c^. Y780 

Lammvlt ^diLlkv! ^Itl>»o'er. 
Uaäern, Lekneläerabscknltte 
lextiwbkälle. Alteisen. IV^etal-
le lcaukt laukencl unä z-aiilt 
destens. ?ul2kaäern. ?ut2-
^volle. eevsscken und de5ln-
ti^iert, lietert jede I^enxe 
billiLSt Arbeiter, vravsk» »5. 
l el. ZK-ZZ. 
^llk tkuto Nsu8mann8kost 
veräen /Xbvnnenten mit I)in. 
10.— b'rük. /Viittaxis u. /^benäs 
.luiLLnommen. 27, 
t'ranzi !!(il<alv. ^9s9 

KompÄ«non lnit l)in. U.WO 
bis I5<U>V<) kür prima Kaiis.'Z-
xeLcliiift Lesuclit. /^ntr.t?e un 
ter »I^edenLstellun«« an dit-
Verwaltung:. 9857 

freuncle vvexien o!ät/.!i^'ier 
^I?rei5e verscllenlit. j<äkiL 
lnitdrinL^eii. ^n^utraLen »m 
i^onnt.-,« iiwiseliei'. II—1Z l^'Iir 
kei pulil Mlin^Ii^ ul. ?Z. 

997^ 

Sleder« Ver-
kaute komkortsble Villil mlt 
2 sckönen ^Volinunxen. Ve
randa. I'errasse. (^^rton. 
^tcuerermällikunL. uni vln. 
lZv.lXD.— lZarxed und I)in. 
IZV.OlO.^ HvMllek <icler 
!>p»^rl!aL8akucli. Unt^7 »l'mn-
Kjev ärevnred« zn dic Ver-
>V2ltUNL. 991? 

Lsuosr^ello ^iantt Naus in der 
ketnavska ccsta 136 iiu ver-
kauieii. /^ucli L^xeii teilweise 
I^llten^alilunx. 9921 

Ksule sitss <Zo><l. Sllderkro 
nen. talsetie ^ätins ?u tlöckst-
preisen. Stumpi. QoldZrkel-
ter KoroZks cesta 8. Z8S7 

Verkaufe neue» />^v!ismlUvn 
ksus. eiclitr. l^iclit. sckönsr 
(.jarten. pobre^je, AlnmSl^knva 
ul. 26. öflesvva sein. 9853 

V^rlilluke n^ein ttLusekon 
mit l^rsilk. (Zrelslersi un^ 
etwas (warten, in nu^iisier 
I>lälio der Ltadt Lelje. uin 

Dinar, ^uscliriiten iin-
ter »(Zelexenkeitskauk« uu 
^ie Verw. 9981 

Sekönvs famlilenkaus. le?» 
no. Luter I^au. Z Ximni^r und 
8clu>ner Larten. nötik nur l). 
ZZ.AW.—. I^e8t — 
(Zs^tkaus mit I1au5 neb^it 
t^amilienliau«. seliiwe i^tgl-
Illn^, Wirtscliaktsk^däuil^:. c^t. 

(Zarten, «uti^elien^. 
Vorort ^arilx>r, preizv/ert xu 
vorkauten. — 8tude:iei l'ann-
iienllaus. 4 >V»Ilnun.?<^i'. im-

I^rtrax. «iinstiK 7.u ver-
Kruken, ^^niragen unter >lie-
le»:eiili2it8liäuie« an clie Ver-
vvaltunx. 9^90 

Kaufe kleinerem Nsrmonlum 
aus Zweiter tiancl. Okierte 
mit /^nxabe der Oklavznan-
i^akl unter »Narmonium« an 
äis Verw. 9818 

VMllWMllWiiMIlIelMl! 
se6es sskr verlieren ciie l^eu-
te xroke Lelclsummen. weil 
sie dieselben unverstsndlick 
solvxev, tiosssen. It>r kövot 
eucti vor allen diesen kolken» 
den Lnttsusckunxen tiewak» 
reu, ker>v. xroko Lorten und 
Verluste vermeiclen» eni^e-
z^enxesetrt a^ef itire Kspi-
talieo, karj^eld oder Linlsixe-
küctier vollkoinmen siclier 
un6 mit tioken Bingen snle-
«en, wenn ikr eue!^ rect,t!eei-
tix um kscl^m'snnisckt' ^ei-
«unxen vvenciet an LaoLa«» 
leom. ?»vo6» ^lelcsandrova 
cesta 41. 9304 

!(auke 8p»rdlled i^estna lus» 
nilnica i^aribar. L^lZe. Kranj. 
^lZoönjeZtsj. vosojil. dis I^in 
2W.l)l)v. ^nträse unter 
Icr« an die Verw. I'?i'!l^)7 

Äs D'kt/!ftIis^?kk 

8ckv«>r?er Klotti kür !>ckul-
Mantel und Scliür^en l?illi?->t 
bei Sreäkc» picklar. (Zospo-
slia ul. 5. 

j>1öbel In leäer ^rtüslaxe kau-
ken Lie mit Vorteil bei äen 
Vereinixten l'isckle'^meistern. 
Vetrinjska ul. 22. iiexenlil^e: 
V. >VelxI. 2'^ 

i^eliünes. neues Laucrii/im-
mer unä XVertl'LimIv.ls^e I^r. 
<l biüii: /u veriiaiif'.'N. .'^Uin 
iiiia ul. 17. 9^7 

Verlcauf voi, l'rsuden <(^ut-
eäel). und Wein a1? 5 I^iter 
il^iter XU ki und 7 Diruir). — 
Oernjai!!. iVieli^ilij lirid 

98s,t, 

veutseker Lparkerd in ^iik-
kel. versonliiiare I^äluna!>clü-
ne (I9ZZ). ein k'erns^'Iie!- Iii 
mal .12 Iiillit? /u verliaukeli. 
I^c>l?r^^je. (iosposvetslva ulicu 
dir. 72. 9893 

l^edel«ittor. ^ostsiebe. i^rev-
xitter bekommen Sie .un de-
sten und billiLSteii lieim 
^^elbsterzieuser ^os. /^nt.o?:?. 
Oro^nova ul. 6 (sriZliZre 
pkarrkokxasLe). 9658 

Kord- und 8ledrovara:uren 
wie neu. lZestellunken wer-
clen proinptest anLetertiLt 
keim i(orbmacllermeislcr 
^ntloxa. Oroxnova ulica 0 
ttriili^re pkarrliokxa'z.^e). 9:'i59 

8e88eln werden mit prima 
l^olir eineekloLliten izeini 
Korbmacliermeister >^nt-
loxa. Oro2nova ul. b tirü'.iere 
pka^liake^sse). 9k57 

/skniir^tllcko Praxis in ver-
kelirsreiclieni. «roliem Inäu-
«trieorte Olierlirains. oflera-
tiv und teelinlscli komnlett 
einLsrielitet und eut einzie-
kiilirt. ist an ^almar?t. aucli 
^esen nwnatliclie Ablöse, al? 
/likeben. killiL- ^iete. lane-
.iälirisler l'eekniker vorlian-
den. ^usekrikten unter -»/^uck 
iiir nraktiseken ^rzit« un die 
Verw. 9987 

Leldenstriimpiv werdeit dil-
lik^.4 und ticlmell repariert. 

I<0!'manns k^aelik. Karl 
(üoLvoska ^988 

Atelier Lalon R^odes 

^ekr xut erlialtenei> Klsvler. 
Stut^flUsel. eiinsti« ver
kaufen. Voja^niKI<a uli'^.i 13. 
!>enel<c)vic. l'XlV.i^ 
I^sdio 2U verkauf.:n. Llt.sen-
xonova u!. Kolonie 999i1 
Parkette! VVeecn vDrSleruck-
ter Laison >Xusverkaui 2U 
tiekredu?iei-tLN preisen, uu-

filoparl<et. I^jui?lian!>. l^a?cr 
^ariknr. iVieIjska e. 12. 99^3 
tlrauer Nerbstmantei und 
tilauLr Nerrcnaniiu^ KÜliL !!u 
verkaufen. I^ranrotniliova 
'I'olnSiLev drevored. 9994 
Xlrken Seklaizilmmer u. Kü-
Ll^enkredenz:. k^lakiclien. Vlu-
inentiseli. urid verscl^. />u vi^r 
Kausen, 'sal^orska ul. 2<) Nok. 
lZrsuner vokermsnnkund. 10 
i^^nliate alt, ?u verliaufen. I^e-
sielltiLeu kei I5e7enseti. 
tr^jsl^l 17. 9915, 

^ImmerkredvN!. ijoxvie li^eli 
und 4 Less^l xu verkaine». 
>^drc8se V>^rwalt. 99-s.? 
Lpoisekartnilel, weil^. u<) l^a-
ra li^ ^arll)or »zustellt üeiert 
l^ieler. s^ravier^ko. 9V4-i 
Leküne t^eklakziimmermödel. 
inlidern^ für l^rautleute 
Ie.?en!n^it8l<auf. ^lifra>;e l^ucli 
IiandlunL. (l0?iposka 2.^. 9951 

Kräitljxv l^Ivsen-Iirddeer-
8et?ttneo Iiilli^st ab?.n?el'en. 
^a ia. I^arilzor. (Zosposvel^k!, 

Lür se^öne V(^ienerlcleic!er 

1V!änte! unct 

Klüsen 

tznn^t neue ^ocieüe in neuen 

^ocletsrken 

ul. 1Z. 9<^f.2 

si-outseiier Sckäier. sLliünor 
I^üde. verkäuilicli. I^nva v^l5.. 
l^>lsenl<0va 8. Kloliue^r. 99t>.? 

(^rand ^ZFZZ^in donkektion 

7«ci0V8KI VOI^ 

^clwne. alij;e^clll<>!'^.'nc /xvel'-
7.lmmer>voknunk. (ias. iiad. 
I^arliett. mit I. OktoliLr leli 
verniiewn. .^Xdr. Verw. 912.? 

8pgrkerllieimmer ^ui (.iile al-
! leinzteliend.: I^erdion ver

mieten. I^advanjska ce^^la .°>7. 
! i'^^arikor. 9<>28 
Limmer lind Küclit) ak 15. 
Oktnl^er an kiiiderlo'iix'' 
paar ?u vermieten. liZadv.inj. 
^ka Le:>ta 28. iV^aridor. 98il 
Vrel/immerwoknunL in neu 
en^ Ilans vernnet^ii. -
l;äcl<erej Kcireii. k<orc)ska c. 

9^.07 

9986 

Leliöner kesitze. liir Pension!-
sten pa88.:nd. in Viüova'I^tnj 
XU verkaukeu. -^uskuni> in 
der Verw. 9584 

I>Ieubau. 2 VVolinunLen. Ve-
randa. (karten. 48.^Di): i,eii0-
ne ^oubsuvllls. (Zarten, 
IN'. 175.<M aueli lZucli .'^^est-
na Iiranilnica: ?in8ksu8, acltt 
VVotinunLen. 17l>.lM! ^ (Ze» 
sedäftsl^aus. ^eubau^ tZem.-

Wareneescliäft Qastliaus, I'ra 
fik. melireren VVoknuneon, 
150.^XX>: tZs8ekält8tiaus. alter 
Posten. HauptstralZe, S5().t>l)0. 
weni« lZareeld: >Vein»artell-
besitze. 14 .lock. Stadtnahe. 
^»ZOlgO: 8ovZ!eroijrv8ekAIt82b' 

löse, xroöer !<unden8tock. nur 
VVarenakIöse. »I^apldbürn«. 

(Lospo8ll» 28. 996^ 

Llo- dls ?welksml!!enliau8 
LLLeii bar xu Kauken xesuelit. 
/^nträse mit preisanxake er
beten unter »I-inkes vrau-
ut^r« an d^ Verwalt. 9914 

?«^ettamttientisu8 ?u verkau
fen. k'rankopanuva d. l'odre^^-
jö bei IVlaribor. 9Y1Z 

dieuleedsutes Nsu8. /^.mmer 
ur»d Küclie. Vorzimmer. 
Zpeisekammer. 430 -n^ (Zar
ten. Obstbäume. cliverLes 
iVlaterial. 17.Ä0 vin. und 
IlXX) lZaupar^elle neben 
kalnlkof verkauft 5^arfer. 
I^imbuS. l»98S 

bleues, «emauortvs Noelivar» 
tel-reksus. 2 Ämmer. Kuclie. 
Vvriiaus. Veranda. Uarton 
562 2UM Lisenprsts 2U 
verkauken. Hvpotlieküdernali-
me vin. 1Z.4s>l).—. Vilitor 
?armc>va ul. II. 1'L^nc> bei 
^laribor, ^utobusbaltestell'Z 
pulko. 9910 

I^öuos IvoiksmiUeniisus in d. 
I^älie ^aribors um kalben 
preis 2U verkauken. /Adresse 
VerwaltuNL. 9911 

fiir Karatko!t> ?akle per 
cZramm vin 28.—. LriNantsn. 
(Zold- und ZttbermiZnxen. 
t^öckstpreise. llserjev sla. 

6979 

Kupkerdrakt. ee'qrauckt. 20 
mm", wird Lek.iukt. ^nträze 
unter Kilo« an die Ver-
waltunk. 9840 

^lnlssiebuck der LoodnjeZta-
isrska ljudska posojilnica /^^a 
ribor bis Din. IZv.M) wird ee 
kaukt. (Zesek. ^nträse sind 2u 
riekten an die Verwaltung d. 
»i^arilzorer ^eitun?« unter 
»öare Kassa«. <^796 

Kaule lnodsrnes 8e1il.i!^!m-
msr. Unter »öar^aklunL^c an 
die Verwaltung. 9891 

Moderner I?sdlv xeeen bai 
xesuclit. Offerte unter »preis 
und I^^arke« an die Verwal-
tun?. 9392 

>Iäkmssc1i!no. fast neu. :!U 
verkaufen. Ob jarku t». l. Lt. 

9872 

l^vLllsekv foxtorrier mit 
Stamlnbaum 7U verkaufen. 
Adalbert Ousel, ^leksandro-
va .?9. 9873 

^eue >Veinl>re88e mit /:wei 
(ZewiclUen bülie ?u verkau-
ken. primorska ul. 7. 987-i 

Lin Lut 2rkaltenes 
Motorrad» 200 cm^. billix ?u 
verkaufen, k^ekrep, l>^ari!'or. 
Vetrinjska 4. 9875 

I^ieues welekes Scdlstrimmer 
kestrielizn. vin. 1600.— und 
Küelie Öin. 700.—. .Vliklosi-
eeva ul. 6. l'iscklerei. 9915 

Vorksukv Platins und t>is» 
msnt. Vinxon^ .sekart. Uisvo-
«rsd. 9996 

(irolies 8psrkerdelmmer xu 
, vermieten. k>^asipn^i 7>!. »Zu. 
! akcesta. ^24 

! Limmer mit d'rul^stüek nud 
I XVäscke an 2 tierren iit ^^er 
' ^lelisandrova eesla /n ^er 
, mieten. .Adresse "^'^rw. 9.'>25 

! 8c1iön möbliertes ^iinnier. 
' separ., an einen oder /^wei 
Herren billig ?u vermieten, 
^leksandrova 55, i'.^rterre. 

9826 

fräuleln wird aul Ko^t und 
VVolinunk x^nomineii. 
varska <>. 9854 

VVotinunL XU vernncteu. l^ol-
ienkova cc:!,ta 2 I^ova vas. 

9855 

8p2rtlvrd^immvr. nmiiliert. 
billig XU verniieten. lv'uska 
ecsta 29. ^'878 

VVit>vc mit eixeneni l-ieini 
suclU besszre pensionistin a. 
^^itbewol^nerin. Korosk^l ee-
sta 57. 9877 

(Zsnxo Vlolinv. erprobt, ^ut 
^rlialten. billix abzugeben. 
^SKerLeva 31. ^ür 7. 9917 

l'>reiximlnriLe. soiuiike. l<cim-
fcirtable >VotinuNL oline Lad. 
Xentrunl. I. !^tock. wird mit 
1. Oktober oder dipäter v.::-
mietet, ^dr. Verw. '0017 
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/ 7'/sc. /vc). / 
in /'o/aiZ t/ei /^ino 

Ä, ««tt'iiOMi 

''^>!--i^>^ ^.sitii'it.'i'l».''. !<ud!nett 
>.!' I «>I<ls,ki.5 /l, V crituest^li. 
f'l->I?^>>Iv.l>1^I<.> lll. ^l. il. ^t.. 
! IN- <>. 

I' v.'i'iuic'lcii. Kt)i'^i>c^vu 

V iilt-ti^^itkiiunul. ; Xiuuil^i. 
I >j>.sl>!lll>l(^'l>. llItU ^u-

<!.'/iiiikiicr /II vc'i'lnietL'i. >VcI-
»-''>e ili t^l.-r V^'rvv. 

.^<.klÄt«;teIIe III >lr(.'ii^' 
/.inimci' iiir l.i>^!>lilier i'esclülf 
i>'^t(.'it tierrii "l^t.'r Ilunit.'. l'c,-

i'.i. 

«»«»I^liel't^'' /Iniinei' .iii ^.ilii-
^,.11. lie'.^ei'eii tleii'ii /ii vi-'r' 
i»i^l>.'li. lnl. I.i. 
I. >t. 

>U»bliL5tL!i. /itnmLf 
i'illi!^: /II v.'riiuetcüi. 
''lil'vu i. I. l'oliuj. 

^..llNl^lc '>!l'^I>^ lstit>!lt-i».'»'teL 
/immer. .^tit)keiit.ili^^iui.c. nn 
- ll^rrcii. l^ui'u.'^ku !!>'. dll!^5 

Vt.'lmIetL Zinimvr liiir 
k^'!ii^^^^lii>!^. s^.irknüllc. .X^rc''.^^' 
Vc^^r-vv.'iltliii^'. 9>ivs» 

m«>btiLrtv> Äunntzr. 
I'.liI^liülic'. /ul VLs>N>>.'tt.'II. <jn-

III. .^t., l'ili- -4. 
'^897 

V^rinieli^' r^iii iiuidli.'i-t>.>i i-^L-
i»«lsl(.'7tLs /imsnvr. I^ur^'- uiii^ 
Ijaliiiluiliiülic. .l.ni,.'/>L(.'vu l. 

I ̂ 'LsL^ >'-lI X OrittlUl,.'!,. 
>lnv(.'ii''k.l 24. ^)9ld! 

/.»V'i Ivcrv 
/jmmvr iiil l^uilv mit i. I^c). 
voiiik^r /u vL5iiiict'-t!. ^uil-
,>1els>(I<>v!i !^. !^s.. 

miidllvrtc^ /jmulpr ui. 
/u V<.'I Isu>.lc.!. 

'^^«.Ii''I<!l t.i. 

/ikniix:,-. t<iii.'Iie. lit">.'I>-
/vvcl /II v^l'-

nijc'ti.'». iii »^Icr V<^i-
n.iltiiii^^. 
/iiiiluci- ,uiU Iviiclie uii /vv,.i 
l'ci>>!»ii^i> /.II vcnm^i^ii. 
'>IIil1>K.I 
>Vt>IiliuttL. Xiiiunc^t lu^ txii-

/II ^t'.l<.I<:l»^l. 
^'ii il>n l .  I i i .  
I ̂ Lrc.>. /imnier /u 
/i.iU'.'iiiii. <Xc1i'L!>'^c: in vVr 

ULtZZ 
«i^'^cllsiti-ilnltsl iinl 
..^.'ei'Olct süi-

> .^lniil-tcn. -^n/uirilkeln l'rüii 
Kl»l?.tII<>V!I tll^ '^'I. 

unll VVuutivcler-
/t!u«llii»;i>>^cr'l<8tijtlc' i>t .«.okcnt 
/II VVII)U^Ilt!.'U (^v. uucll <>!!di 

IIuu'^ /.II vcrk^luicii. 
t'iir (i.^'^ctiiist 

Krün.".. >l<>v.:ii.i!^suclec:. 

>t)uzii<c>i <iu!sd>vn/mlMLr lü7 
».iiit^ Iiilt 
liiitl lilulc > i'.il-
l^iiliuclun'.i lll. 13. 'j'üt' V. 

^flurtillrlj^immvr /u 
li.'». Vei'v^. 

vcrunc-
iMl) 

Zcytr^^ml tsotlttltsle /u ver 
mletLn. d>ZNLlSI<2N8ka t.^. 

9^45 
;>«»nni«es. St^o. Zjm^tZs lnit 
IjAciederillt^unk zu vermie-
lLn. Villa l>f. Kt)^liic^va V!. !^. 

9M 
vlofliplettc tlsej^jqMLrvoli' 

ttsiN» Mit tt. Mk-
IvLittert. p.'l- 1. I>c>vember i^u 
vcrmietcii. .^ii/ukxltsen denn 
t^suu'!mci8tt.'i' lin8s?njn^ u!. 7. 

!^vei^smLqt:rivok-
oiin«. izarklltliert. mit Un-Ze-
/iinlnei- per l. Ulitvbel-
/II vermieten. d. 
dsaiismci^ter. (in^^nina 7. 

Vermiete VValinun«. /iiiimel 
uli^ Kl'iLlie. «.'kciicZoft d^par-
IiercI?immL!' im iteuen t^aus. 
^tul^enci I,ci /Vlariboi'. s<l-»Ii 

/^l>/^uirvh«u p^i I. ^»vcmder 
Z- unt! .lisimmritco ^okuvn-
«VN mit allem Xmuko.t ini 
»Llicii tliuliie Smetsaav^ ul. 
"^UZUlrs^e», ul. q?. 
pAftfisf«!. s«ekttz, tqxiicli 
Lekti'l 12 t!l,q Ih Ms. czSW 
f^Ieil^'intvs. k!0iniiLe.< '«Lflijrier. 
tv5 /immer für kekiser. Iser-
reu <ic!er I^ame in i^aistrova 
ul. 13. s^srterre links. 
Leeden. 
^cbülls ^ol,uuu«. 2 Limmer. 
!6iZLize. Xeller, Niirtel^. lsdM-
»lLduil .^tuclenei. l^ifil-.^etu-
l^f)va 17. L^xenulier 

9954 
^vLl?immervowiuvL mit ^u» 
l^lllwr'lst LOLeicll verse« 
IiLN. 4usrax^e Ixi l^^umLart-
iier V.1Iv^:?nfjLV'u ul. Äi-I. 

Z^ekönes mübl^rtvs Timmsr. 
"'öp^lrlert. ilu ^tuiicliLe.'i l'riiu-
Iciii <,ii2r I^erru iin ^viit.7um 
7.II verniiLteii. ^iiiruxL: IZuLU 
!iuii^Iiiii^'. tioiipn?!l<u >?8. 99KÜ 

iNukUllrtes. karailUcrt 
reines Ämmer. uiiZiLiiti^rt. uu 
I^c-rrii oclci' Danic ev. nüt i<u 
t^ticildcniU/uu^^. /u vcrinie-
t^i.^Xre^ov:» 5^1. linki-i.^yyfi? 
IZillitiL. rvinp isLltlujsteile. 
!>lIIIl!UI. I^Nil?l'Nt!liI<llV^t ». I.?. 

»c.!-
"Ld lsKKAs- ?!mwer /-u ^<r-
inietel >Vjlt.lc!iinuiieii 

'^?7I 
I.?. 

Uli t.in(.' !'.>>:<>!i al
lein. Xivoviiui. /II vcriiiii.'t^^n. 
^(Ir. Vei'^v. 

/immer mit >.i?in. 
iuiit^uiiL '/» veiniictcli. !'v0-
rc>!^li^l c. 

Äs ffssfL^Fit 

weiterer pensiiun'^t >.ut.tit .ci 
»(:>!. niül)li.'rte>!. >>efl.lsi'2!'le>, 
^iiimici' ul' I. <>lxlttt)ci' l. .>. 
cvcnt. mit !!,(:!I. .-^ii-
ts-üi^e uit (Ii(: Vei v.'u!uui>( uii-
tei- I-'iinktli^lier ^uliler.. 

^iini«e. reine Watmuus. 
2 Xinnnei'. mit ulleiii /'ukc-
Ii«)!'. :ilis;ese!ily!j^eii. virc^ vul> 
(.'iiici- I)amL «e.'iuclit. /Xiitr^ik^' 
unter »i^tacltxcnti-lnn l>6^i-
l^urliluiii^'« ttu t^ie vv. !.!,27 

^l)lttttke?. »»iililierteii /immer > 
/Ii veriulLlllii. !5nclnu iilica 25, 
ll^ ."^t.. 1'üi- 9. 087t> 
>sturilerä/imm^r un 

/II vcrmi!.^lei!. Nruv 
">^<.1 ul^^v 

< UtU^'.'iiciicjl^ t^teit.ciiiZÄi»l^ in 
'^lurilAii- /II vcrsiucliteii. 
VV'rxv. !'Y72 
! i?tl^'i- 2 /immer, Xi'i-

/u > Lr»ii.:t^'ii. Vo.Il>il«!-
v!i 2^. !>iii(1en(^i. 9975 
/immer und nii 
I'lll.l).lui' /ll v^.'rniit.'teli. 
x.iiii'^?<!i .^s'. 997t, 

(isstkaui, vlrä uiii 1^ec:!iiiuli^^ 
»cler I'uLlit 5!e.'>uclit. In /Vlu-
ridor ocier l-1mxielzunL, i'lickl) 
unter LlUkire ?>I^.'lcUt« uii 
Vcr>vultnnx. 99?.^ 
kleines, leereii /immer rnl 
:>tlLj:erieil>x!:ln>; z^'ei>uctit. ^'ii-
t(:i' ^'pünlitliclie /^.itilcrin! :ni 
(iie V^crvvultlni?. 9V2^ 
.^ltclie /immvr ui^ä Xücko ül 
XräeVlNÄ-KDZ^Kl. .^iitrUs^e i:n 
tcr l'o^LN viaülUk'. 
tisriuke für l'.Lüuc lit. 
^nkr^tle tMt. VV97 

nu»lil. /ilmuer ' nnt 
Ij:tä ^-vn Herrn LeLncl^t. 
t2l- - ^nwrt«. 9va8 

fräuiein. nett itsi^ tui». 
!.uclit ^tell^' Äuller .'^l^r^dtZr 
2U einem ull^instekulläen ties 
seren tierrn uls Wirtsciiaite-
rill, ^llresse uvter »Wirt. 
5Lli^kterin« u. lZ. Verv^'. 97ZZ 

friiulsiq nnt nielirjüItliLcr 
X^in^eZprsxiz und i<ennini8-
.^en il'Lrncjor Lpraclieii 5uclit 
iste^ie. .^träLL ulitcr »!>ta-
reis»« an äie Verv. 98S<> 

Ivette, bessere drau suelit 
stelle u!5 NsuskÄltorin ?.u al. 
teiULteii. siun. Herrn. ?U8Liir. 
erbeten unter »240« im ciie 
Ver>vLltunk. 986t> 
XuetlsrhHcller nnt (^exverde-
sciiein suclit Ponten, lauter 
»'^üLlitii?« i>. cl. Vervv. 9?8.°> 

Sucdv sl«i ^eier eine Ltelio 
.'inl5 l^anä. fZin auel^ ^^ULlcicli 
^immermqnu. ^clresse in ä^r 
Vervsltune. 98Ss> 
llime lZeziskIun« ^iieltt neite 
t^rau t^c?5!tLn ltli, VVjrt^eliuite-
rjn. ^itfüee unter >s>»I?ru 
j!l>5ip<xlinjit« an ll. Ver>v. W5? 
vossero fßvtelköckin ^uclit 
I^asten ul8 VVjrtSLkutteiili. 
s^intritt .''ciwrt. ^sitrij^c an 
Vervs. unter »t^ertelctx. V95Z 

i>uc!i^ N«ier.- Winzer. c><jer 
fsektopstvp: 5 ./^rlzeitZktüite. 
IunLjänri«L /euLnisZL unt! 
k'razls. I^nLellnva 22 kei .'^^a-
rjkqr. 9978 

Ulerrep- p»6 I>»i»»en-
öettsecicrn, Inlet, 

Kett6eciceo, ̂ stratrenxrsrjl 
u»v>s. kiiiixst tiei 

ttz,x 
U«flbor. <!«»»po»1t» ul. I h 

»W»»W»M»^WWWW«»>> WWW 
I^erlekte Lastiiausllöcllitt >v. 
«o^rt uufLenammen." 
Verv. 9793 
Köctiin kijr ulle!> >vjr<1 lür so
fort Le.'iuclit. Vorzustellen: 
KrajnL, s^esnicu. 9792 
NsnlleiSAijiivstsllter ^er Kur? 
vzrenl^rauclie. vvirä Äufxe-
nommen. ^ckriktl. siliertp mit 
/^nLaben unci ^n.«>prttcile un
ter ?>!>elir tiiejitjtc« »Ut V^t 
>^aIttML^^ !<?6ß 
'puelitijZie (Zetilttii» init'i^rüxis 
vvircl nnsLelwnnn'en. 
!>ulon i^aiccn. 
W. 97L4 
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yGIkDid ««»VI 

^««ßSNTllUllVVkKk 

Wirtticiiuiteritt nii Hu. 
lue o^ler il^'rr«, niit Ktic^li- u. 
!Ulci> t1uudliu>lkeinltin''>.eii. 

iiuctlt l^t^iiteu. Ijuuni^n. !>inl> 
tunnvu 2lt. 99.^4 
!>uclie !>telle .l!>> '^2linei<^ier!tt. 
t'^intritt init 1. Oktiil'l?!'. '.!i>-
ter >^tulii!> >ilii/l?u-. Uii ui2 
Vervv. 1<>t>!2 
VVelLlie.'i k^rüulei.i. iutc>Ii>^(:!>t. 
iuilti. i>cluin. ll.'^c.'>. inil iiti» 
kekten l<^'inuiii';!>ei> 
dclien ^DruLliL. an-
tieii>)Iiine liiiä ^te'I>.: !?i'I 
jiniLereln li^!7l'i> .-ün-

?1-lNÄliaIt.>..-^ Uli«.!,,.' "nt 
I.iclitliill^ Ullt^i' 9999< :.!> 
i^lio ^'er^v. ^>>"9 

liouvernsute. u^rielit in iiuii. 
/Ü8i8(.ker i^praelie unä ivln-
viersiziel. Scinvelzieriil u^er 
^ranxvstlt lievvr^ULt. ^'ösuu(! 
itnci nut LUten kmpkeUlnliLcu. 
/II 14.!üliri^'eni jV!ücleI,^n. xvcl-

fruii/üRl.'ieli ^priclit. j^e-
.«^ULlit. >^i,^'etinto mit l^liutcz-
^rai)t>iL NN Icikiii I'i. 
vi'', lieo^racl. t^ik^ l^jndiiia 
nlien U. 97'j8 

liiel»ti«e ticut8ellSl>sLckenclv 
Käeliitt siir /Vlies, init .lalireii-
/enLNi^.'^en. i>eln' ^ute I^uclt-

I,!.^ l. <')ktc>l)Ll- »:e-
."iuolit. V(zr/n^teIIen luir vutl 

> ll) I^lir vnrniittuLL IXiktor 
! ':iclierl?anni. Kreknvu 14. 9i;5I 

liuektiaiter vllsn/.iist t.» c.iit ^ 
i^telle. ljelit nnell :U^' NuLu-
/iiienr. pnrsiei'. nii 
ter ! Ilrin^eiiclx ni'i cli^' Ver'^v. 

KXtsv» 
^snn. 2l> .lulire ult. Ivausmnn-
ni^eli !!(Ltiii^ct I>ei^er I.an^e.^ 
.''pruclieii in XVort u. .^LUriit 
inüLlltiz^'. lnit inelirjullnkei' 

in äer Inäustri.) u!8 
k5x.steclient nncl i^lluLa^ineur. 
uttLil in clor lvolaliialvvasßn-
t?raiiLlle veriiiert. 

lutü verlWIicll. ^iucUt 
stelle ul^ I^lnilaxiiieur. i^'xlze-
client. Verkültter aluil. 
iZeil. Xni.Ll,risten ^rlietc:n nn-
ter »I^riina l^Lierpn/.en« un 
üip Verxy. 
pork^Iite. ültere Nerrseliatts-
Itüel,in init luii^^üliri»:. ^eut:-
nisReii ^vun^it^lit ditelle lici 
I?l:88erLr I'^umilie. uni llc.li7.tLii 
itl /Viurikn.r. ^^usLllpiteiz un-
ter »Lllsli^Itc.' ui> (Zje Vervv. 

99^77 

l^e-^uelit '^virll MÄl>el»sn tiir 
^iios init !(c>cltkcnntlii^8zn. 
(leutSLlitiprecliencl. ^nfraxe 
Vrli.'uic)va ul. 77. V9H9 
prsittiitANt iür Dueiz^i^ItuuL 
>:e.'inelit. t^^ndseliriktllLlie Of-
lert.). .'ilovveniscli u. ^c:';tsc:!i. 
nnter I^rnktikant« an cile Ver 
>.vultun!:. U!tX^2 
'I'i'iLlltiker. .«ieldstäuäiki'^r lZal» 
vimisöur, Vercliromer unä 
^etullfürber iür Lrüij^r^ 
iitlllt in KeoLraä pc^r »okoi-t 
p!^Luclit. .^neebote nek8t 
/enLNl5^!tbsLlirlften nnil Oc-
lultsunsorüci^en an »i^IeiLtrr»-
eliram«. Veoxrscl. «(mLuinie 
l^ltlkice 2. 
.^tlclie ttllorortt; tsjelltixe Ver
treter tür I^iivalkuücleube. 
iiuelt. .^NLekoto unter vVer-
treter« un'äie' Ver^. 
tlÄNltelsIedrlln« vvlrä uuijcc-
nammen. ^äresse in cter Ver-
waltunxl. 9936 

i-eiirjunlee. eliriieli unä an-
!>tänäiL. mit ttuljiersckui^'.'u!: 
ni?;. «cliün^r !>ckrilt un»l Lu-
ten l^ectieniceimtsiissen. >vir^ 
uniLc^lwmmen. ^ctirill. '^kker-
te UN »k'irma t"'. d^tiscr in 

Llctvensku lii^trieu. 99b2 

Inteliixentes frÄslipin. «^^r 
slcivenliicken. i^eutsc^lleii tiuU 
fran?. Zpraelic illücliti^. xv ircl 
?n 2 Knaben aui^enonuneit. 
(itlerte unter l^ronmt aii 
(Ii2 Verv. 9985 

t^ette!» Lt^devmtjljeilen >nit 
diünkenntmLsLn VLI- l. 
t)ktc)der sufeenommen ^clr. 
Vor'vv. 

^ekrjuaxo si6er I^olirmü^Ielien 
mit xenüxencl^r !>clnill?ilclun!: 
^irU in (ZemisLlitwuriZiiIi.'^nc!-
iunj? aufk^nmnmen. 
in (jer Ver>valt. 9.'<.'>^ 

ZvÄ Kesgelselimleä » (jeitsl-
lev >verULli klir !>tän^i>: auk-
genommen. ^ranZ» l^rtiaii. 
l!l)tlar. ^a8trel)ar8^c>. 9887 

Lekullrvlvs ^ijllek««. t-luliclt 
nnci tlinlv. ^ir<^ ülier ,.l.'n i'avl 
anfLvl;0NAyLN. ^nfru^^'^li 
.«^eliLsi 11—12 Mf l<radat. 
t^'rsjski trx 4. 9899 

lSrsvvr, jlrättl«ör I^okrilu« 
virä in 6er KLcIcdrpi l^artin-
xer ql^kenvmmen. ^lelc^an-
ärava cesta 29. 99vlt 

l^rjuniro o«^r ^ä«^ekvy >v. 
aüfkiünornmen. I^. Unlei.' cieli-
Kat28a. s^lavnl trxl. 99.1t» 
fttelltlksntes Uökrmij^clivn. 

slli'^enl.'icl« unci delltReli' öpie-
ellenä' kilr Verkauk auk-
tlen'omnien. tsuthäus" I^^^-rer. 
I^arllior. 99.?I 

Im iiiesiLeii Kaclettenstikt xv. 
einv Ältere, llinke l(äcdin per 
li.' 'Oktober qn^Lenommen. 
k^utise Inkorinatinnen n/ Vnr-
xpruLlie jecierÄlt cl»r!:'el!i.'<t. 

I Vcreindartm S9^ 

^iiillelien iür ^lies. aueli ^n-
iänxerin, elirlicli lincl rein, 
v/ircl ausLenomnieil. ^är.:88e 
in lier VerwaU. 99.?.^ 

Kofltyslstin. ntit lun«Zü!iri?ei-
Praxis. !?eni!n>^s)ii nnct i^efe-
renken. >v!icl anl^eunniinen. 
/^ntru.i^e an die Vervv. lniter 
»i^auerpoxt^n 99.^ 

l^ekriiiix .'inclit j'si^etU' i!ui-
/er, ^trilna l. 99^5 

<^ul«tpue N»lL>letto niil ^n-
itäliLsel vvurcio Loinita^' vol
leren. Ll^rliekcr d'inder 
er!»ULkt, iielbe ti-een Ueloii-
nun« de, der Polizei ab^^Ukic-
Ken. 9^i5 

öessvrss friiuteln niit ^ctuui 
^^lnxericlit. Wöllnun^^. ^vlinLielit 
KekamitsLliakt mit .ilteren, 
Nerrn-Witvver. Unter ^tiliick 

au äie Vervv. 9852 

frsßilvla. xute Ilau^lrat,. nnt 
soiiöner ^usstattuntl. .12 .iali-
ro Ält. vvüuseltt Vekaunt^^Uait 
mit LiLlier auLe^telitZu tterrn 
^veeks Llie. ^ytrüke unter 
»VVNver mit KinS nielit uus-
xescUlosLöll« an äie Ve^vval-
tlmx. 997l) 

llutsituierte Kauimann^^vit-
vv. Vierzigerin. '>iVN!r,?itI,!.';!^li. 
wünselit tIe^ell^eiiuit^k^-
kanntsclutit in lie^.'iei-Lii Krci-
>ieli. l.Intei- ^luk-iliiir .iii die 
Vervvultnn!^. ^>^<'2 
vrLil!i«iüllri«er >iatu> nur 

lileinerer tiürtnerei l^r.i 
ve s'^run mit etvvu'. 
(IiUer !»t^lsein<>^licli .'N u!».' 
Verwaltuiili. 'i9l>l 

MmlUv f^^reunditt. uiclit ill'^r 
Äi. Rnelie ieli. Xu>.e!irilteii lUi-
ler »l)i!>liretic>ii I:I,rcn?a-^>i.' 
an die Vervv. "i).^7 

.^ni 18. IX. al)eiid^ »> I'iii-
verseliens «evvartet . >ii>,n 
üielit Lelimnmeu? lütte iiii«.i 
ul?/nli<ilen unter »Wilwcr'^ 

998s! 

ll-^eunä und Kameraden au.'> 
»iei^tii,^ linltivierten !VIili.)n l>:e 
8et/?ten ^lter.'') wün^ielit !).> 
me v(m ant:enelnnen ^uljc'rii. 
Xn^cllrjtten nuter »iler^ist-
an die V^rv^'. ^^979 

iZuetiksiter. ^ lulire ult. 
kinclit k^rAulein. üni>:. 'e>>>.I>. 
linli.'^ell. reieli. /weeli8 
lienuen :!N lernen. Oi^kietili i 
elireuwürtlicii /u ze.'^ieii.! > t. 
^ntriixie mit IZild nnter '-k^'r. 
Iti.lM« an die Vervv. 

.itme au88ellen^cr Herr. ^?9 
laiire alt. dlircii Un!;Iüel< VVit 
wer geworden. Nausliezitzizr. 
3 Kinder, snelit s^ekannt^c^'att 
niit einer I>er?en8Lntl;n. k!n-
derliekenden d'ran. nie^tt iili?r 

.salire alt. etvva^ Kapital 
ervvüli8Llit. xvveek^ l^ipät-.'rer 
l'ieirat. liiu rnlii^ und «nlid, 
!<ein 'l'riulier. se^te I?28cliäs-
tikutt»,'. tinter ' IIer^enz.?nt«. 

IM!."! 

LnLli^li I.e8S0N5 >VNl! vxtev. 
Krelivva nl. 18. ali 1. l)ktn-
lzer. 9ZS4 

^er einen Instrulitor rxler 
i^r/!elier(-iii) liranclit oder 
quellt, wende 8icli In erster 
i^eille aii die /^dre^^e: peda^ 

eentrlilu. ulntnrijent'il^o 
xupo^litve. !^iaril?(ir. Üeitelj-
.^lia .^ula. 

tielÄuii« ^inwenitieli in nur 5» 
.'Nnqsten! lndividuel! än^'e-
Pakte IntelliLLN^uletiiude. k'r-
inl^^ »garantiert, ^u^kunst von 
9—ll. 19—2». s^eric, 'I'atten. 
l)ite!iuva tllica 27. I. Lt., s^lit-
teltur. 

kn^iiseilen !>prsci>uuterrii.Iit. 
deutsc^ien' ^pracluintetiielil. 
ff. ?Iansj. ^ankurleva 14. i'ur-
terre. linliZ. 99.j'> 

Xoiuertpiaili«tio 

N>ri«i»ao Xvappvlr-Itokizinsnn 
nimmt slz 1. Oiiltdder llen Unter-
ricllt vieder suk. — k^isnistisciic 
^usizildullx lzis 2ur iiöctisten Voll-
eoäullA. — Zpreclistulldon von 

11—12 unn 14^16 Uiir.'.'.>ök 
lomsiLev drpvoroll 10/11. Lt. 

Vtz>tzW»«WV»>»»Y»»ll»W 
lW?v Keineewinn. >^nelle 
Kompagnon nut !.>.t!0l> 
IM.' !!uLc1iriltcl> an .^. I'av-
Zer. IVIarlbcir KorliZ^cLva 5. 

9821 

(^e»uol»t vir6 ew 

svldstäii^zer Disponent 

kör vin >I»lGID»»«««Uan»,»N«»?NS»HM0„, 
2UM satortixen Eintritt. In keti-ackt kommen 
v^isrte» erztlclsssixe !<räkte, vvelcl^e kremäe 
!5prae!»el» lisl^en'senen, je^od» j^xfisIav/iLL^o 
Z^Ats^iirzspr smcl. ^nträxo an ^roz»SASu6s 
(vorm. ^Üxomvsse), 2sefA>. ^elaeieov trx 5. unter 
„3p«Mionschsponent". W45 

viiî vzxk vKßiovikie ^amvok 
kü^gO» a»t vüek«i uaä w lautKoct«r Kevju»ru»g »u ttea 

<ta tiir Hinlagvn t>s» Dkaul>va»t mit clvm s^KiuvtaQ Vermv^^ uoci mit der x»a»oa ^teuor^ralt 
lii« at»o stupli>!ts«!iu»or »ind. Die Zparicasso kükrt aiio in, (Zoll^c^ ems^IaNxvo (üeseliklkto prompt und lculsnt dukcl, K 

5? 

^1ie5re«!slLtvur urni Sür <jis Ke<js1^tioo vergnt^vortlicil: Uli» — Uruelc «ler »I^^aril^orstcu tislcsrasa in !^gri!zor,»»- 1?»r «IvQ üvrsus^etzvr u. llvll Druelc 
v,»H^qnd^v«?t1ieIi Direlrtni' 8ti»n!co in I^arüx»?. 


